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(Geliefert von der „United Preß*.) 
Inland. 


Der Großtürfe mudt auf? 

MWafhington, D. E., 12. Dez. Der 
türtifche Sultan hat den PBräfidenten 
Gieveland, wie man hört, zur Rechen- 
Ihe ziehen lajjen. Ein nahdrüdli- 

her Broteit wurde von der türfijchen 
—** erhoben gegen die Aus— 
drucksweiſe in Clevelands Jahres— 
Botſchaft über die Niedermetzelung der 
Armenier und das Verhalten der tür— 
liſchen Regierung gegen die Chriſten 
im ottomaniſchen Reich. Es heißt, die 
Sachlage ſei eine ſo geſpannte, daß ein 


Abbruch der diplomatiſchen Beziehun- 


gen zwiſchen den Ver. Staaten und 
der Türkei drohe, und der türkiſche 
Geſandte dahier, Muſtapha Bey, habe 
bereits angedeutet, daß er ſich gezwun— 
gen ſehen werde, ſeine Päſſe zu ver— 
langen und nach Konſtantinopel zu— 
—— wenn der Präſident nicht 

gendwelche Genugthuung leiſte. Mu— 
ign Bey und der Staatsſekretär 
Olney ſollen eine ſehr intereſſante und 


etwas aufregende Unterredung gehabt 


haben. 

Waſhington, D. C., 12. Dez. — 
Staatsſekretär Olney, der ſich ſonſt 
gewöhnlich nicht darauf einläßt, Zei— 
tungsgerüchte zu dementiren, erklärt 
die Angabe, wonach die türfifche Re⸗ 
gierung durch Muſtapha Bey oder 
ſonſtwie gegen die Auslaſſungen über 
die armeniſche Frage in 
Clevelands Jahresbotſchaft proteſtirt 
habe, und ein Abbruch der diplomati— 
Shen Beziehungen zmifchen beiden 
Ländern drohen joll, für völlig erfun- 
den, 

Lizzie Borden ift Braut. 

Tal River, Mafl., 12. Dez. Fl. 
Lizzie VBorden, welche im Nuni 1893 
pon der entjeglichen Anklage, ihren 
Vater (einen berüchtigten alten Geiz: 
hals) und ihre Stiefmutter ermordet 
zu baben, nach einem aufregendenPro=- 
zeß fFreigefprochen wurde, wird Jich 
in nächjjter Zeit verheirathen. Ihre 
Verlobung mit dem 30jährigen Lehrer 
Drin TI. Gardner, einem ihrer us 
gendfreunde, bildet jebt den auß- 
ichließlichen Gefprädhgitoff der Stadt 
und Umgegend. Am Weihnachten fol 
die Hochzeitsfeier ftattfinden. 

„Lumpenglöcklein““⸗ Ordinanz 

ungiltig. 

Dmaha, Nebr., 12. Dez. Richter 
Baker, im Diftriktsgericht dahier, hat 
eine Entfheidung abgegeben, wonad) 
die vom Stadtrat) angenommene 
„Surfen Ordinance“ (melde Minder- 
jährigen verbiztet, nach einer gemwiflen 
Stunde des Abends fich ohne Beglei- 
tung bon Angehörigen noch auf der 
Straße zu zeigen) ungiltig tit, da fie 
mit einem Staatögefeß imWiderjpruch 
itehe, welches niederen Richtern verbie= 
tet, Minderjährige unter 16 Jahren 
einitedfen zu laflen. Bis jebt war erit 
ein Zunge auf jene Ordinanz hin ver- 
haftet worden. 

Zum eleftriihen Tod verurtheilt. 

Eincinnati, 12, Dez. Willie Haas, 
der 16jührige Mörder derizrau Emma 
Brader zu Covedale wurde verurtheilt, 
am 8. April 1897 im eleftriichen Stuhl 
hingerichtet zu werden. (Nach dem 
neuen Ohioer Staatsgeſetz.) 

Samuel P. Putnam an Gas er— 

ſtickt. 

Boſton, 12. Dez. Der vielgenannke 
amerikaniſche Freidenker Samuel P. 
Putnam, Präſident der „American 
Free Thinkers' Aſſociation“, und die, 
ebenfalls auf dieſem Gebiet bekannte 
Frl. Mary L. Collins wurden in der 
Etage, wo ſie ſeit einer Woche wohn— 
ten, an Gas erſtickt vorgefunden. Die 
Polizei glaubt, daß der Tod Beider 
ein einfacher Unglücksfall war. Put— 
nam hatte erſt kürzlich in Chicago und 
der Umgegend Reden gehalten. Er 
iſt der Verfaſſer einer ganzen Reihe 
Bücher. 

Putnam haite früher auf orthodoxen 
Kanzeln gepredigt und wurde ſpäter 
Unitarier und Freidenker. 1891 wur— 
de er Präſident des genannten Ver— 
bandes. Er hatte auch wiederholt frei— 
denkeriſche Zeitſchriften gegründet 
(während ſeines Aufenthaltes in Ca— 
lifornien.) Den Bürgerkrieg machte 
er in der Unions-Armee mit und 
brachte es zum Hauptmann. 

Bauterott. 

New Port, 12. Dez. Die Firma 
Bagot3 Söhne, Händler in Damen- 
fleidern, hat Banterott gemacht. Auf 
über $140,000 belaufen jich die Schul- 
den; die nominellen Beitände aber be- 
tragen beinahe ebenfo viel. 

Zampfernacdhridten. 
Auactommen. 

New York: St. Louis "on South- 
ampton; Qucania von Xiverpool; 
Karläruhe von Bremen. 

Rotterdam: Obdam von New Norf. 

Ehriftiania: Hella, von Nav York 
nad Kopenhagen. 

Glasgow: Ethiopia von New ort. 

Abgegangen. 

New York: Umbria nad) Liverpool; 
Siate of California nad Glasgow; 
La Champagne nah Hape; Maas- 
dam nad) Rotterdam; California nad 
Hamburg; Ihingvalla nah Chriſtia⸗ 
nia u.].m. 

Boulogne: Werkendam, von Rotter- 


4 dam nah New Hort. 


-Ziverpool: Cevic nah Nem York. 
| Glasgow: Anchoria nah New Nort, 
Havre: La Gascogne nad Rew Hort. 


Wüthenden ſelbſt. 


Präſident 
vn. ı 30. November aus Hamburg hier ange- 


| fein einziger Grund 


Mord: Attentat auf den Deutfchen 


Konful. 


New York, 12. Dez. Auf den bes 
kannten deutſchen Generalkonſul Au— 
guſt Feigel wurde heute ein erfolgloſes 
Mord-Attentat gemacht. 

Ein Deutſcher erſchien im Konſulat, 
Nr. 2 Bowling Green, und fragte nach 
Herrn Feigel. Als ihm geſagt wurde, 
er könne ihn nicht ſehen, ging er weg, 
kam aber nach einer halbenStunde wie— 
der. Abermals wurde ihm der Zutritt 
verweigert. Er ſchob ſich durch eine 
Drehthüre hindurch und verſuchte, in 
die Privatſtube des Generalkonſuls zu 
dringen. 

Einer der Sekretäre hielt ihn an. 
Darauf zog der Mann einen geladenen 
Revolver aus ſeinerUeberzieher-Taſche, 
gerade als Feigel an der Thüre er— 
ſchien. Einen Fluch ausſtoßend zuckte 
der Unbekannte den Revolver auf des 
Generalkonſuls Kopf, wurde aber au— 
genblicklich von dem Vizekonſul Paul 
Falcke gepackt, und in dem Ringen ent— 
fiel ihm das Schießeiſen. Der Mann 
kämpfte wie ein Raſender, um den Re— 
volver wiederzubekommen, und es ge— 
lang ihm dis endlich auch. 
Alles aus dem Gebäude, außer dem 
Ein Poliziſt wurde 
herbeigeholt, knüppelte ihn und ent— 
waffnete ihn, worauf er ihn nach der 


Polizeiſtation in Church Str. brachte. 


Vor Polizeirichter Flammer gab der 


ze Zeit jedoch ſind ſolche ——— 


Dann floh | 


Verhaftete jeinen Namen ais Lubmwig | 


Schuett an und jeinen Beruf atz Mol- 
ferei-Mann. Er jagte, er fei erit am 


fommen, und erzählte dann eine unzu= 


Jammenhängende Gejchichte davon, daß | 


er jeines Geldes beraubt worden ſei, 
und daß er von deutjchen Beamten 
bösmwillig verfolgt werde. Dies war 
für 

tat auf den Generalfonful. 


Chicago, Samftag, den 12. Dezember 1896. —5 


für eben, dem fie angeboten werden, 
höchit gefährlich. 
— — —— — —— 


Ausland. 


Zum Untergang des „Salier.“ 
Mubeimlich fhnell mug das Derderben ber: 

eingebrochen fein. 

das Land geſchwemmi. 

Berlin, 12. Dez. Der Norddeutſche 
Lloyd hat ſeine Agenten an den ſpani— 


ſchen Häfen angewieſen, weder Mühe 


Koſten bei den Nachforſchungen Br — 
IE PER Be Nee SR EEE | Marfchall von Bieberitein, den Reichs= 


doch fheinen alle Umftände dagegen zu | Staatsjefretär bes 


daß auch nur ein einziger | 


nach etwaigen Geretteten zu |cheuen; 


Iprechen, 
Ueberlebender noch zu finden jein 
mird, obwohl man noch immer Die 
Küfte in der Nähe des Schauplabes 
eifrig abjucht. 28 Leichen find aber, 
wie man aus Vigo meldet, an da8 
Land geichwenmmt worden, Darunter 


auch diejenige des Kapitäns des Damz | 


pfers, Wempfe. 

Die Uhr des Kapitäns war um 
halb 6 Uhr jtehen geblieben (mahr= 
Iheinlihd am Dienitagmorgen, den 8. 
Dezember.) Man glaubt, daß die 
„Salter“ am Abend des 7. Dezember, 
um 8 Ur, gejcheitert it. ES herrichte 
zur Zeit ein orfanartiger Sturm aus 
dem Weiten an jener Küjte, und der 
Dampfer wurde offenbar auf die Klip- 
pen getrieben und ging in ähnlicher 


Ei rajch in Trümmer, wie im \$unt | Yahres-Botichaft) 


; europätfchen Mächten zugejtellt werden 


* . ; Soll. ſter Q t, da 
| Möaric) ift e& auch, daf der Dampfer | foll. Aus beiter Duelle verlautet, daß 
bon | 


d. %. der britische „Drummond Eaftle“ 
an = Nordweit-Ede von Frankreich. 


bei der Fahrt um die Klippen 
Villagarcia fein Steuerruder verlor 
und dadurch unlenfbar wurde, infolge 
deifen er auf das Felfenriff fuhr, das 


I nur ungefähr 24 engl. Meilen vom 


das Atten= | 
Schuett | 


wurde vorläufig feitgehalten, und jein | 


Geifteszuftand wird unterfucht werden. 
Selbitmord. 


Brooklyn, N. Y., 12. Dez. Frl. Jo— 
ſephine Jeroski, angebliche polntiche 


| ichliefen die allermeiften 


Hauptlande entfernt ift. Keine einzi= 
ae der gefundenen Leichen hatte einen 
Rettungsgürtel. Allem Anjcheine nad) 
Paſſagiere, 


lagen wenigſtens in ihren Kojen, als 


die Kataſtrophe eintrat, 
ken, ehe ſie das Verdeck erreichen konn- 


Prinzeſſin und Großnichte von Gene-⸗ 


ral Pulaski (einem der polniſchen Mi- 
litärhelden) beging in ihrer Wohnung 


Selbſtmord, indem ſie Laudanum 
nahm. Sie war von Menſchenfreun— 


den unterſtützt worden und hatte nicht | 


aus Hunger fich vergiftet; aber jie 
hatte die fire Idee, daß die amerifant- 


jche Regierung ihr 2 Millionen Dols | 


lar3 jchulde, welche die ruſſiſche Re— 
gierung bei ihr als Schadenerfaß hin- 


terlegt habe, und fie um diejes Geld | 


zu betrügen fuche. Sie war 55 Jahre 
alt, i 
Waling theilt JZadfons Schickſal. 


Frankfort, Ky., 12. Dez. 


Das Up: | 


pellationsaericht von Kentudy Hat aud) | 
Alonzo Walling einen neuen Prozeß | 


verweigert. Beide werden alfo für die 
Ermordung der Pearl Bryan gehängt | 
werden, wenn der Gouverneur nicht | 
einſchreitel. 


Der Unterſchlagung ſchuldig be— 

funden. 

Alpena, Mich., 12. Dez. O.L.Part⸗ 
ridge, früherer Sekretär der „Alpena 
Loan and Building Aſſociation, wur— 
de heute von den Geſchworenen, nach— 
dem dieſelben 22 Stunden in Bera— 
thung geweſen, der Unterſchlagung 
ſchuldig befunden. Seine Unterſchla— 


aungen, die ſich auf $20,000 belaufen, 
| haben jenen Bau: und Xeihverein, 


in 
welchem viele arme Perjonen ihre Er— 
Iparniffe angelegt hatten, joqut iwie 
vernichtet. Die Stimmung aeaen Part= | 
ridge ift eine jehr bittere, und hätten 
ihn die Gefchmorenen nicht Tchuldiage- 
fprochen, jo wäre e3 zu perjönlichen 
Ihätlichkeiten gefommen. 
Schn Gents am Dollar, 

Lanſing, Mich., 12. Dez. Herr 
Fofter, der Maffenvermalter der ban- 
ferotten „Beoples Saving Bant“, hat 
bein Kreisrichter Perjon jeinen Be- 
richt eingetragen, worin er erklärt, daß 
diefe Banf „faul bis in’3 Mark“ gewe- 
fen fei. Man erwartet, daß die Ein: 
leger 10 Gent? am Dollar ervalten 
werden, und jelbft diefe Schähung 
wird noch für fehr günstig gehalten. | 
Die Verbindlichleiten per Sparbant 
betragen $241,770; die Beltände al: 
lerdinas belaufen fich jogar auf $375,- 
828, aber dieje Beitände find meijtenz 
fehr fragmürdiger Art, Papiere von 
verfrachten Gefellichaften u. j. mw. 
Bretterholz : Millionär geftorben. 


Morgantown, W. Va., 12. Dez.— 
Andrew J. Corothers, welcher weithin 
in Weſt— Birginien unter dem Beina= 
men „Bretterholz.Rönig“ befannt war, 
it geitern in feiner Wohnung, in der 
Nähe von bier, gejtorben. Er hatte, jo 
lange er da& Bretterholz-Geichäft be- 
trieb, ein jehr großes Vermögen an- 
gehäuft. 

Wüthen der Schtweinc-Cholera. 


Des Moines, Ja., 12. Dez. Ein 
amtlicher Bericht des MWetter- und 
Ernte-Bureaus des Staates Jowa er- 
gibt, daß in diejer Saifon der durch- 
Ichnittliche Verluft an Schweinen in- 
folge der Schmweine-Cholera reichlich 
30 Prozent betrug. 

Falihes Goldgeld im Umlauf. 

St. Louis, 12. Dez. Das hiejige 
Publitum wird gegenwärtig mit fal- 
ſchen 85-Goldſtücken überſchwemmt, 
welche ausgezeichnet nachgeahmt ſind 
und nur eine etwas unregelmäßige 
Ränderung haben, im Uebrigen unge— 
mein leicht täuſchen können. Das ver—⸗ 
wendete Metall nützt ſich bald ab; kur— 


W. Brockmann, 


und ertran— 


ten. Die Angaben über die Zahl der 


Umgekommenen ſtimmen immer noch 
es fommt | 
: eben darauf an, wie viele PBailagiere 


nicht miteinander überein; 


noch in fpanifchen Häfen eingeitiegen 
waren. In Billagarcia, mo derDam- 


pfer nächjtdem erntreffen jollte, moll= | 


ten jich noch an die 100 Paſſagiere nach 
Buenos Ayres einjchiffen! 

MWie man hört, war der 
nicht verjichert. 


Baltimore, 12. Dez. Wenn in dem | 


DOffizierforps des „Salter”, jeit der- 


jelbe feine legte Fahrt von Baltimore | 


nach Bremen machte (am 9. September 


ging er von Baltimore ab) feine Ver: | 


änderung mehr erfolat iit fo beitand 
dasfelbe, außer dem Kapitän Wempfe, 
aus folgenden Perjonen: 


Icher, Eriter Offizier; M. Miklaff, 


Smweiter Offizier; PB. Gemwede, Dritter | 
Offizier; G. Sellmann, Erfter \nges | 
G. NRofe, Zweiter ngenieur; | 


nieur; 
Dritter Ingenieur; 
7. Nabe, Vierter Ingenieur; 9. Kord, 
Zablmeifter; € 
ard; E. Koch, Küchen-Chef. 


New Dorferin vergiftet fi. 
Berlin, 12, Dez. Eine beflagens- 


| werthe Tragödie hat fich hier zugetra= 


| gen. 


Die New Vorterin Albertine 


| Srahms hat ich vergiftet. 


\ 
| 
5 
i 


I 


| 


| 


Albertine fam 1882 als 19jähriges 


Mädchen von New York zu ihrer Aus= | 


bildung in ein hiefiges Penltonat. Sie 
machte da die Betanntichaft des Wein 
bändfers Kotelmann, weicher No. 24 


Friedrich] traße wohnte, und das Paar | 
Kotelmanna Mutter | 


verlobte ſich. 
widerſetzte ſich aber der Heirath, weil 
ihr Sohn bereits 40 Jahre und zu alt 
für das Mädchen jei. 


Monaten fam das Mädchen 
hierher und heirathete Roteimann. Ei= | 
nige Jahre |pater wurde Letzterer durch 
einen Freund veranlaßt, mit ihm nad) 
Zentral-Amerifa auszumandern. Dort | 
hatte Stotelmann ats Pflanzer Erfolg, | 
aber jeine Öattin konnte das 
nicht ertragen und litt ſchwer am Fie— 
ber Auch ſcheint es, daß Kotel— 


manns Freund, mit dem er nach Zen- 
tral-Amerika gegangen war, das ehe-⸗ 


liche Verhältniß geſtört hat. 


Im letzten Sommer reiſte Albertine 


allein nach Deutſchland, um ihre Ge— 
ſundheit wieder — Im 
Auguſt traf ſie hier ein und miethete 
ſich eine Wohnung 


Engels in der Jägerſtraße. Die Frau 


hatte Geld zur Genüge, und im Okto—⸗ 
ber verzog ſie nach der Beſſelſtraße, wo 


ſie wohnte, bis ihr Gatte ihre Rückkehr 


nach Zentral-Amerika verlangte und 


auf ihre Weigerung zurückzukommen, 
ſeine Geldſendungen einſtellte. Das 
kann aber, obwohl Definitives darüber 
nicht befannt ift, nicht der einzige 


ı Grund des Selbitmordeg fein. 


Die Unglüdlihe murde 
Zimmer al3 Leiche porgefunden. 
hatte alem Anfcheine nach ſchwer gelit⸗ 
ten, ehe der Tod eintrat. Auf den 
Tiſch lag ein pathetijches Feines Ge- 
dicht, mworin fie fi mit Hagar 
gleicht. 
chend fchönes Weib. 

Er:Sulta n Durdhgebrannt. 

Berlin, 12. Dez. Eine Depeſche des 
„B. Tageblatt“ au Konitantinopel 
meldet, daß der frühere Sultan Mus 

d, Bruder des jegigen Sultans, aus 
Gen Haft-Drt ausgebrochen ift, und 
man feinen Aufenthalt nicht kennt. 


Einige Keichen an | 


„Salier“ | 
ı in Valencia feine Badıng verwollitän- ' 
digen. Man glaubt, daß dem Dame | 
| pfer die Einfahrt in den Hafen von | 
Balencia verwehrt werden wird. Mie | 


H. Caſtri— | 


Kapelle, Ober-Stemw- | 


Klima 


bei dem Friſeur 


in ihrem | 
Sie 


Der Reichstag wird fie damit 


befallen. 

Berlin, 12. Dez. Nächite Woche be- 
ginnt im Neichtötag die dritte Zefung 
der Jujtize Novelle, und dabei joll auch) 
der Leckert-Lützow'ſche Preßbanditen— 
Prozeß zur Erörterung kommen. 
Wahrſcheinlich wird aber auch in die— 
ſem Falle nur leeres Stroh gedroſchen 
werden. Immerhin mögen manche in— 
tereſſante Aeußerungen fallen. 

„Der ſterbende Fechter.“ 

Berlin, 12. Dez. Für Freiherrn 
Auswärtigen, iſt 
in Börſenkreiſen als 
ſterbende Fechter“ aufgetaucht, wegen 
ſeines Kampfes gegen das Intriguen— 


Unweſen von journaliſtiſchen Buſch-⸗ 


kleppern, Amts-⸗Neidern 
u. . mw. 


Spanien und Ontel Sanı. 


Spigeln, 


Madrid, 12. Dez. Obgleich geitern | 
| fein formeller Minijterratd abgehalten | 


ſpezielle 
ſtatt. 


wurde, fand dennoch eine 
Zuſammenkunft der Miniſter 


Premierminiſter Conovas nahm, trotz— 


dem er ſich von ſeinem kürzlichen Un— 
wohlſein noch nicht ganz erholt hat, 
ſehr thätigen Antheil an derſelben. 


Es wurde der Charakter der Reſolu— 


tion erörtert, welche über des Präſi— 
denten Cleveland Auslaſſungen bezüg— 
lich der cubaniſchen Frage (in ſeiner 
gefaßt und den 


dieſe Note einen ſcharfen Proteſt ge— 
gen Clevelands 
halten und erklären wird, 
ſche Einmiſchung in Cuba dulden. 
Der ſpaniſche Landtag ſoll 


Erklärung des Miniſteriums 
heißen, welche übrigens auch dieVer— 


ſicherung enthalten wird, daß ausrei- 


chende Reformen auf den Antillen-In— 
ſeln vorgenommen würden, — aber 


Aufſtand auf Cuba aufhören werde. 
Alſo doch nach Valeneia? 
Madrid, Spanien, 12. Dez. 
amerikaniſche Dampfer „Laurada“, 
welcher bekanntlich früher Waffen und 


Höhe von Valencia (von Sizilien aus 
fahrend) in Sicht gekommen und will 


man hört, iſt das Kreuzerboot „In— 


| den. 
\ (Telegrapbiiche Notizen auf der. Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Gelinde davongekommen. 


Der ehemalige Poliziſt Behnke zu einjähri— 
gem Aufenthalt in der Beſſernugs— 
anſtalt verurtheilt. 


Richter Burke hat heute Vormittag | 


Albert Behn- 
a be,-Mepier- 


Spinnier den 


den früberen Bolizijten 

fe, von der Weit Chicago 

mache, welcher im vorigen 

10 Jahre alten Bernhard »Juhnke ohne 
| jedwede Veranlaſſung ſo ſchmählich 
mißhandelte, zu ——— Aufent 
halt in der Haatlid ı Belferunasan 
Italt verurtheilt, ads 
I tlagte fich der ſchweren 
letzung ſchuldig bekannt hatte. 
ke, der herzlich froh zu ſein ſchien, 
ſo gelinde davonguton mmen, wa 
erſten Prozeß des Mordangriffs 
dig befunden — 


der 

Koͤrperver— 
9* 

Beh: 


ſchul⸗ 


; und erhielt dann einen neuen Prozeß | als 
Albertine fehrte | | 
darauf zu ihrergamilte nach New York 
zurüd, aber die Verlobten blieben in | 
brieflichem Verfehr, und nach wenigen | 
wieder | 


bemilligt. 


— — —— 


Streitende Aerzte. 
Dr. J. A. Kirkpatrick wirft dem 
Geſundheitsamte Nachläſſigkeit vor, 
weil dasſelbe verabſäumt hat, an dem 


| Haufe der Familie Moody, Nr. 500 | 


44. Straße, ein Warnungsichild ans 
ı bringen zu laffen. Er, SKirkpatrid, 
habe die Behörde am 7. Dezeniber be= 
ı nachrichtigt, Daß die Tjährige Mildred 
Moody an Diptherie leide, 
hätte er eine Probe der Floden mitge⸗ 


gebildet hatten. Zwei Tage darauf ſei 
das Mädchen der Krankheit erlegen. 
Dr. Gehrmann, der Bakteriologe des 
Geſundheitsamtes, verſichert dagegen, 
in der überfandten ‚Slodenprobe hãt⸗ 
funden. Es möge fein, daß die Fo- 
den entfernt wurden,furz nachdem das 
Kind eine Medizin zum Gurgeln ae- 
nommen batte. \n diefem Falle wür- 


tödtet worden fein: Wenn Dr. Kirk: 
patrick ſich die Flockenprobe vorſchrifts— 


mäßig verſchafft haben würde, hätte 
der Irrthum, falls ein ſolcher gemacht 


worden iſt, nicht vorkommen können. 


— —— — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


— 


Unter Bürgſchaft. 


ver⸗ 
Albertine war ein überras | 


ih heutei Vormittag der Poligei auf 


der Armorp-Revierwace und leijtete | 
ſofort die gewünſchte Bürgſchaft im 


Betrage von 5500. Er konnie dann 
vorläufig ungehindert 
Mehen. Der. Fall wird am Montag 
Vormittag zur — — — 


ſes 
| Mitglieder der 


Spibname „der | 


ı ein Herr Wm. F. | 


' zu bejchäftigen. 
Ausdrudsmeije ent= | 
Spanıen | 
werde niemals irgendwelche ausländi= | 


mann, da3 hänge davon ab, warn der | Mr n.: ——— 
häng | Großcup wird ihm nädhjten Dienjtag | 
ı angeleat find. 


die Tochter einer Vollblut-Indianerin 
Der ! 
 befannten Wm. 
That 
Leute für die Revolutionäre nad) Cuba 
' befördert hatte, ift thatfächlich auf der | 


! | Richter ebenfalls am 
fanta Ierefa” dorthin abgefandt morz | 


| Bundesfreisgerichte vorliegen, 
| Raufe des Winters möalichit aufge- 


Das Gericht wird bis | 
| ihres Vermögens jelbit in die Hand, 


| werden. 


Ange-⸗ 


im 


apreflirte indeR | teı 


; gen und dem Ueberrumpelten 


| abverlan gten. 


auszuplündern. 
der zu ſich kam, hatten die Strolche mit 


zugleich 


ſchickt, die ſich im Gaumen der Kleinen 


ſpäterhin Schadenerſat 


ben die Bazillen Durch die Medizin ges | 


Rudolph von Kotich, der, wie erin- | 
| nerlich, von dem Apotheker Dr, Weel I 
des Diebftahls beichuldigt wird, ftellte | : 


; ter; vünmeRli che 


ı ter, 


feines Weges | 


| beute Morg: 


uhr⸗Ausgabe. 


Streit. 
Die Arbeit an dem neuen County-Gefäng— 
niß eingeſtellt. 

Auf Anordnung der Vertreter des 
Baugewerkſchaftsrathes legten heute 
Vormittag die an dem neuen County— 
gefäniß beſchäftigten Handwerker die 
Arbeit nieder. Den Anlaß zu dieſem 


Streit hat die Champion IronWorks | 
| Eo. von Senton, 
| jte bei der Konitruftion des Zellenhau— 


O 


„gegeben, indem 


Keſſelſchmiede beſchäftigt, ſtatt 
Bauſchmiede-Union, 
welche dieſe Arbeit für ſich bean— 
ſprucht. Die Bauſchmiede-Union iſt in 
der Angelegenheit bereits am Mittwoch 
beim Countyrath vorſtellig geworden. 
Dieſer wollte die Erledigung derſelben 
hinausſchieben, aber die Union gab ſich 
damit nicht zufrieden. Heute ſprachen 
der Werkführer der genannten Firma, 
dollig, ein Vertre— 
ter der Keſſelſchmiede und Joſeph 
Daze von der Bauſchmiede-Union bei 
Präfident Healy vor. Diejer fragte, 
ob die Firma Unionleute beſchäftige. 
„Ja,“ antwortete Herr Wollig, „und 
zwei Keſſelſchmiede, welche derartige 
Arbeiten immer für uns thun.“ 
Herr Daze blieb dabei, daß die frag- 
Ihe Arbeit in da3 Fach der Bau: 
Ichmiede fchlage. E3 wurde feine Ci- 
niqung erzielt, und der Streif wurde 
angeordnet. Herr Healy jaat, Falls die 
Streifer Montag nicht an die Arbeit 
zurüdfehren, werde die County-Per- 
waltung die Kontraftoren von derer 
pflichtung entbinden, nur lnionleute 
Sie würden dann 
andere Arbeiter anjtellen fünnen. Tyer- 
tig werden miülfe das Gefängniß zur 
reitgefegten Zeit; für Verzögerungen 
werde man die 


zuſam— wortlich machen. 


mengerufen und erſucht werden, die 
gutzu⸗ 


— — — — — 


Aus dem Bundesgericht. 


sn der Kriminal = Wötheilung des ' 
' Bundesgerichts wurde Win. 


Sohnjon 
heute der Verausgabung faljchen Gel- 
des jchuldig befunden, und NRichter 


das Urtheil jprechen. Kohnfon wur: 


| de feiner Zeit zufammen mit dem jchon 
PBrattiten | 
frifcher | 


jeit Jahren wegen folcher 
Myers auf 
ertappt und die Verhaftung 
diefer Beiden führte auch zur Feſtnah— 
me der Eheleute Holden, welche Die 
falfhen Münzen angefertigt hatten. 
Myers hat fich jchon vor einiger Zeit 
Ihuldig befannt, jein Wertheidiger 
hat aber beantragt, daß er auf feinen 
geiltigen Zuftand unterfucht 
möge. 
Dienjtag be— 
ſchäftigen. 

Mit den Zivilprozeſſen, welche dem 
ſoll im 


räumt werden. 
zum Frühjahr andauernd in Sitzung 


bleiben, und zwar wird Richter Sea— 
| man bon Zeit zu Zeit von feinen Kol: | 
Shomalter abgelöit | 
der Ges | 


richt3hof mit der Erlediaung der Pro- | . i Detufe 
ihre | Da fein Ieftament vorhanden iit, fallt | 
ı der gefammte Nachlaf ihrem einzigen | 


legen Bafer und 
Gegenwärtig iſt 
zeſſe um etwa zwei Jahre im Rück— 
ſtand. 


— — —— — — 


Nächtlicher Ueberfall. 


ſtern Abend an der 67. 


ford überfielen, mit wuchtigen Fauſt— 


wzu Boden ſchlugen und um ſeine 


Baarſchaft im Betrage von 858 be— 
raubt „eu — ging nach beende— 
verk arglos ſeinem Heim zu, 
die Banditen plöglih aus dem 
Dunkel eines Hausflurs mit ſchuß— 
bereiten Revolvern auf ihn eindran— 
dasGeld 


an 


1 


1 jur Wehre ſetzen, 

rle ihn erbarmungslos zu Boden, 
dann war es für das Geſindel 
ein Leichtes, den halb Beſinnungsloſen 
Als Spofford wie— 


ihrer Beute längſt die Flucht ergriffen. 


Wandte das Geld ſchlecht an. 


Vor etwa zwei Jahren wurde der 
Gatte der Frau Kate Kane, an Went— 
worth Ave. 


und 53. Str. wohnhaft, 
von einem Zuge überfahren und auf 
der Stelle getödtet, Der Wittwe wurde 
im Betrage 
von 81500 gerichtlich zugeſprochen, 
ſtatt nun aber dieſes Geld für ſich und 
ihre drei Kinder nützlich anzuwenden, 


ergab das Weib ſich dem Tr — 
g as ſich der unke und | fahren. 


jant jchnell von Stufe zu Stufe. Heute 
wurde jie von Richter Henneffey unter 


quten Hirten überiwiefen, mährend fich 


annehmen wird, 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean 
wird für die 


auf dem Anditorinmtihurm 


sah nois und Sndiana: Zunehmende Bewölktheit 

id etwas fälter heute Abend; morgen günfti u. Be: 
dingungen für Negenichauner, bei abuehmender Tem: 
peratur; bhafte jüdlihe Winde. 

Rifouri: Theilweiie bemölft heute Abend, regnes 


rich im jüdöftlichen Theile; morgen bewölft und fälz | 


Rinde. 

Wisconfin: Wahriheinfih Negenichauer Heute 
Abe nd und morgen; fälter; ftarke jüdliche Winde, 
die veränderlidh werden. 

Jene: Zunebmende Bewölftheit heute Adend, füz: 
im öftlichen Theile; 
ve raude riiche Winde, 
An Chicago ftelft fich der Temperaturftand feit uns 

jereun legt ten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 

6 Uhr 49 Grad; Mitternacht 47 Grad über Ruf; 

a um 6 be s Grad und Heute Mits 

tan 34 Gray über Null. 


ler 


Unternehmer verant= | 


merben | 
Mit den Holdens will jich der | 


| hundert Dollars, 


| gerichtet hat. 


Der Komdutteur wollte | 
dod jchlugen die | 
' fahr vorliege, worauf fie fich allmäliq 


nädhiten 18 Stunden folgendes Were | 
| für Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
ficht geitellt: 


Ge elefen eſenſte 


Deutſche Feitung, 


3 Zahrgang. —_ No. 


, 
-Ded— 


Weitens, 


295 > 





Bierzcehn Jahre Zuchthaus. 


Mattbias Rollinger muß feine Strafe an- 
treten. 

Richter Eketlain hat heute den An- 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro= | 
zefles für den Mörder Matthias Rol- 
linger abgewiejen und den Angetlag- 
ten in Webereinitimmung mit 
Verdift der Geſchworenen zu vierzehn- 
jähriger Zuchthausitrafe verurtbeilt. 


| Rollinger nahm die Entfcheidung des | 
Richters mit großer Ruhe auf; er war | 
‚ augenfcheinlich darauf vorbereitet ae= | 
jein | 
der | 
für | 


weijen und hatte fich bereits in 
Schicdjal gefügt. Won Seiten 
Dertheidigung war alg Grund 
das Gejuch Geijtesgejtörtheit * &e= 
fangenen angegeben sporden. 


lich jein dürfte, hatte Rollinger am 
Morgen des 4. Februar 1895 einem 


ı gewiilen red Miller aufgelauert, jtatt | 
deſſen aber irrt hümlicher Meiie feinen | 


beiten Freund John J. Delwo erſchoſ— 
ſen. 

Miller ſoll bekanntlich mit der 
Frau des Mörders intime Beziehungen 
unterhalten haben, und ver 
hatte deshalb bejchloffen, den verhaß- 
ten Nebenbuhler aus der Welt zu 
ichaffen. | 
ger nahezu ein Dutend Mal verfucht, 
feinem Leben ein Ende zu — wo⸗ 
bei er jedoch jedesmal fo viel Lärm 
verurjachte, daß fein 
jtets zur rechten Zeit vereitelt werden 
tonnte. 

Der Verurtheilte ift 38 Jahre alt 
und war vor zehn Jahren ausDeutfch- 
land nady Amerifa ausgewandert. 
wird in den eriten Tagen der nächiten 
Woche nach Yoliet gebracht werben. 

— ———— 
Eine ſparſame Frau, 


X Nachlaſſenſchaftsgericht iſt jetzt 
die Inventaraufnahme über das von 


Frau Katharine Gorjche hinterlaffene | 


Vermögen einziveicht worden. Der 


ı Werth des Stachlaifes wird mit rund 
 $260,000 angegeben,von welderSums 


me nur $20,000 in Grundeigenthum 
Die Erblafferin mar | 


und eines Irapper3, der vor etwa 50 
Sahren mit feiner Familie nach Chi- 
cago überjiedelte. 
heirathete jich das junge Mädchen mit 
einem DO 
Goriche. Das Ehepaar betrieb zu= | 
nächſt ein Materialmaarengeichäft, | 
legte aber alle jeine Erjparnifle in 
Grundeigentgum an, dad man fpäter 
mit großem Profit wieder losjchlug. 


| Sp murde 3. 3. ein an der Ede von | 
; Desplaines und Ban Buren Str. geles | 


gened Grundfitüd, das Gorjche für 


 $300 in feinen Bejiß gebracht hatte, 
ı für $90,000 


wiederverfauft. 
Mann jtarb vor einigen Jahren, und 
die Frau nahm dann die Verwaltung 


berausgabte aber jührlih nur wenige 
obwohl fich ihr Ein— 
fommen auf mehrere taufend Dollars | 
belief. Am 13. November d. N. 
wurde auch fie vom Tode abberufen. 


Sohne, Francis N. Goriche, zu. 


Gas⸗Erploſion. 


Im Erdgeſchoß des MarſhallField'-— 


ſchen Ladengeſchäfts, Nr. 73 Wabaſh 


Avenue ,‚woſelbſt der elektriſcheBeleuch⸗ 
und Heizapparat untergebracht 


tungs⸗ 


iſt, ereignete uch heute Vormittag gegen 


10 Uhr eineErdgas-Exploſion, die aber 
glücklicherweiſe kein weiteres Unheil an— 
Der zahlreichen Ange— 
ſtellten bemächtigte ſich eine panikartige 


Aufregung und die Meiſten von ihnen 


rannten in wilder Beſtürzung den 
Ausgängen zu, doch wurde ihnen 
ſchnell bedeutet, daß abſolut keine Ge— 


wieder beruhigten. Schon in der frü— 
hen Morgenſtunde hatte eine ähnliche 
Exploſion ſtattgefunden, deren Deto— 
nation weithin vernehmbar war, die 
aber ebenfalls nur einen geringen 
Schaden verurſachte. 

Der Maſchiniſt Frank Jaeger trug 
bei der erſten Exploſion leichte Brand— 
wunden im Geſicht und an den Hän— 
den davon. 


82,500 Schadenerſatz. 


Am 22. Dezember 1892 wurde U. 
MW. Shelton, ein fchon bejahrierMann, 


| an der Kreuzung von Ogden undElif- 
| ton Barf Avenue von einem Fuhrmerf | 
der Heißler-Junge Bating Co. über- 
Er verflagte die Firma auf | 
' $15,000 Schadenerjah, und heute er- 


einer Strafe von $100 dem Haufe zum | fannte ihm eine 


Jury in NRichter 
Hutdhinfons Abtheilung des Kreisge- 


die Fi nderjchußgefellichaft der Steinen ; richts $2500 zu. Die verflagte Partei 


wird um einen neuen Prozeß nadjus | 


en. 


Gine Serenade. 


Zu Ehren von Frau William Me- 
Kinley, die fich zur Zeit in dem elegan= 
ten Wohnhaufe ihrer Koufine, Frau | 


| Lafayette MeWilliams, Nr. 3961 Late 
Abvenue, als Gaft aufhält, wurde ge- 


tern zu fpäter Wbendftunde eine 


| Serenade veranjtaltet, zu der fidh eine | 


große Menichenmenge eingefunden bat- 


| Die Muii > 
a se era ie | te. Die Mufit wurde von dem Hand 


Ichen DOrcheiter aeliefert. rau Me: | 
Kinley erfchien Ihließlih an einem 
Treniter der oberen Etage und bedantte 
fih durch lebhaftes Händeflatichen. 


dem | 


Wie den | 
Lejern der „Wbendpojt“ noch erinner= | 


Letztere 


Im Gefängniß hat Rollin- 


Vorhaben noch 


Er | 


Bald darauf ver= | 


Deiterreicher, Namens Nohann | 


Der | 


Das ! 
| Vermögen ift zumeift in ficheren HY- | 
| pothefen angelegt. 
Bis zur Stunde ilt es der Polizei | i 
| noch nicht geglüdt, der beiden Wegela= | 
ı gerer habhaft zu werden, die jpät ge- 
Straße den | 
Straßenbahntonduttenr Georae Spof- | 


An böjer Klemme. 


Der Diamantenhändler wit en Grozge⸗ 


ſchworenen überwieſen. 
Der Diamantenhändler Max E. 

Wild, deſſen Geſchäftslokal ſich im 

Freimaurertempel befindet, wurde 
| heute vor Richter Quinn von der Nr. 
| 552 46. Straße mwohnenden Frau 
| Annie Blubeder der Unterjchlagung 

bezichtiat. Wie die Klägerin behaup— 
tet, aab fie ihm nad dem vor Fur- 
zem erfolgten Wbleben ihres Oatten 
einen Diamant-Bufenfnopf in Repaı: 
ratur, den Wild dann nicht wieder her- 
ausgeben wollte. Der Angeklagte führte 
gu feiner Vertheidigung an, daß der 
verjtorbene Blubeder ihm no 836 
Ihuldig aetweien jei und daß er be3=- 
halb den Knopf als Sicherheit zurück— 
i behalten babe. Der Richter ließ ſich 
aber hiermit nicht abſpeiſen und über— 
antwortete Wild der Grand Jury. 

Als dann der Angeklagte, nach 
Stellung der Bürgſchaft, eben das Ge— 
richtszimmer wieder verlaſſen wollte, 
erklärte ihn ein Konſtabler Richter 
Porters auf eine weitere gegen ihn er- 
hobene Diebitablsanktlage Hin von 
Neuem für verhaftet. Dies geichah auf 
Veranlajjung des Diamantenhänd- 
lers %. M. Sodett, dem Wild eben- 
fall3 einen mwerthvollen Stein unter: 
Ichlagen haben Toll. 

Man bracıte den Arreitanten nach 
der Hude Bart Bolizeiftation, und de 
Richter Porter augenblidlich nicht zur 
Hand war, um Bürafchaft entgegenzu- 
nehmen, mußte Wild vorläufig Hinten 
Schloß und Riegel wandern. 


>) 


Gipfys Schickſal. 
Ein Elephant im doppeltenSinne desWortes, 


Das ungemüthliche Elephantenweib⸗ 
chen Gipſy vom Nickel Plate Circus iſt 
für ſeine Eigenthümer ein Elephant in 
doppelten Sinne des Wortes. Nach— 
dem das ungeberdige Thier in den letz⸗ 
ten Jahren vier Wärter getödtet und 

zwanzig Perſonen mehr oder weniger 
—* verletzt hat, haben ſich die Eigen— 
thümer entſchloſſen, es zu tödten, aber 
ſie möchten dabei „zu böſer Letzt“ noch 
ein Stüd Geld an dem Teufeläpieh 
verdienen. Sie beabfichtigten deshalb, 
Gipfn öffentlich Hinrichten zu Ttaffen, 
jaund zwar mittels Gleftrizität, am 
Abend des 1. Januar im Tatierfalls- 
Gebäude. Sie juchten bei dem Stabt= 
einnehmer um eine „Vergnügungs-Pi- 
| zens“ für diefe Vorftellung nad, der 
Bolizeichef hat die Ausfertigumg Der: 
jelben aber unterfagt. 3 fünne Rie- 
mand dafür bürgen, meinte Herr Bade» 
noch, daß Gipiy fich vor ihrer Hinrich- 
tung nicht losreißt und „Yann unter 
| dem Bublitum allerlei Unheil an: 
richtet. Die Zirkus = Eigenthümer ja: 
gen jeßt, dann möge die Polizei die 
Todtung der Beitie übernehmen, ſie 
wollten diejelbe auf feinen Fall fänger 
füttern. Gegenwärtig befindet jidy 
| * zuſammen mit ihrem Spröß— 
ling Barney, 
des Zirkus, von den anderen Thieren 
‚ abgejondert, in jtrenger Haft. * 


—— — — 


Gattenmörder MeCarthy. 
dia des wegen Gattenmordes 
zum Tode verurtheilten Daniel Me— 
Carthy wollen in Gouverneur Altgeld 
| dringen, daß er vor feinem Ausſchei— 
| den aus dem Amte die über den Mann 
verhängte Iodesitrafe in lebensläng- 
liche Zuchthausitrafe ummandeln mö- 
ae. Der Gouverneur hat dem McEar- 
| t&n vor einigen Monaten einen Auf 
jchub der Irtbeilspollitredung bis zum 
19. Bebruar bewilligt und damals er- 
tlärt, er wolle nun mit demyalle nichts 
mehr zu thun haben. E3 wird ihm 
jeßt vorgejtellt werden, daß die Staats— 
anwaltichaft ich dem VertHeidiger Me— 
| Earthys gegenüber halb ynd halb dazır 
verpflichtet gehabt hätte, in Anbetradjt 
des von dem Angeklagten abgelegten 
Schuldbefenntnijjes’ nur eine Zucht» 
bausitrafe von 25 Jahren zu beantra» 
gen. Richter Stein habe von diejen 
Abmachungen nichts wiffen wollen und 
das Todesurtheil ausgejprochen, mit 
‚ der Begründung, McCarthy fünne zu 
| feiner Entjehuldigung nur porbringen, 
daß er zur Zeit der Ihat finnlos be⸗ 
trunken geweſen ſei, aber das ſei keine 
Entſchuldigung, ſondern verſchlimmere 
den Fall noch. 

Sollte der Gouverneur ſich weigern, 
einzuſchreiten, ſo werden wahrſcheinlich 
Schritte gethan werden, um gegen das 
Urtheil an das Ober-Staatsgericht zu 
appelliren. 


Nudelmann wünſcht Schadeuerſatz. 


Im Auguſt 1892 kaufte Jakob Nu— 
delmann das Waareniger der Schanls 
wirthichaft Nr .276 W. 12. Str., und 
nahın Befi von dem Lofal. Huf der 
Bar-Einrihtung ruhte zur Zeit eine 
Hnpothef zu Gunſten der „Standard 
Brewing Co.“, und Nudelmann for« 
| derte Legtere auf, ihre Sachen unber- 

züglic) abholen zu lafjen, da er dieje 

nicht zu behalten wünjche. Die Braue- 
| rei habe dann den Konitabler Revmond 
Flynn geſandt und dieſer habe nicht 
| nur die Bar-Einrichtung, ſondern au 

das gefammte Waarenlager mit Be 
| ichlag belegt. E3 tam hierüber zu einem 
heftigen Streit ‚mobei Nudelmann eine 
| Schufkwunde in der rechten Schulter 
| davontrug. Heute bat er num DEE, 
| Richter Adams eine auf $15,000 laus 
tende Schadenerjagllage degem dem 
Konitabler und die erwähnte Sea - 
anhänaiq — 


in dem Winterquartien, 


# 





— u 


Ausſgließlia aus Pflauzenftoffen 
sufammengeicht, 
find das armloſeſte therſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 
BC Tr —— geptinmens. 


'iippetitiongrei. Site 
Blädungen. Kurzathmigteit, 
2 Neizbarfeit. 


men: 
kann. äd)e. 
Berdrofienheit. Sciher, —— Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpier ——— 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaͤrre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Sämorrheiden. sanbne. 
Müdigkeit. Bläfi 
Berdorbener Magen. Gafteiicier Kovfiamen, 
Sobbreuuen. e Händen. Kühe. 
Saratcröernmad' fteberthitter Mann. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
RNRückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Echlafloſigkeit. Ermattung. 


Aede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 

Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Epadıtel nebit Gebrauchsaumweiiung ; auf Schach⸗ 
ten für 81.00; fie werden auch aegeıt Empfang des 
Breiieß, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
ur. Ber. Etaaten, Canada oder Europa frei geiandt 

on 


P. Neustasdter & Co., Box 2416, Now York City. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn— 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenf aus an der 22. Str. 39. Str.» 
und Hyde Parf-Station_beitiegen w verden. Stadt. 
Zieket-Cffice, 99 Adams Str. und Auditoriume Hotel. 

Surdachend Abfahrt Ankunft 

New Orlcans xıntit Memphis -2ON 12ER 

Montltello, Ill, und atur.. "SON "1220N 

&t. Lonis Day lie Ht ©, rezial 0.35B *EON 
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Springfield X Decatur. 

New Orleans Poitzug 

Bloomington... 

Chicago K He Orleans Erprep.. 
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Modjord, Duivugue, Si 

idu Folls et: tellau 

Rodford, Dubigue & 

Adlon Raflanierzug.. 
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Nutlford S Dubugus. i 
Rodiord & — Sroren.. 
Dubugue & Rodford Erprek 
aSamftag Nacıt nur bI8 Dubugne, 
Kid, auögenommen Sonntags. 


Burlington⸗-Linie. 
Ehicano-, Onrlinaton: und Quinep:Bifenbahn. Tidlet 
Offices, 211 Elarf Sir. und Union Poffagier-Bahı 
hof; Eanal Str., zwiichen Madijon und Adams. 
Zuge > at Ankunft 
Galesburg und Stteatot +6.15% 
Nocdford uud Forreiton T215N 
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Baltimore & Ohio. 
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New York und Waihington Beitie- 
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Eu the "Works of Eugene Field, 


es 


The Eugene Field Monument Souvenir 


möst beautiful Art Production of the cen- 

, "A small bunch of the most fragrant of bios- 

rom the broad attes of Eugene Field’s 

of Love,’ Contains a selection Of the most 

34* öfthe poettus of Eugene Field, Hand- 

( iy illustrated by thirty- hve of the world's 

test Artists as their contribution to the Mon- 

ent Fund. But for the noble contributions of the 

t artists this book could not have been manufac- 

for $7.00. Forsale ät book stores, or sent 

id oh receipt öf$ı.ro, The love offering to 

re ild’s Poet Latreate, published by the Cöth- 

Hıittee tocreate a fund to build the Monument 
and to care för the family ofthe beioved poet. 
ne Field Mönument Souvenir Fund, 


‚8 Möhroe Street, Oblcage, un 
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Telephön: Mein 4383. 


* BREWING CONPANY’S 
Flaichenbier 


für Samilien-Gebrandı. 


to ffite: Ede Indiana und Dedplaines Str. 
we Mer: SICHARD DEUTSCH, Manager. 


DETECTIVE. 


Ein carffinni iger, zuberläfftger Mann wird in jedem 


5 na ——— tbeitet unter Ordre. —— rfah· 
Se Baeeiartı American Detective Agener: 
f 8n,d 

Lefet die Sonntagsbeilage der ' 
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Die Srauenfrage, 


Von Georg Bötticher, 
Ob man hundert Tage tage,, 
Um ihr Wefen zu eraründen — 
„Verd’ ich einen Gatten finden?“ 
Bleibt die ew'ge „Frauenfrage“. 


Und ſie läßt ſich nicht erſticken 
Durch die ſchönſten Complimente, 
Daß die Frau dem Mann am Ende 
Gleich es thu' in allen Stücken! 


—* 


Mag ſie lernend ſich bemühen, 
Daß ſie kampfgeſtählt hienieden, 
Wenn ihr das Geſchick beſchieden: 
Einſam durch die Welt zu ziehen! 


Woll' auch Kein's zurück ſie halten, 
Ihren Wiſſensſchatz zu mehren, 
Keines ihrem Drange wehren, 

| Geiftesgaben zu entfalten! 


Doch daß Kein's auch unterfange 
Sich, das Weib in ihr zu tödten! 
Keines wag', ihr einzureden, 
Daß ihr Glüd dies fo verlange! 


Nein bodh! Frauen zu begtüden — 
Dafür bleibt, wie man’s aud) nehme, 
Stets das beſte der Syſteme: 


Liebend ſie an's Herz zu drücken. 


N 
Si 
3 
AM 


Und Gott Lob: Xhr mögt fie hindern 
Senem Glüde nachzuftreben, 

Mögt das falſche Glück ihr geben: 
Frei zu ſein vonMann und Kindern — 


Folgt ſie Anfangs auch der Mode, 
Die Natur zwingt Ihr nicht nieder: 
Immer, glaubt mir, kehrt ſie wieder 
Zu der älteren Methode! 


» 


Verbotene Praxis. 


Bon 9. Klein. 


Sn einem Badeorte nächjft dem ein- 
ı Jamen Waldivege, den man den Philo- 
| fophenweg nannte, fah er auf einer 
Bank und ftarrte in das Sonnenlicht, 
da& durch das Laub der Bäume fiel. 
Er fühlte fih an diefem Tage müde 
und franf. Er mar nach dem kleinen 
Drte gefommen, mweil der recht meltver- 
geilen, abfeit3 vom Lärm der Welt lag. 
Da modte man fich gut langmeilen 
fünnen, und tad mußte ihm gut thun, 
Er hatte ji) in feinem Berufe als 
Rechtsanwalt überarbeitet, mar er- 
Ihöpft und benöthigte Erholung. 
„Eine Ueberanftrengung, nichts mei- 
ter,“ hatte der Arzt gefagt. „Gehen 
Sie nad Rotherbrunn, fihen Sie auf 
Maldbänkten und faullenzen Sie einige 
Wochen, fo lange e3 Sie freut. Effen 
Sie, was Sie wollen, trinfen ©ie, fo 
biel Sie fünnen, gehen Sie fpazieren, 
wenn Sie Luft dag u haben, liegen Sie 
im Bette, wenn Sie zu träge find, auf- 
zuftehen. Die Gefchäfte lafjen Sie Ge- 
ihäfte fein. Nicht einmal denten 
daran! . Menn Sie wiederfommen, 
werben Sie gefund fein.” 

Diefen Rath mollte er befolgen. 
ber wie fo oft in letzter Zeit, hatte er 
nun wieder einen Tag, an dem er ſich 
recht krank fühlte. Während er troſt— 
los vor ſich hin ſtarrte, erblickte er plötz— 
lich eine junge Dame, die in einem gro— 
ßen, umfangreichen Buche leſend, das 
fte mit beiden Händen halten mußte, 
den Philofophenmweg einhergefchritten 
fam. Die junge Dame war hübfch, in 
ihrer ſchlanken Blondheit ſogar ſehr 
anziehend, und doch wandte fi Dr. 
Frederici mißmuthig ab. Die Schöne 
mar ihm nämlih ſchon Tags She 
aufgefallen, und als er fich bei dem 
Brunnenarzte, feinem einzigen, leider 
vielbefchäftigten Bekannten in Rother— 
brunn, nach ihr erfundiate, ermwiderte 
biejer lächelnd: „Eine Collegin! Ein 
meiblicher Arzt. Ja wohl, jte hat in 
Zürich ftubirt und ein Diplom erwor: 
ben. Seht mweilt fie zum Befuche ihrer 
| Verwandten bier. Gie wird als Lo- 
calberiihmtbeit angeftaunt. Sie müßte 
fich hier nur niederlaffen, und ich wäre 
einfach ruinirt. Die duldet eg aber 
nicht in Rotherbrunn. Gie will hin- 
aus in die große Welt, ich alaube, ih 
Nari3, um weiterzuftubiren, und dann 
nah Rußland, um dort die Praris 


! auszuüben, Schade, daß nicht auch Die 


i 
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| 
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| 
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| 
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männlichen Collegen ihrem Beifpiele 
folgen!“ 

Frederici lächelte damals mit dem 
Arzte, jet aber erfchien es ihm recht 
berbrießlich, daß das einzige, wirklich 
anmuthiae Mädchen in Notherbrunn 
eine Gelehrte war. Zu Allem in ber 
Melt war er noch meht aufgelegt, als 
geiſtreiche Geſpräche zu führen. Dazu 
war ſein Kopf viel zu träge geworden. 
Und in dieſe ſchönen, blauen Augen zu 
blicken, wäre doch eine ganz hübſche 
Zerſtreuung in dem langweiligen Neſte 
geweſen. geeignet, die gewünſchte Er— 
| holung zu —— 

Als die junge Dame bei der Bank 
angelangt war, wo Frederici ſaß, 
nahm ſie mit einem leichten Gruße, 
aber doch kaum aufblickend und in ihr 
Buch vertieft, dort gleichfalls Platz. 
Es war eine lange Bank, und da der 
Anwalt am⸗ rechten Ende ſaß, ließ ſie 
ſich an der linken Seite nieder. 

Sei es, daß die junge Aerztin in ih— 
rem Buche ein Sapitel beendet hatte, 
da3 fie intereflirt, oder daß fie die au- 
genfänige Mikachtung, die ihr Geitens 

e3 jungen Manne® zu Theil wurde, 

berbroß, aber fie blidte nah einiger 
Zeit aus ihrem Buche auf und betrach- 
tete verwundert ben einfamen Walb- 
ſpazierſiher. 

„Sie ſind leidend, mein Herr?“ 
ftagte ſie plötzlich. 

Er blickte ſie etwas überraſcht über 
die Anſprache an. Dann bedachte er, 
daß ihr Doctorbiplom nach Beichäfti- 


gung verlangte und daß fie ein ftubirs 
tes Mädchen, bei dem emancipirte Mas 
nieren nicht auffällig waren. Da fie 
das Geſpräch begann, follte e& feinen 
Zauf nehmen. 

„5a, th bin leidend,“ erwiberte er, 
„und fühle. mich heute wieder recht 
elend, && tommt von Ueberanſtren⸗ 

ung — 

„Alſo eine Nerven Ybipannung?" 

„Sp jagt der Ar 

‚Worin äußert jr ch diefelbe? Yüh- 
Ien Sie au Schmerzen?“ 


| 


„Ubendpofl“, Chicago, Samftag, den 12. Dezember 1896, 


— 


„Ich hade manchmal Kopfſchmerz,— 
ſagte er mit halbem Lächeln. Er 
wollte ſie durch ſeine Antwort im 
Fragen nicht abſchrecken. 

„oalbfeitigenstopffhmerz, n was man 
Migräne nennt?“ 

nl“ 

„Steigert er fi zum förmlichen 
Nervenkrampf?“ 

„Hie und da mal.. 

„Aha! Es ſcheint u Nerven-Ere 
Thöpfung zu fein. Xeiden Sie an 
Schlafſucht?“ 

„Manchmal ... bei der Lectüre ... 
auch am Abend. 

„a, das find die Symptome,“ fagte 
der Blondfopf mit wichtiger Miene, 
Und dann zur Erflärung feiner Fra=- 
gen: „Sie müffen mwiflen, daß ich Arzt 
bin, von der Züricher Univerfität zum 
Doctor derMedicin und Chirurgie pro= 


: mobirt wurde,“ 


„Ab, das ijt ja außerordentlich in- 


„| tereffant!” 


„a,“ fuhr fie fort, ohne auf fein 
gui geheucheltes Erjtaunen zu achten, 
in das er etwas mie Bewunderung 
miſchte, „und die Nerpenpathologi e bil- 
bete mein befonderes Studium.” Ha= 
ben Sie jhon die Anwendung ber 
Elektricität verſucht?“ 

„Bisher nicht.“ 

‚Das fönnte man mit Ihnen ber- 
fuden.... 3 bin überzeugt, e3 wird 
Ihnen gut Yun.“ 

„Wie Ichade,“ feufzte er, „Daß man 
ih einen jo Tundigen Arzt wie Sie, 
mein Fräulein, nicht in’ Haus fom- 
men laffen fann.“ 

Sie erröthete ein wenig. 

„Die geit fommt, mo man fich die- 
fe8 wird geſtatten önnen, ohne den 
Anftand zu veriehen. N 

„Hoffentlich erlebe ich fie no... 
So ein Fräulein Hausarzt, mie Gie, 
bas möchte mir behagen.... ‘hr blo- 
Ber Anblid erquidt ja das Herz!" 

„Mein Herr, das ift eine Veleidi- 
gung.“ 

„sh habe e3 cufrichtig gemeint. 
Und big die fohöne Zeit fommt, wo alle 
Vorurtheile zerftört find, darf ich wohl 
hoffen, daß Sie mir hier und da auf 
dem Philoſophenwege eine Ordina— 
tionsſtunde gewähren.“ 

„Ich habe eine Menge neuer Erſchei— 
nungen der mebicinifchen Literatur 
durdjgufehen — und ich denke, hier ift 
der Stillfte und, angenehmite Ort dazu.“ 

„Da haben Sie wirklich Recht,“ 
fagte der junge Mann mit unverwüit- 
lihem Ernjt, ohne durch das Zuden 
einer Musfel zu verratben, daß er 
an das verblümte Zugeftändniß eines 
Rendezpous irgendwelche Hoffnungen 
fnüpfte, „auch ich habe den Bhilofo- 
phenmweg jofort lieb gewonnen... Doch 
Sie millfen ja gar nicht, verehrtes 
Fräulein, wer ber Patient ift, den Sie 
in Behandlung genommen haben. Ge⸗ 
ſtatten Sie, daß ich mich vorſtelle, Dr. 
Buſtav Frederici, Rechtsanwalt aus 
der Reſidenz.“ 

„Freut mich ... doch Sie kennen 
auch noch nicht den Arzt, dem Sie ſich 
anvertraut haben. Dr. Edith Eder..“ 

Am nächſten Tage zog ſie aus ihrem 
Täſchchen eine ſorgſam verſchloſſene 
Phiole hervor. 

„Hier habe ich ein wunderbares 
Tränklein für Sie,“ ſagte ſie. „Es 
ſtammt von einer Pflanze in Braſilien 
und iſt von merkwürdig erfriſchendem 
Einfluß auf die Nesven. Gie fünnen 
täglich Dis zu dreißig Tropfen nehmen. 
Der Geſchmack iſt ein ſehr angenehmer 
und würziger.“ 

AR bin zwar grundfäßlich abge- 
neigt, Iranklein zu nehmen und Bil- 
len zu jehluden, aber da Sie nun der- 
gleichen berordnen, will ic) mich au) 
Dazu berjtehen.“ 

Um nädjten Tage rübmte er die | 
erquickende Wirkung des aromatiſchen 
Trankes, deſſen Geſchmack ihn geradezu 
entzückt hatte. 

Sie war ſichtlich erfreut, daß ihre 
Verordnungen ſo viel Beifall fanden. 
Und dann hatte ſie wieder etwas Neues 
für ihn. 

„Sehen Sie die kleine Schachtel? 
Da ſind fünf koſtbare Pulver darin. 
Wenn Sie die Schmerzen bekommen 
ſollten, ſo nehmen Sie eines davon. 
Es iſt ein vollſtändig unſchädliches 
Narcoticum, das die Schmerzen beru— 
higt und Sie in einen angenehmen, 
ſtärkenden Schlaf verfallen läßt.“ 

„Wie gütig find Sie nur, daß Gie 


‚fich eines armen Kranfen fo anneh- 


men!“ 

Und jeden Tag brachte fie ihm etwas 
Neues, ooder fie gab ibm do neue 
Ratbichläge. ES machte ihr offenbar 
große Freude, fein Leiden zu ftudiren. 
Sie fam immer wieder auf die Erörte- 
tung feines Zuftandes zurüd, ob da3 
Gefpräd derBeiden aud zwanzig Mal 
jeden Tag auf andere Gegenftände ab- 
lenkte. Ueber die Wirkung ihrer Arge: 
neien erjtattete er mit feltener Gemif- 
fenhaftigfeit Bericht und fie befprachen 
jede Phaſe feiner Krankheit von Tag 
zu Tag. 

SE bin Ihr Verſuchskaninchen,“ 
pflegte er zu ſagen. „Ich ſtehe zu ihrer 
Verfügung, machen Sie mit mir, was 
Sie wollen. Selbſt lebendig ſeciren 
dürfen Sie mich, Fräulein, wenn es 
Ihnen Freude macht.” 


„Sehe ich fo graufam aus?“ fragte 
fie dann und begleitete bie Worte mit 
einem Blicke, der nicht3 mehr bon der 
berufsmäßigen Strenge zeigte, melde 
fie die erften Tage angenommen, ihm 
aber wie ein feuriger Strahl tief in’s 
Herz drana, tiefer, ala die Kraft aller 
Apothefermittel der Welt reichten. 

AB fie ihm wieder einmal mit alt- 
Huger Miene weiſe Verhaltungsmaß— 
regeln gab, fonnte er der Verjuchung 
nicht widerftehen. Er umfahte den 
Doctor der Medicin und Chirurgie 
und drüdte ihm cin paar herzhafte 
Küffe auf ven Mund. 

War e3 die Art und MWeife, wie er 
dabei vorging, der Blid oder das La- 
en des Mundes, das junge Mätchen 
fühlte fich tief verlegt, fo lieb fie ikn 


‚au gewonnen batte. 


„Herr Rechtsanwalt,” fagte fie in 
gefränttem Tone, ift da8 mein Dant?“ 

„Liebe Edith, “ erwiberte er, „wollen 
Sie mein Haus, Hof- und Keibarzt 
für alle Zeit, tura, meine liebe Frau 
werden?“ 


! lein: Eingenommen? 


Eine lange Baufeentftand. Dann 
erwiderte fie ernft: 

„sh nehme bie Anftellung an.“ 

Etwa drei Monate jpäter fam das 
junge Paar von der Hochzeitsteiſe. die 
es auf einige Wochen noch Italien ges 
führt, in fein neues Heim in -dea Re: 
fivenz: Die junge frau befah Alles, 
freute fih mit Allem und [iebtoite 
förmlich jedes Stüd ihres neuen Be: 
fies. Endlich tam fie zu einem reich- 
geſchnitzten, perlmuttereingelegtenKäſt— 
hen bon eigenartiger Jorm, das an 
ber Wand King. 

„Was ift das?" fragte fie. 

Der Dann lächelte, zögerte einen 
Augenblid, nahm aber dann eine flei- 
nen Schlüffel zur Hand und öffnete 
das Käfthen. Da fand man denn in 
feinen Fächern hübfch eingelagert alle 
Pillen, Pulverchen, Tränklein und 
Salben, welche Fröulein Dr. Edith 
Eder einem gewiſſen Patienten in Ro— 
therbrunn während der ärztlichen Be- 
handlung verabreicht hatte. Sie wa— 
ren noch ſämmtlich wohlverforft, ber= 
fiegelt und gänzlich unberührt. 

„Wie?!” rief Edith, die ihren Augen 
faum traute, „Du haft nichts, gar= 
nicht3 gebraucht bon Allem?“ 

„Nichts.“ 

„Kuh nicht die aromatischen Tros 
pfen 2" 

„Auch diefe nicht.“ 

„Wie bift Du denn gefunb gemwor- 
ben?” 

„Dffenbar durch Sympathiemittel. 
Hätte ich alles das hier genommen — 
Schatz, hätte ich Dich heirathen kön— 
nen? Ich wäre ja nicht mehr am 
Leben!“ 

„Aber Du ſchilderteſt doch ſo gut die 
Wirkungen der Arzeneien —?!“ 

„Liſt, nichts weiter, Kriegsliſt. Wie 
wäre ich Dir wohl ſonſt beigekommen? 
Wie hätte ich die Bekanntſchaft weiter— 
ſpinnen, mich in Dein Herz ſchleichen 
können?“ 

Die junge Frau hatte Luſt zu wei— 
nen. 

„Geh,“ ſagte ſie, „Du haſt mich be— 
trogen und belogen!“ 

Er aber zog ſie an ſich und küßte ihr 
eine Thräne von der Wimper. 

„Sieh', mein Herz,“ ſagte er, alle 
dieſe Schächtelchen waren Bauſteine 
unſeres Glückes. Ich hatte nicht den 
Muth, eines anzutaſten. Damals ließ 
ich ſie unberühr t und ſchloß ſie in die— 
ſes Käſtchen ein, zum ewigen Angeden— 
ken. Du ſiehſt, wie werth ich ſie halte. 
Du haſt mir keine Roſen geſchenkt, 
keine glatte Schleife zum Souvenir ge— 
geben, und meine Liebe dürſtete nach 
Trophäen. Sie aber zu ſchlucken, 
wäre ich nicht im Stande geweſen ...“ 

Da lächelte die junge Frau wieder. 

„Als Arzt hatte ich einen einzigen 
Patienten,“ ſagte ſie dann, „mit dem 
iſt es mir ſchlecht ergangen; ich will's 
verwinden, wenn es mir in der Ehe 
beſſer geht. Für meine verbotene 
Praxis haſt Du verbotene Practiken 
getrieben. Nun ſind wir quitt; haſt 
Du verſtanden?“ 

„Gewiß. Die Ehe, ich weiß, iſt 
etwas ganz Anderes. Da giebt es kei— 
nen Pardon, da muß man jede Pille 
ſelber hinunterſchlucken!“ 


GuteAusrede. 


1. Gaſt (im Begriff nach Mitter— 
nacht das Wirthshaus zu verlaſſen): 
„Gedenken Sie nicht auch mit nach 
Hauſe zu gehen?“ 

2. Gaſt: „Ja warum nicht gar! 
Meine Alte glaubt ſonſt, ich wär’ 
beleidigt worden!“ 


Inſchwacher Stunde. 


„Warum nimmſt 
einmal Deinen Hut 
fhleunigit auf?” 

„ah, dort fommt mein Schneider 
und ich habe heute gerade Geld! 
wäre Jchredlih, wenn id am Ende 
sicht fejt bliebe!“ 


Draftifhes Mittel. 


Sunger Arzt: „Wennichnur wühte, 
was ich maden joll! Die vier Töd- 
ter der Frau Näthin, bei der ich 
Sausarzt bin, jind permanent Tlei- 
dend und wollen nur von mir behan= 
delt jein!“ 

Gollege:, Heirathe 
eine, 
jofort gejund!“ 

— Genugthuung. — Gie ha: 
ben joeben meiner Frau beim Tanzen 
auf den Fuß getreten; ich verlange 
Öenugthuung. Wohl. Da figt 
meine Frau. Gehen Sie bin und tre= 
ten Sie ihr auch auf den Fuß! 
Bafjender Moment. 
Frau Comerzienrath: „Nach dem Bra- 
ten fingt unfere Sieglinde das Schu: 
bertfche „Am Meer"!” Er: „Sehr gut! 


Du denn auf 
und brihit jo 


„Ganz einfad! 


falat ferpiren laffen!“ 

— Genau befolgt Arzt: 
Sa habe Ihnen hier für Ihren Sohn 
ein Pulver verfchrieben, und dann ſor— 
gen Sie au) für Zerfireuung! Mor: 
gen werde ich jelbjt mal wieder nachje- 
hen! Arzt (andern Tags): Nun, Buls 
ver regelmäßig eingenommen? Bäuer- 


hab ich’3. Herr Doctor fagten doc: 
Sorgen Sie für Zerftreuung! 
„Mildernbe Umftände“, 


Richter: Sie geftehen alfo zu, Ihrem 
Nachbar, mit dem Gie feit längerer | 


Zeit in Yeindjchaft Ieben, mit einem 
Rnüppel mehrmals auf den Rüden ges 
Ihlagen zu haben. Haben Gie zu 
Ihrer Vertheidigung fonjt etwas an— 
zuführen? Sie wollten mildernde Um: 
ftände geltend machen! ngeklagter: 
Nun, wenn der hohe Gerichtshof wull- 
te groade daruff Rückſicht nehm'n: 's 
moar meeches Hulz, mit dem ich'n ge- 
*richen hoab! 


— Reihe Auswahl. — Heiraths— 
fandidat: „Ich gebe bei meiner Wahl 
viel auf die Körperform der Dame.’ — 
Vermittler: „D, bei mir fann jeder 
nach feiner Facon felig werden.“ 
Modern. — „Wie, Sie wollen 
nicht mehr al? Gouvernante ſondern 
als Köchin in Stellung gehen?“ — 
„Ja, ich möchte endlich eine beſſere und 
angeſehenere Stellung im Hauſe ein— 
nehmen.” 


Es 


dann werden Die andern drei | 


| den. 


kein, zerftreut | 


Mädden-Turnen. 


Ohne ganz ſchwerwiegende Gründe, 
bie in einer Störung des Gefammtor- 
ganismus begründet“ fein müflen, die 


Mävychen dem Turnen fernhalten, heißt... 


ihnen ernjilichen hyagtentijchen Schaden 
zufügen! Gerade durch ‚die Entwid- 
lung und die Anforderungen ihrer Er- 
3iehung wird ihre vonRatur fchon dem 
männlichen Gejchleht nachftehende Wi- 
| beritandsfraft noch weiter herabgejeßt. 
Dee die Knaben in der ſtürmiſchen 
| Bermegung ihrer milden Spiele, im 
I Ringen und Stoßen, im Klettern und 
| Jagen, ihre Kräfte üben, merden bie 
ı Mädchen von der Natur und Sitte zu 
| ruhigerem Berhalten veranlaßt, zu eis 
ner fünftlichen Befchränfung ihrer jus 
gendlichen Yemeglichteit erzogen. Wäh- 


tend der Knabe jeine ganze freie Zeit | 
jumetit ber freien Körperausbildung | 
widmen fann, figet das Mädchen am | 


Klavier, am Stridfirumpf, am GStid- 


| rahmen. Und endlich ift auch die meib- | 


| liche Kleidung an und für fich fräftiger 
—— hinderlich. Das Turnen 
verleiht dem Körper Kraft und Ge— 
wandtheit; Kraft herbeiführen heißt 


Gefundbeit erzeugen und nur Gejunds | 
heit ift Schönheit, Aırmuth und Ora= | 


zie. Welche Verfehrtheit, wenn man 
meint, ein Mädchen dirfe nicht viel eſ— 


fen, das jet nicht Ehie, und ein fräftis | 


ges Wangenroth fei nicht falhionable 
und dergleihen! eder vernünftig 
Dentende wird dem gefundheitlich er- 
zogenen Mädchen vor den Jenfiblen 
IT Treibhauspflanzen unferer heutigen 
| Großftabtfalons den Vorzug geben. 
Das Turneit bildet das beite Gegenge- 
— * gegen die Anforderungen ber 

chule und häuslichen Erziehung beim 
M üdchen. Cs Steht auf der Höchiten 
Stufe unfrer hygieniſchen Hilfsmittel, 
denn es iſt ein prophylaktiſches, ein 
vorbeugendes Mittel. Es verhütet die 
Ausbildung der Blutarmuth und ihrer 
Folgezuſtände, wie Kopfſchmerzen, 
Müdigkeit, Appetitloſigkeit, und das 
macht ſehr häufig das Univerſalmedi— 
kament junger Damen, das Eiſen, un— 
nöthig. Unſre Musteln ſind die Er— 
zeuger der Eigenwärme und haben un— 
erjeglichen Einfluß auf die Blutbeme- 
gung des Körpers und auf unsre Ath- 
mung; fie find die eigen.Üchen Blutbild» 
ner und Blutreiniger unjeres Orga- 
nismus. Und mas daher die Musfus 
latur fefiigt und ftärft, was überhaupt 
fie erft bildst, muß einen hauptfädhlich 





nen gerecht. 
der Kindheit aanz befonders geeignet, 
die Lebenskraft der Mädchen zu meh- 
ten und zu ftärfen. 


weiblichen Körpers beginnt, Hier heibt 


| der Mirbelfäule, dem 


auch nach dem Verlaffen der Schule 


Handarbeiten und Mafchinentreten, 
oden andauerndes Stehen in Küche, 
Plättftube und Wirthichaft, jehr häu- 
fig auchtindertragen, gerade eine bop- 


die jungen Mädchen fich der fchiveren | 
Aufgabe der Lehrerinnenprüfung uns 
terziehen, wenn fie die brüdende Laft | 
von Lehrſtunden und Erzieherinnen= | 
pflichten auf fich zu nehmen haben, fo | 
de einzig und allein ſyſtematiſches 
Turnen und ſyſtematiſche Bewegung 
das Gegengewicht bilden. Sonſt iſt 
große Gefahr, daß ſpäter der erſehnte 
Hafen häuslichen Glückes für den wi— 
derſtandsloſen Körper eine Stätte 
ſchweren Leidens und dauerndenSiech-⸗ 
thums wird. Allerdings ſind ſo große 
Anſtrengungen, wie ſie Knaben zuge— 
muthet werden, im Allgemeinen zu ver— 
meiden; aber eine gründliche, allmäh— 
lich ſich ſteigernde Inanſpruchnahme 





ſämmtlicher Körpermuskeln, um auf 


Herz und Athmung energiſch einzuwir⸗ 
ken, muß bei allen Mädchen ftattfin= | 
den. Die Srretübungen gefährden bie | 
Wohlthat des Turnen?. Zu lange aus- 
geübt find fie geittödtend und wirken | 


demzufolge abjpannend. Den Schüle- Ih 


rinnen werben die übertriebenen und | 
piel mehr als das Gerätheturnen—auns 
ftrengenden Arm= und Handbewegunz | 
gen und bie Reicentänze balb langmei- 
lig. Abwechslung muß das Turnen 
bieten, um das nterefle zu _feflein. 
Red, Leiter, Ringe, Stäbe, Spring- 
fhnur, Schwungfeil und Schwebe— 


| haum find die vorzüglichften Geräthe 
on ee u füv Mädchen - Turnen unter Leitung 


einer nertänbigen Lehrerin. Wber vor 
Allem find für die Mädchen Bewe— 
gungsſpiele im Freien erforderlich. m 
der Turnftunde foll fein anliegendes, 
und um Himmelöwillen fein einjchnü- 
rende3 Kleidungsftüd getragen mer: 
Ein jolches Gewand würde bie | 
Ausdehnung des Bruftforbes und bie | 
Bewegung ber in bermehrte Thätigfeit 
zu feßenden Rumpfmusfeln aufheben, 
daher foll nit nur das Schnürleib, 


fondern jede Art feitlih am Brufttorb | 


befeitigter Unterkleiver beim Yurnen 
vermieden werden. Mit dem Zumeit 
ift ja fein Hinaustreten in die breite 
Deffentlichkeit verbunden. Die Kör- 
perpflege, der ebelite Sport, bleibt bier 
Selbftämed. Jm Kreife der Jugend» | 
gefpielen ftählt man feine Kraft, und 
jeder Ziwiejpalt, den die Ertravagan 
zen des modernen Lebens hervorrufen, 
wirb vermieden. * 


— Aus Backfiſchchens Geheimbuch. 
. Das Herzklopfen heute.. 
ver "Noftbote, welcher die Liebesbriefe 
austrägt, iſt ganz dicht an mir vorbei— 
gegangen.“ 
— Unverſchämtheit. — Herrt: Hier 
haben Sie meinen alten Hut, kommen 


Sie morgen wieder, dann frieaen Sie | 


auch noch die Stiefeln! — Beitler: 
Gnädiger Herr, fan ich nicht bei Jh- | 
nen übernachten, dann brauche ich mir 
doch morgen den Weg nicht zu machen! 


aefundheitlichen Faktor Barftellen. Dies | 
| fer wichtigen Aufgabe wirb das Zure | 
Befonders find die Jahre 


Und diefe Zeit | 
pflegt auch die höchften Anforderungen | 
an fie zu richten, da fchon vom zweiten | 

Sabre an das rafchere Wachsthum des | 


e3 daher vor Allen, den VBerdiegungen | 
gefürchteten | 
Shiefwerben entgegenzuarbeiten! Doc) | 


Fum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 

Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 





A 
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Beder — m mas —— 
Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 


Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 


Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 


Zum Keſſelſcheuern. 


Bur Bejeitigung des Roſt's. 


30ENERT & CO, 


is Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 
Framöjlde Linien. — Bentralbureau für Yaffage, Kajütes und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrika und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Nianuger, Pafage-Department 


Deutihe Sparbanf 


6 Proz. 
theten. 


Katſerlich deuiſche Reichspoſtz Geſdſenonngen 3 mal wöchentlich. 


inſen auf erſter Klaſſe Hypo 
apital und Ziufſen che 


Singiehung von Erbschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und fonjtiger notarieller Urfunden mit 


tonfularifhen Beglaudigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nehtskonfulent u. Kolar, Kt 1071 = 


Mean beachte den 
eltbefanuten Blaß: 


92 LA SALLE STRASSE. 





- MAbendpoft 


Gelefenfte deutsche Zeitung 
des Wellens. 


lie 
Ba ins 


darf die körperliche Ausbildung bei den | 
jungen Mädchen nicht vernadläfligt | 
werben, ba Pr: ges Sihen bei | 


Grauſame Mode. 


Die Vernichtung der Vogelmwelt durd) 
bie häßlicheMode, drauenhüte mit Vo— 
ı gelleichen zu berunzieren, nimmt im= 
mer arößere Dimenfionen an. Haben 
wir es ſchon auf’3 Tiefjte zu beklagen, 
| wenn der Siidländer, um eine fchmad- 

bafte Auflage für feine Polenta zu ha= 
| ben, den Eleinen Vögeln mit allen Ar- 
‚ten von Mordinjtrumenten nacdjtellt 

ı und fie zu Taufenden in Netzen fängt, 

um wie viel mehr müſſen wir dem tief— 

ſten Bedauern, ja der gerechten Entrü— 

ſtung Ausdruck verleihen, wenn Mil— 

lionen und Millionen der ſchönſten, 

farbenprächtigſten Vögel getödtet wer— 
ı den, um die Hüte der Frauenwelt zu 
ſchmücken. Weberall, wo glänzend ge= 
| fieberte Vogelarten borfommen, |! 
nimmt man bie fyolgen diejes Bernich- 
| tungäfampfes wahr, und man kann fich 
| bon ben Folgen diefer Vernichtung nur 
dann eine Vorjtellung machen, wenn 
| man erwägt, daß die Mode nun jhon | 
feit 25 Jahren beiteht und daß feitge- 

ellt ift, dah die Einfuhr von Vögeln | 
|in England aliein 
| Millionen Stüd und für das übrige 

| Europa mweitere 150 Millionen beträgt, 
| fo daß diefe Modefrantheit feit ihrem 
| Beitehen 2000— 3000 Millionen Bögel 
| erforderte. Daß diefer Maffenmord 
= die Eriftenz der Landwirthichaft 
| 
| 
| 


pelte Rücfichtnahme auf diePflege des | 
ganzen Körpers erfordern. Wenn aber | 


in nachtheiliger, ja faum mehr gutzu- 
machender Weife einwirlen muß, war 
vorauszuſehen. Bereits veröden 
den ſüdlichen Ländern Europas 
Wälder in erſchreckender Weiſe, 
nicht minder iſt die Obſtbaumzucht in 
Gefahr. Denn gegen die Ueberfälle 
| Thädlicher Ynfecten gibt e3 fein Mit- 
' tel, wenn die Heinen Vögel fehlen. 
Und fein Land der Welt ift vor diefem 
Derheerungsfriege fiher. Aus Oftin- 


die 


jährlich 25—80 | 
— bein einſchnüren, 


J lung Mit X 


und’ 
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vor zehn Jahren Taujende Der Imonen, 
schäuukisen Kakadus; heute weiß der 
Kabylenjunge, der einen ſolchen Vogel 
ſieht, nicht mehr, was das iſt. In dem 
Departement der Rhonemündung ſind 
Maſchinen längs der Küſte aufgeſtellt, 
die, aus Drähten gebildet, mit elektri— 


Wenn die Schwalben, aus 5 Afrika kom⸗ 
mend, ſich, vom Fluge ü iiber die See er= 
müdet, auf den Drahten niederlaffen, 
fo jtürzen fie tobt zu Boben. Die Leis 
hen werden in arogenKlörben nad) Pa= 


| xi8 an die Burymacerinnen verjandt. 


| {hen Batterien in en ſtehen. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
’ 
! 
| 
| 


Seit mehreren Jahren, und dies ijt ein 
fehr beachtenswerthes Anzeichen dafür, 
baß die farbenprächtigen Vögel des Sü- 
ben3 fo weit im Stadium der Vernid)- 
tung angelangt find, daß fie nicht mehr 
ausreichen, die Gejchmadsperirrung 
der FFrauenmwelt zu befriedigen, müllen 
auch unfere Finien, Lercen, Stieglige 
und Meifen der unjinnigen Mode zum 
Opfer fallen. Wie außereuropäijche 
Staaten über diefe Modejucht denfen 
und jchreiben,dafür gibt am beiten eine 
Zeitung ausTotio,Yapan, Zeugniß, die 

u. A. jagt: „Es tft nicht genug, daß ſich 
bie Europäerinnen inStahl und Fild- 
fie verlangen zu 
ihrem Schmude au noch unſere ſchö— 


| nen und nüßlichen Vögel. Wenn fie fih 
| aber mit diefen puten, jo ift das nicht 
| allein ein jchweres Unrecht gegen uns 


feren Zandbau, Sondern auch geradezu 


| ein Hohn gegen ihre europäifche Einili- 


| möglich ſein ſollte. 


dien erhielt ein Händler in London 
400,000 Colibris, —X Patradiespo- | 


gel und an 400,000 verfchiedenartige 
pitindifche Vögel. Jn einem BVerfteige- 
| rungstaume, ebenfalls in London, 
' wurden in bier Monaten über 800,000 
| pit- und meftindifche, wie brafiliani- 
fche Vogelbälge, daneben nohXaufende 
| bon Fafanen und Paradiesvögeln aus⸗ 
geboten. In Florida “it der Reiherbe⸗ 
En vernichtet, ebenjo die Seeabler. 
| SeineRüdfedern liefern die „Nigrette‘ 
| bie weiße Feder ift jein Hochzeita- 
| Ihmud und muß deshalb während ber 


Brutzeit gewonnen erben, mobutd) | 


auch da8 folgende Gejhlecht ZumOpfer 
fällt. Sind die Jungen ausgefömmen, 
fo it e3 leicht, die Eltern, welche jene 
nicht verlaffen wollen, zu fangen. Jede 
Aigrettefeder, jo Elein fie 'ift, weniger 


| graufam augfehend als ein ganzer Bo- | 


gel, bebeutet doch den graufamen Tod 
bon mehr ald einem Vogel; e3 bedeutet 
ein Nejt voll jhreiender Jungen, jam- 
mernd nad Futter, das nie fommt, bis 
der Hungertod das Gejchrei verftum- 
men läht. An Maroffo traf man noch 


fation.“ Gemih eine harte, aber zu= 
treffende und mohlverdiente Beurthei= 
Widerwillen muß fich jede 
feinfühlige Frau von diefer Mode ab- 
menden, die dem barbarifchen Ges 
ſchmacke der zu entfpricht, aber 
in einem Volte, 3 Anjpruch madt, 
zu den ———— zu gehören, uns 
E3 ijt und bleibt 
eine Verfündigung an der Natur, diefe 
Vernichtung ihrer Ihönften Gebilde zur 
Befriedigung thörichter Eitelkeit; es ift 
aber auch eine Verfündigung an dem, 
mas dem Menfchen und befonder3 dem 
Weibe das Heiligite fein follte: das 
Mitleid, das Erbarmen. Welde ge» 
fittete Frau wird den Muth haben, 


| nachdem diefe Thatjache zur öffentlis 
ı ben Kenniniß gebradt ilt, ſich noch 


mit Vogelleichen aufzuputzen? Mit— 


| fhuldig an dem barbarifchen Treiben 
| tit jeder Käufer der meift zu Tode ges 
' matterten Thierchen. 


| 
| 


— Gein leiter Wunfh, 
ogismwirthin (zum todtlranten Stu» 
diojus Gludjer): Haben Sie nad) ei- 
nen legtwilligen Wunfd, den ich er- 
füllen fol? Gludier: Wenn ich ges 
ftoarben bin — periprechen Sie mir — 
alle Tag’ mein Grab recht fleibig zu 
begießen! 

— Sioßſeufzer. Bemooſtes 
Haupt: „O dieſe verdammte Univerſi⸗ 
tat! Wie ſchön wär's Studiren ohne 
fie!” 





eleſtaphiſche Notizen. 


Quland. 


— In Kanjas hat fih ein neuer 
„Zruft“ gebildet, melcher ſämmtliche 
dortigen Kohlengruben tontrollirt. 

— Vräfident Cleveland wird mieder 
einen Jaad-Ausflug nad) Süd-Larv- 
lina unternehmen. 

— Cämmtlide Schuhfabrifen in 
St. Louis find wieder in vollem Be- 
trieb und Faben größere Beitellungen, 
als je jeit 1893. 

- Er-Königin Liltuofalani von 
Hawaii wird in unserer Bundeshaupts 
Itadt auch mit ihrer Nichte, Prinzeffin 
Kajulani zujammentreffen. 

— 9. 6. Bremermann, Pojtmeiiter 
bon Boone, a., wurde wegen Unter- 
Ichlaqungen zu drei Jahren Zuchthaus 
und 82600 Gelditrafe verurtheilt. 

— Der Staatöfenat von Georgia 
hat ein Gejeg angenommen, wonad) 
rauen zu Staatsbibliothefaren ges 
wählt werden fünnen. 

— Nach den amtlichen Wahlberich- 
ten aus dem Staat Kanjas find 20 
Frauen zu County= acer 
der Öffentlichen Schulen erwählt wor- 
den. 

— Zu Hedges bei Yuma, im cali= 
fornifchen County San Diego, ijt in 
der Erzagrube „Queen“ eine Anzahl 
Arbeiter verfchüttet worden. 
getödtet und 4 oder 5 fchmwer verlegt 
fein. 


— In Garnapille, Ja., beging Der 


4 jollen | 


| 
| 
| 


Poitmeifter Jatob Murer, welcher zus | 


gleih Scullehrer war, Selbitmord. 
63 fehlten $250 in der Kaffe. Injpet- 
tor Maher von Chicago unterfucht jegt 
das dortige Bojtamt. 


Niagara Falls, N. Y., hat zugemadt. 
&3 fol das hauptfächlich mit dem vor 
mehreren Tagen erfolgten Banterott 
der „Niagara Glazed Paper Co.“ zus 
fammenhängen. — Dagegen hat’ die 
„American National Bant“ in Den 
ver, Eol., ihre Thüren wieder geöffnet. 

— Der Kongreßmann Boatner von 
Zouifiana hat im Abgeordnetenhaus 
eine Vorlage eingebracht, mwonac) das 
Tahresaehalt des Sprechers des Haus 
es von $8000 auf $10,000 erhögt 
werden joll, und die Gehälter der Se- 
natoren und Abgeordneten von $5000 
auf $7500. 

— Den Berichten der jtaatlichen 
Landwirthſchafts-Behörde von Illi— 
nois zufolge beträgt die heurige Mais— 
ernte im Staat 288,500,000 Buſhels, 
oder 42 Buſhels pro Acre. Die iſt die 
größte Maisernte ſeit dem Jahre 1879 
(wo ſie 300,000,000 Buſhels betrug?) 
Der Durchſchnittspreis pro Buſhel be— 
trägt aber nur 18 Cents. 

— Der Zivildienſt-Reform-Verband 
hat in ſeiner zu Philadelphia abgehal— 
tenen Jahresſitzung folgende Beamten 
gewählt, reſp. wiedergewählt: Karl 
Schurz, Präſident; Charles Francis 
Adams, Auguſtus E. MeDonough, J. 
Hall Pleafants, Harry Hitcheod, 
Franklin Mac Veagh (von Chicago), 
Mm. Pittz, Rev. Henry P. Potter und 
Erzbiſchof P. 3. Nyan, Vizepräliden- 
ten. &3 wurden viele Abhandlungen 
verlefen, und eine lange Reihe Reſolu— 
tionen angenommen. Die Jahresper: 
fammlung fehloß mit einem Bantett. 

— Während der geitern abgelaufe- 
nen fieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 380 Banterotte gemeldet, ın 


ner Abjchied&rede fagte er, Die Burgher 
feien für friedlichen Kortfcritt, wür⸗ 
den ſich ſtets nut defenſiv derhalten und 
wollten die freundſchaftlichen Bezie— 
hungen zu Großbrikannien auch weiter 
erhalten. 

— Wie aus Ronftantinopel mitae- 
theilt wird, ift Apit Effend, ver-arme- 
nische Millionär, welcher wegen feiner 
Verbindung mit den armenijchen Re- 
volutionären zu 3 Jahren Gefängniß 
berurtheilt wurde, begnabigt worden. 
Nach feiner Freilaffung bedantte er jich 
beim Sultan perfönlich für die bemwie- 
jene Milde. 

— Der frühere franzöfifiche Minijter 
Beihut, welcher Toeben mehrereMonate 
Gefängniß wegen feiner Verbindung 
mit dem Banamafanal-Schwindel ver- 
büßt Hatte, wurde fofort wieder ver= 
haftet und wird noch weitere drei Jah— 
re brummen müffen, da er feine Geld- 


itrafe von 891,000 Franten nicht be= | 


zahlt hat. 
— Pringzeffin Elvira, die mit einem 


verheiratheten italienifchen Maler eni= | 


laufene Tochter des Jpanifchen Thron= 
Prätendenten Don Carlos, mweilt noch 
immer in Barcelona, bon two fie an th 
ren Vater gefchrieben hat. Der Bruder 


der Bringeffin, Don Jaime, welcher in | 


der rufiifchen Kavallerie diente, hat 


franzöfiichen Grenge dem Entführer 
Foldi auf, um ihn zu erfchießen. Der 


Erzbifchof von Barcelona, welcher ent= | 


Schteden carliftifch gefinnt it, hat Don 
Saime und Don Carlos jchriftlich ae- 
beten, im Intereffe ver Sache der Car= 


| lijten von jeder Gewaltthat abzufehen. 





Ganada 43, zufmmen alfo 423, gegen 


7 (in den 2er. Staaten 333 und ir 
Ganada 54) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 434 in der vorigen und 338 
in der vornorigen Woche. Der wöchent— 
liche Bericht der Dun’fchen Hanbdel3- 
agentur über Die allgemeine Geſchäfts⸗ 
lage beſagt, daß, wie immer um dieſe 
Zeit, das Herannahen derFeiertage für 
die meiſten Geſchäfte hemmend lei. - 
Die Banfausgleichungen in den wicdh- | 
tigſten Städten der Ver. Staaten und 
Ganadas haben in verflofjener | Woche | 
weder zu= noch abgenommen. „rn ben | 
Ber. Staaten allein fand jedoch eine 
Abnahme um 5.9 Prozent, und in Chi⸗ 
cago eine jolche um 9.6 Prozent jtatt. 


Ylusland. 

— ‘tn den Amur-Diitritten Sibi- 
riens jollen jegt über 10,000 Berjonen 
Hungerönoth leiden. 

— General Schumalomw, der jebige 
Generalgouderneur vonRuſſiſch-Polen, 
Toll wieder gefährlich frant fein. 

— Einer Depefche aus Hamburg an 
das Londoner „Ehronicle“ zufolge 
alauben die dortigen Kreife, die mit 
den Streitern fympathijiren, daß ber 
Ausjtand verloren fei, da die Fonds 
anfangen, außzugehen. 

— In Rom wird behauptet, Spa= 
nien habe den PBapit erjucht, die euro- 
päifchen Nationen über die Frage zu 
fondiren, wie weit diefelben Spanien 
in einem Kriege mit den Ver. Staaten 
unterjtügen würden. 


— Die Londoner „Daily News“ 
theilt au8 Maris mit, Die rufjiiche 
Barin habe den Präfidenten Faure di— 
reft eingeladen, Rußland zu bejuchen, 
und derjelbe werde der Einladung Fol- 
ge leijten. 

— 63 wird mitgetheilt, daß die füd- 
amerifanifche Republit Venezuela mit 
ihrer Zuftimmung zu dem Weberein- 
fommen zwilchen Großbritannien und 
den Ber. Staaten hinfichtlich des be— 
fannten Grenzitreites noch zurüdhalte. 


— Aus Marfeille, Südfrankreich, 
wird gemeldet: Der Kejjel des Meſſa— 
gerie-Dampfers „Saghalien“ erplodir- 
te furz nach der Abfahrt vonHongfong, 
und mehrere Heizer wurden getöbdiet. 
Der Dampfer fonnte trogdem noch 
Saigon erreichen. 


— DieBerliner „National-FZeitung“ 
meldet, daß auch ein Prozeß gegen die 
agrarifche „Deutfche Tages-Zeitung“ 
megen Verleumdung des Reichs— 
Staatsſekretärs des Auswärtigen, 
Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein, 
eingeleitet ſei. 

— Präſident Krüger, von der ſüd— 
afrikaniſchen Transvaal⸗Republik, ver⸗ 


| 


| 


: . a ‚  beitelten Verfuches, 
— Die „First National Bank” in | 


— Ueber die Studenten-Unruben in 
Moskau, anläßlich des polizeilich ver- 


denken an die Opfer 
nungs-Volksbankett-Kataſtrophe 
veranſtalten, laufen noch immer Nach— 
richten ein. Die Geſchichte ſcheint einen 
viel ernſteren Charakter gehabt zu ha— 


ben, als die Behörden zugeben wollen. 


Koſaken-Abtheilungen mußten die 
Menge auseinandertreiben, und über 
1500 Perſonen wurden verhaftet. Der 


Gouverneur von Moskau, Großfürſt 


Sergius, iſt überaus unbeliebt; feind— 
liche Kundegebungen gegen ihn werden 
fortwährend veranſtaltet, und wieder— 
holt wurden drohende Plakate in den 
Straßen angeklebt. 

— In der italieniſchen Abgeordne— 
tenkammer erwähnte der Sozialiſt Im— 
briani die Kunde, daß der cubaniſche 


Inſurgentenführer Antonio Maceo ge- * = 
— * Te — ſagte, derſelbe ſei a8 | —F dem Innern des Staates und uns 
5 Fe | jer 


braver Soldat für Die Unabhängig feit 


nes Landes gejtorben, und das Haus | 


müffe die Verpflichtung fühlen, nem 
Iodten feine Ehrfurdht zu bezeugen. 
Diefe Worte wurden von der Linken 
mit lebhaften Beifall begrüßt. Man 
fand es fonderbar, daß Jmbriani nicht 
zur Ordnung gerufen wurde, und ber 
MWräfident auch von den lauten Bei- 
fal3-Bezeuqungen der Gallerien abjo- 
Iut feinen Vermerk nahm. Man glaubt, 
daß er befürchtete, feine Einwendungen 
könnten — Blut machen. 


Lokalbericht. 


Aus der Schulverwaltung. 


In der geſtrigen Sitzung des ſchul— 
räthlichen Komites für Grundſtücke 
und Gebäude kam auch die Filterfrage 
zur Sprache, ſie blieb aber unerledigt 
und wird unerledigt bleiben. Komite— 


mitglied Kohtz erklärte, erſtens habe der verichafft werden. 


Schulrath zur Anſchaffung der Filt- | 


tir-Appatate fein Geld, und zmeitens 


tagte geftern den Voltsraad. In ſei⸗ 





Abendpoſi⸗, Chieago, Samſiag den 12. Dezember 1896. 


Politiſches. 


Die populärſten Wahlmänner der verſchiede— 
nen Parteien. 


Vom Stand der Senatoren⸗Wahl. 


Weshalb Bundesmarſchall Brinton ein 


Freund der Einigkeit iſt. 


Die Municipal Voters' League meldet ſich 
zur Stelle. 


Nach dem jetzt vollſtändig vorliegen— 
den Ergebniß der offiziellen Stimmen— 
zählung hat von den republikaniſchen 
Elektoren des Staates Illinois Dr. 
Emil Hirſch die größte Stimmenzahl 


erhalten. Es ſind für Dr. Hirſch 607, 
130 Stimmen abgegeben worden, 1500 


mehr als für irgend einen andern repu— 
blikaniſchen Wahlmann. Bon den 
Wahlmännern der Fuſioniſten (Silber— 
Demokraten und Volkspartei) nimmt 
der Volksparteiler H. S. Taylor mit 
462,767 Stimmen die erſte Stelle ein. 
Die vier Volksparteiler auf der Liſte 
blieben im Süden des Staates hinter 
den demokratiſchen Kandidaten zurück, 
in Chicago aber „liefen“ ſie beſſer als 
dieſe. Von den Wahlmännern der an— 
deren Parteien ſind der abgegebenen 
Stimmen-Anzahl nach zu urtheilen fol— 
gende die populärſten geweſen: Der 
Gutgeld-Demokrat Rudolf Brand mit 
6390 Stimmen, der Prohibitioniſt 


Henry Shepard mit 9796 und der So— 
Urlaid genommen und lauert am ber | FntiftMichaet Bripius mit 1147Stim- 


men. 
* * * 
Gegen denSenat3-Kandidaten Mad- 
den ziehen jeßt bejonders auch die Leu— 


| te von South Chicago zu Felde, die er 
| fih zu Gegnern gemacht hat, indem er | 
; der Galumet und Blue Jsland-Bahn 


das werthvolle MWegerecht längs 


eine Feier zum Anz 
der — angewieſen werden können, auf welcher 





mehr 


würde Durch das Filtriren des Gees | 
waflers der beabjichtigtegwed doch nicht | SU i noch im 
3123 ı Chicago auf und arbeitet für die Wie- 


erreicht. Herr Biount mendete ein, 
daß die Erziefungsbehörde in dverWVaj- 


jerfrage Doch irgend melcdhe Schritte | 


werde thun mülfen. Der Drainage: 
Kanal würde nicht vorAblauf von zwei 
| Jahren fertig gejtellt werden, und es 
gehe nicht an, daß die Schulkinder bis 
| dahin das ungefunde Seewafler trin- 
fen jolten. &3 wurde bejchlojien, den 


| Bartei. 


| geld3 erzielt werden. 
feines Zeichens ein „praftilcher Boliti= | 


| ter“ arqumentirt jo: E3 hat für die | 


Segenitand am nächiten Donnerftag im | 


Erwägung zu ziehen. Demnach wird 


e3 einige Wochen dauern, ehe das Ko= | 
mite dem Schulvath irgend welche Vor— | 


Ichläge in der Sache unterbreitet. 
Chefmafchinift Waters legte aus An- 
laß des vom Gejundheitsamt einge- 
fchieten Berichtes über die mangelhaf- 
ten janitären Einrichtungen in zahirei= 
hen Schulhäufern zahlenmäßige Be- 
meije vor, daß von Seiten der Schul- 
verwaltung andauernd nach Kräften 
an der Abitellung der gerügten lUebel- 
ftände gearbeitet wurde. Vom 1. 
Ii bis um 11. Dezember diejes Jahres 
feiern von der Behörde $16,337 für die 
Verbeſſerung der Röhrenleitungen ver- 
ausgabt worden; 


zur Verwendung gelangt. 


mwiejen, vem Gejundheitsamt den Em- 
pfang des Berichtes zu betätigen und 
zu erklären, daß die Erziehungsbehörde 
bemüht jei, ihren Verpflichtungen auch 
auf diefem Gebiete nahzufommen. 
Die „School ChHildren’3 Aid Socie— 
ty“ hat geftern zahlreiche Berfonen, die 
jich in dem Gebäude Nr. 159 W. Mon- 
roe Straße mit der Bitte um Kinder- 
Heider meldeten, abmeijen müjfen. 
wurde den Leuten geicgt, daß die Klei- 
der nur auf Empfehlung der Schulvor- 
jteher abgegeben würden, man müfle 
fih alfo bei diejem melden. Es wur— 
den 300 Padtete Kleider zurechtgemacht, 
dic heute an Die Familien, für die ſie 
beſtimmt ſind, abgelefert wurden. Be— 
ſonders ſtark iſt bei ver Geſellſchaft die 
Nachfrage nach Schuhen, und es wurde 
beſchloſſen, 31000 für die Vermehrung 
des Vorrathes an ſolchen auszugeben. 


Das Bild desPräſidenten. 


Die Cook County Democracy hat 
geſtern beſchloſſen, ſtrafrechtlich gegen 
Jeremiah Sullivan und James Hee— 
ney vorzugehen, denen die böswillige 
Zerſtörung des werthvollen Oelbildes 
von Präſident Cleveland zur Laſt ge— 
legt wird. 


Rus | 


aud vorher jeinen | 
für denjelben Zmet große Summen | 
Der Ge: | 
Ihäftsführer der Behörde wurde anges | 


| ten, 





63 | 


| „beiter Mann“, 


ı bäude der Grundeigenthums 
| No. 59 Randolph Straße. 


Des | 


Seeufers verfchaffte, während dieſer 


Bahn ehr wohl auch eine Route hätte 


fie die Landjchaft weniger berungiert 


| haben mürbde. 


Unjer nädhjiter Gouverneur und jein 


Cleave, haben jich nach Sprinafield be- 


Stadtichreiber Ban ı 


geben, wo Erjterer jet die Vorberei- | 


tungen für feine Hochzeit und Lebterer 


die für die feierliche Snauguration fei= | I". s 
' — Dieſelbe Veranlaſſung liegt einer auf 
| $20,000 


nes Treundes betreibt. 
sm Great Northern Hotel befinden 
fich jegt Hauptquartiere von nicht we— 


niger al3 dreifandidaten für den Bun | 


des-Senat. Die Herren, welche von 
der genannten Karavanjerei aus die 


| Draptleitungen für tie Förderung ih- 
| rer ehrgeizigen Pläne legen, 


find die 
Kongreß-Adgeordneten Hitt und Sarr 


eigener Er-Kongreß=- Abgeordneter 
George E. Adams. 
hält nach wie vor imBriggs Houfe Hof, 
während für Madden Alles 
was zur Parteimajchine gehört. Täg- 


(ich fommen auf brieflihe Einladung | 
der Führer Mitglieder der Legislatur | 
und e3,; 


bom Lande nach der Stadt, 
wird ihnen hier außeinandergejeßt, daß 
fie 


fie irgend melche&unjtbezeugungen vom 


„Billy“ Maſon 


arbeitet, 


für Madden ſtimmen müſſen, wenn 





Gouverneur erwarten Die Frage der | 


Genatorenmwahl 


wird währſcheinlich 


ſchon Anfang Januar entjchieden mwer= | 
den, und zwar im gemeinfamen Caus | 
cu8 der 125 republitanifchen Mitglie= | 
der beider Häufer der Legisfatur. Zur | 
Namhaftmahung des offiziellen Kanz | 
didaten der Partei werden 63 Stims | 


men erforderlich fein. Madven hat 
23 Stimmen von Coof County ficher, 
die fehlenden 40 Stimmen, und fo viel 
wie irgend möglich, Tollen ihm 


Allerlei Schadeneriaganfprüne. 


Gute Ausfichten für das zahlreiche Heer der 
⸗ Advofaten. 

Der Anwalt Stanizlaus Halit,von 
der Firma Fliehmann & Yalic, hat 
gegen feinen Berufsgenoflen Martin 
Clare, jowie gegen Martin Zulic und 
Jofeph Stuckel eine auf —8 lau⸗ 
tende Schadenerſatzklage anhängig ge— 
macht. Wie in dem umfangreichen 
Klagedokument ausgeführt wird, hat— 
te Halic vor einigen Monaten in ei— 
nem Prozeß als Anwalt der beiden 
Letztgenannten fungirt. Er reichte 
ſpäter ſeine Rechnung ein, deren Be— 
zahlung verweigert wurde. Es kam da— 
rüber zum Prozeß, der zwar mit ei— 
nem Siege des Anwaltes endigte, je— 
doch noch ein Nachſpiel hatte, indem 
Halic bald darauf auf Veranlaſſung 
feines Kollegen Clare wegen Verſchwö— 
rung und Unterjehlaqung in Haft ae= 
nommen wurde. Die Verhandlung des 


Buy ftatt, die beide den 
ehrenvoll freifprachen. Diefer aber 
hat jebt den Spieß umgedreht und 


fe auf angemeilene 
verklagt. 
Ein junges Mädchen, NamensSel- 


reibefigerin Frau E. R. Nones einen 


S ſ € 30 0. K äg 7% L 53 r — —— 
Schadenerſatz von 830000. Klägerin | Män brachte fie jchnell in’3 Freie, wo | 


ı fie jih dann bald wieder völlig 


war im Jahre 1894, während jie in der 
befagten MWäfcherei beichäftigt mar, 


mit ihrem Haarzopfe in das Getriebe | 
hatte | 

I non, 
2 x r ı pm sH \ 
daß fie angeblich noch heute arbeits= | Mullen ſchen 


der Maſchinerie gerathen und 
dabei ſo ſchwere Verletzungen erlitten, 


unfähig iſt. Sie wird nach Anſicht 
der Aerzte niemals wieder völlig her— 
geſtellt werden können. 

Gegen die Jones & Laughlin Mfa. 
Co. ilt von einem ihrer ehemaligen 
Angeſtellten, 
phy, eine Schadenerſatzklage von 
510,000 angeſtrengt worden. Murphy 


will im Dienſte der Firma vor eini= | 


gen Monaten ſchwere lebensgefährliche 


Verletzungen davongetragen haben. — 


lautenden Forderung 
Grunde, die Auguſt Padwils gegen die 
Kerr Murray Mfg. Co. geltend macht. 
Außerdem ſind im Laufe des geſtrigen 
Tages etwa ein Dutzend Schadener— 
ſatzllagen gegen die 
Straßen- und Eiſenbahngeſellſchaften 
eingereicht worden. 
bariiren zrwifchen $1000 und $25,000. 
Einbrudhspdiebitähle auf der era 
feite. 

Da3 Spitbubengejindel hat mäh- 
rend der legten Tage in Snfpektor 
SchaadsRevier einmal wieder ſchlimm 
gehauit, und eine ganze Anzahl von 


Einbruchsdiebſtählen find auf der Dit | 
Chicago Ave.-PBolizeiitation gemeldet | 
Bon den Langfingern fehlt | 


morden. 
jomeit aber noch jede Spur. Unter 
den Bejtohlenen befinden fich: Geo. 8. 
Watkins, von Nr. 237N. State Str.; 
TI. Boothroyd, 254 R. State Str; 
Nicholas Zender, 46 Delaware Place 
und E. F. Williams, von Nr. 384 
Eheitnut Straße. 
des KLebtgenannten 
Strolche 


Ichleppten 
Schmudjahen und Klei- 


400 Dollars fort. Sämmtliche Dieb- 


| jtähle find dei helllichtem Tage verübt 


vom Gouverneur durch AUemterichacher | i 
ausſtellt. 


Bundesmarſchall W. B. Brinton von 


Silber- und des 
der demokratiſchen 
Dieſe Vereinigung ſoll nö— 
thigenfalls durch die Kaltſtellung Alt— 
Herr Brinton, 


dervereinigung des 
Gutgeld-Flügels 


Demokraten gar keinen Zweck, ihre 


Schroeders, 


Silberſachen im Werthe 


worden, was eben der Wachſamkeit ver | 
Polizei ein doppelt trauriges Zeugniß 


Familien ſtatteten geſtern 


* Be es i .. ) Spibbußen ei höchſt u⸗ | 
Süp-linois häft fih nod immer in | Spiböuben einen Höchft unangenehmen | 


Beſuch ab. In dem Heim Louis 
Nr. 1816 Xrlington BL, 


erbeuteten die Kerle Schmud- und 


| während der Nr. 1739 Urlington BI. 


ı anfäflige Chas. 
| tum im Werthe von $200 vermißt. 


Partei-Organifation aufrecht zu erhalte | 


wenn die getrennten 
nicht wieder zujammenfommen. Wenn 
wir nicht vereinigt find, fönnen wir 
nicht fiegen, d. h. nicht in den VBelit der 


fehr eintönige Sacde, wenn nicht Hin 


| und wieder einige Nemter zur Verthei= 


lung fommen.* 


ren bejonders 9. ©. Robbins, John. 


| Walfh und einige Andere im nterefle 
| der Vereinigung, und VBorfiger Gahan 


vom County-Ausjhuß der Silber-De- 
mofraten arbeitet in aller Stille auf 
dafjelbe Ziel hin. Er glaubt, Diejes 


 fönne am beiten durch die Aufitellung 


von A. ©. Trude als Mayorstandidat 
erreicht werben. 
* * * 

Die „Municipal Voters'League“ hat 
bereits ihr Hauptquartier für die 
Stadtwahl eröffnet, und zwar im Ge— 
⸗Börſe, 
In einem 
an die Bürgerſchaft gerichteten Aufruf 
fordert die Liga alle von Gemeinſinn 
beſeelten Bürger auf, ſie zu unterſtützen 
in dem Beſtreben, nur Männer von er— 
probter und zweifelloſer Rechtlichkeit in 
den Stadtrath zu erwählen. Zunächſt 
will man es in dieſer Hinſicht wie im 
vorigen Jahre mit einem Druck auf die 
alten Partei-Organiſationen verſuchen; 
wo dieſer Druck ſich als unwirkſam er— 
weiſt, wird die Erwählung unabhängi- 
ger Kandidaten befürwortet werden. 
Die Liga tritt beſonders für die weitere 
Durchführung der Zivildienſt-Reform 
und dafür ein, daß die Gewährung 


öffentlicher Privilegien an Korporatio- 


nen bon ent|prechendenGegenfeiftungen 
derjelben dem Gemeinmwejen gegenüber 
abhängig gemacht wird. 


* Dr. Wdolph Brodbed wird morgen 
Vormittag in Gallauerz Halle, No. 632 
N. Clart Straße, über da® Thema: 
„Der ideale Menjchheitätempel” jpre= 
hen. edermann ijt herzlichjt einge- 
laden. Beginn des Vortrages 10 Uhr 
30 Minuten. 


Fraktionen Kreisgerichts iſt mit der Verhandlung 


Wohlhüter 


MeCafferys Erbenu. 


In Richter Dunnes Abtheilung des 


des Streites über die Nachlaſſenſchaft 


des Kontraktors John MeCaffrey des 
Es handelt ſich da- in den See verhindert 


Mit der Arbeit würde am nördlichen 


| 
| 
| 


| aonnen werden. 


Aemter gelangen, und dieBolitif it eine | ne: um eine halbe 


ı MeCaffrey hat diejes Geld zur Vers | 


... | und zweiter Ehe beiti 
Bon den Butgeld-Demofraten agiti= | aweiter Ehe beftimmt, 


Million Dollars. 


theilung unfer feine Kinder aus eriter 
Man hat 


när gehalten. 
finnige Anwälte ermittelt, 
Caffreys erite Frau noch am Leben ift. 


MeLCaffrey hatte diejelbe im Jahre PR. 
1848 verlaffen, und fie lebte d | =. 
1 ſ —— ver Mattie Adams gegen die W. Chicago 


Street Railway Co. angeſtrengt hatte, 


einem gewiffen O'Dawels zuſammen, 
der im Bürgerkrieg fiel, und als deſ— 
ſen „geſetzliche Wittwe“ ſie bis vor 
Kurzem von derBundesregierung Pen- 
ion gezogen hat. Sie war aber 


mell verheirathet, und 
Ihafts-Richter Kohljaat hat fie als 
erbberechtigte Wittwe des MeCaffrey 
anerfannt. 3 fragt fich jet, od dte- 
fe Anertennung aufrecht erhalten wer— 
den wird oder nicht. 


— — 


Ausgezeichnete Tag: und Übenp- —— 
E Stratton Buſineß College, 315 Wapajh U 


——- —ñ eú — 


Deutſches Theater in Desplaines. 


en 


Den deutfchen Bermohnern von Des- 
plaines® und Umgegend wird es age- 
wiß angenehm jein, auch mal bei jich 
zu Haus eine deutjche Iheatervoritel- 
lung zu haben, und zwar findet diejel- 
be bereitö heute !bend in FrevBlumes 
Halle jtatt. Die Aufführung des 
Luftjpiels: „Ein Haus ift zu verfau- 
fen“, oder ‚Der faliche Neffe“ iit 
forgfältig vorbereitet worden und wird 
fiherlich nicht verfehlen, die Bejucher 
auf’3 Beite zu unterhalten. Ganz 
beſonders wird auf die prächtigen Ge- 
fangseinlagen der Künftlerinnen Ju- 
lia und. Dora Janfen, joiwie des Herrn 
Paul Rothe aufmerffam gemadt. Die 
Direktion hat Alles aufgeboten, um 
eine Muftervorftellung zu Stande zu 
bringen. Nach der Aufführung findet 
ein Ball ftatt. 


Namens Michael Murs | 
& | zum Ausbruch fam. Shannon, ein hal= 


ı ber Krüppel, wachte plöglich auf, und 


zu | 


berfchiedenen | 


| Str., 
Die Forderungen | 


Aus der Wohnung | 
Die | 


| ton; 
Auch zwei an Arlington Place woh: | 
| nenden 


| „Binafore” 
lich „Schlaraffen-Marich“ von Kemp- | 
Konzert beginnt um 3| 
| Uhr Nachmittags. 


bon $300, | 


Eigen: | 


| vorerit die 
rn — — noch einige Monate in Anſpruch neh— 
te ihn, als er ſtarb, für einen Millio— uni: Ze 
Nun haben aber jpür= | 
dab Mes | 


| Digung von $5000 
ng in | den. 
MWirklichfeit mit D’Damwel3 nie far= | 


Fu Lebensgefahr. 
Gefährliche Seuersbrunft im-Huron Straße. 


Kurz nah Mitternacht brah im 
zweiten Stocdmwerte des mafjiven Bad- 
jteingebaudes Nr. 149—151 Huron 
Str., in den Gefchäftsanlagen der WI: 
fred L. Robbins Comp., Fabrikanten 
von optiſchen Inſtrumenten, ein ver— 
heerender Brand aus, der erſt nach 
hartem Kampfe von den Löſchmann— 
ſchaften unter Kontrolle gebracht wer— 
den konnte. Die Flammen haben ins— 
geſammt einenSchaden von etwa $10,- 
000 angerichtet, dem aber genügend 
hohe Verſicherung gegenüber ſteht. Die 
Brunswick-Balke Comp. iſt die Eigen— 
thümerin des Gebäudes. Der zur Zeit 
vorherrſchende ſtarke Weſtwind jagte 
die dicken Rauchwolken, welche aus al— 
len Fenſtern und Fugen hervorqualm— 
ten, direkt in das anſtoßende Frame— 
häuschen, welches von mehreren Fa— 


— — — * milien Namens ird. 
Falles fand zunächſt vor Friedensrich- Fie Perg — — 
ter Martin und fpäter vor Kadi La | Zur. ag 


Angeklagten | 


im  tiefiten 
Schlummer, als die eriten Spriten= 
zuge auf der Bramdftätte eintrafen, 


ı und muthig drangen die Blauröde Do- 


: Sa | fan und 7 i 3% 2 
das Trio wegen ungerechtfertigterWer- c Flannigan in das Innere des 


haftung und Schädigung feines Rus | 
Entihädigung | 


Hauschens, um die Injaffen auf die 
ihnen drohende Gefahr aufmerkjam 
zu maden. Die Zimmer waren be- 
reits Dicht mit QDualm angefüllt und 


2 — die armen Leute wären unrettbar ver— 
ma Widegren, fordert von der $ e⸗ — — 
gren, | er Wäſch ; loren gewejen, wenn die Hilfe nur we— 


nige Augenblide fpäter aefommen. 
er⸗ 
holten. 

Der Nachtwächter Michael Shan— 
dem die Beaufſichtigung der 
Schuhfabrik, Nr. 63 -67 
MW. Kinzie Str., obliegt, wäre heute zu 
früher Morgenftunde ebenfalls 
Haaresbreite erjtidt. 


als dajelbit auf 


ftürzte, al er jich zu retten verjuchte, 


zu Boden, wo er bejinnungslos liegen | 
Glüclicherweife retteten ihn | 
| die Löfchmannfchaften noch rechtzeitig 


blieb. 


genug. Der Brand hat einen Schaden 
bon etwa $5000 angerichtet. 
— — — — 


Sonutag Nachmittags-Konzert. 


Die an jedem Sonntag Nachmittage 
in Brands Halle, Ecke Clark und Erie 
ſtattfindenden Konzerte der von 


Herrn Charles Nitſchke ſr. 


Kapelle haben ſich nach wie vor eines 


zahlreichen Beſuches zu erfreuen. Es 


it dem wateren Dirigenten bereits 
ein großes Stammpublikum 
Für morgen Nachmit- 
Katzenberger 
(Sopran) und Herr Peter Wingender 
gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Be— 


gelungen, 
heranzuziehen. 
tag haben Frau Anna 


(Kornetift) ihre Mitwirkung 
ſagt. D 


zuge— 


gelangen: Marſch „Muſicians Na— 
tional League“ von Wiegand; Ouver— 
türe „Raymond“ von Amb. Thomas; 
Walzer „Morgenblätter“ von Strauß; 
Selektion aus der Oper „Die Zigeu— 
nerin“ von Balfe; 
tana“ von Wallace; 
„Heart, whence thy Joy and 
row“ von Gumbert (Frau Anna Ka— 


von Eilenberg; Kornetſolo „Minnie 
Polka“ von Spenzer (Herr Peter 
Wingender); komiſche Fantaſie 
Trip to Coney Island“ von Tobani; 
Gavotte „Idle Thoughts“ von Brat— 
Selektion aus der kom. Oper 
von Sullivan, und end— 
ter. Das 

— — — 


Die Waſſerfrage. 


Die mit der Auffindung von Mit— 


hielt 


tere Sitzung ab. Nach 
derſelben erklärte Herr Downey, man 


ı habe jic) auf die Anlequng von Fang: 


fanälen geeiniqt, Durch welche der Ab— 
fluß des Ynhalts der Wbzugstanäle 
werden joll. 


Seeufer beaonnen werden, doch würde 
Ausarbeitung der Pläne 


men. 


—— — —⸗— 


Erhielt den zehuten Theil. 


In dem vor Richter Adams geführ- 
Schadenerfagprozeß, den rau 


eine Entjchä= 
zugeſprochen wor— 
Im September 1893 war Frau 


iſt geſtern der Klägerin 


und ſchwer verletzt worden. 
derung hatte auf $50,000 gelautet. 


Neue Teutonia-Loge. 


Sn der Arbeiter-Halle, Ede 12. und 
Waller Str., wird die neugegründete 
„Zeutoniastoge No. 1952, 8. & 8. 
of 9." heute, Samjtag Adend ihren 
eriten großen Mastenball abhalten, 
für den allerlei hochinterejiante Ueber- 
raſchungen in Ausſicht geſtellt find. Die 
zahlreichen Freunde und Gönner der 
ſtrebſamen Loge ſehen deshalb der viel— 
verſprechenden Feſtlichkeit mit berech— 
tigter Spannung entgegen und ha— 
ben bereits alle Vorkehrungen getrof— 
fen, um mit Kind und Kegel der An— 
kunft des Prinzen Karneval beizuwoh— 
nen. Das mit den Arrangements be— 
traute Komite garantirt allen Be— 
ſuchern einen vergnügten Abend. 


Frei wie die Luft 


Sind die neuen Neclining Chair Cars der 
Chicago Great Weſtern Eiſenbahn (Maple 
Leaf Route). Die populärſte Linie zwiſchen 
Chieago, St. Paul, Minneapolis, Des 
Moines und anſas City. City Ticket Office, 
115 Adams Str. ſamibw 


dyoft“, Chicago, Samitag, den 12, Dezember 1806. 


um | 
Er hatte fi im | 
| Badraum ein mweniq zum Schlummer 
| niedergeleat, 
noch nicht ermittelte Weife ein Feuer | : 
| mergert, 
| Ruhmann, den Oatten von Zella Nico- | 
| laus, wieder auf den Gerichtstalender | 


bisher | 


geleiteten | 1 
| nacı der Dit Chicago Ave.-Polizeiſta— 
| tion gebracht worden. 


as nadhjtehende hochintereffante | 
Programın mird zur Durchführung | 


Duvertüre „Mari- 

Sopran-Solo | 
Sor: | 
| Leitung feines 
| Benberger); Jdylle „Die Waldmühle“ | 
dungsjtücde im Werthe von annähernd | 


| Setretär, ®B. 


e | ner Lieder-Hompontit, 
teln und Wegen zur Verbefferung der | 
Dualität des jtädtifchen Trintwailers | 
| beauftragte Kommillion 
| im Amtszimmer des Mayors eine mei- 
Beendigung 


heute | 


Das Haus zum guten Sirten., 


Zum eriten Male jeit jeinem Bejteben für | 


Sejuber. geöffnet. 
Die Leiterinnen des Haufe zum 


Guten Hirten an der Ede'von Hill umd | 


für leidende 


heit eine Ausſtellung von Handarbeiten 


Market Straße, haben ſich entſchloſ— 
ſen, die Anſtalt am 21. Dezember, von 
16 Uhr Nachmittags, für Beſucher 
zu öffnen, auch für Männer. Die 
Schweſtern werden für dieſe Gelegen- 


arrangiren, durch deren Verkauf ſie 
eine größere Summe für den Betrieb 
der Anſtalt zu erzielen hoffen. Das 
Haus zum Guten Hirten, 


ſerungsanſtalt für ſittlich verwilderte 
Mädchen. Von ſolchen befinden ſich 
zur Zeit 180 in dem Kloſter. Ebenſo 
groß iſt die Zahl der Nonnen. Letztere 
ſind in drei Klaſſen getheilt. Da ſind 
erſtens die ganz in Weiß gekleideten 
Ordensſchweſtern. Zweitens is, die Lai— 
enſchweſtern; dieſe ſind ſchwarz geklei— 
det und nehmen dienende Stellungen 
im Kloſter ein. Drittens die Magdale— 
nen oder Büßerinnen, welche erſt nach 
fünfjährigem Noviziat in den Orden 
aufgenommen werden. Am Schluſſe 
jedes der fünf Prüfungsjahre wird es 
ihnen freigeſtellt, in die Welt zurück— 
zukehren. Nach Ablauf der Prüfungs— 
zeit verpflichten ſie ſich, das Ordens— 
haus hie in ihrem Leben wieder zu 
berlaifen. Die Büherinnen tragen 
braune Gemänbder. 

Den Beluchern wird am 21. Dezems 
ber geitattet wenden, alle Theile des 
Klojters zu bafichtigen, den Flügel des 
Gebäudes ausgenommen, in welchem 
fih junge Mädchen befinden, welche 
der Anjtalt von ihren Eltern gemwiller- 
maßen als Privatjchülerinnen zuges 
Ihidt worden find, 


Will appelliren. 


Richter Brentano hat ſich geſtern ges 
die Verhandlung gegen Al. 


zu ſetzen, obwohl Anwalt Paul E. 
Treloar mit einem großmächtigen „Afz 
ftdapit” erfchienen war, und alle nur 


ı denkbaren Gründe für fein Gejuch in’3 
| Treffen führte. 
| und die Geheimpoliziiten Corbus und 
| Roß wurden von dem Anwalt jeharf 
| mitgenommen. Ruhman war befannt- 


PVolizeirichter Keriten 


ic} vor Kurzem von den beſagten Po— 
lizilten zu nächtlicher Zeit aus feinem 
Wohnzimmer im Hotel „Granada“ 
berausgeholt und troß feiner Protejte 


Erſt am näch— 
ſten Tage wurde gegen den Arreſtan— 
ten eine Anklage wegen Vagabondage 
erhoben, der daraufhin von Richter 
Keriten unter einer Strafe von $100 
nach der Bridemwell gefandt wurde, Die 


tufung wurde bereit? am Mittwoch 
von Richter Brentano abgemiefen. — 
Wie verlautet, will Anwalt Treloar 


| jet an das Obergericht appelliren und 


außerdem eine Schadenerfagklage ge- 
gen Corbus und Roß anhängig ma- 
chen, 


Koihat Männerdhor, 


Jer 
ung ] Dirigenten 

Martin Schmidthäfer aber jchon recht 
Anertennensiwerthes leitende Gefang- 


Diefer zivar noch junge, unter 


; verein hat vor einigen Tagen folgenden 
U 


M 


Vorſtand für das neue Vereinsjähr er— 
wählt: Präſident, 
Vize-Präſident, Aug. 
nanzſekretär, Rud. 


Schmidt; 
Schmalz; Prot. 
Harris; Schatzmeiſter, 
Archivar, P. Schmidt; 
Th. Sieber. 


Fi— 


Louis Alborn; 


Bier-Fritze, 


Ecke 
Boulevard und Perry Straße ſtatt. 
Thomas Koſchat, der bekannte Kärnt 
nach dem ſich 
der Verein benannt, 


herzliches Schreiben geſandt, worin er 
ſeinem Taufpathen ein frohes Gedei— 
hen wünſcht und gleichzeitig verſpricht, 


ihm demnächſt einige neue Kompoſi— 


tionen widmen zu wollen. Dieſer 
Brief prangt jetzt, geſchmackvoll ein— 


gerahmt, im Hauptquartier des Ver— 
eins. 
I 


ER. Irooft, Buchbinder, 
30 Market Str., Ede Ransoiyt Str. 


— — —— 


* Frau William MeKinley, dieGat-⸗ 
ı tin des nach jo heigem Wahltampfe er= | 
| mählten PBräjidenten, 
| bereits fürDonnerjtag Abend angekün= | 
digt war, 
| eingetroffen. 


deren Antunft 


it erjt geitern in Chicago 


gehalten haben. Frau MeWilliams tit 


Adams bei dem Verfuche, einen Kabel | ine Koufine der zufünftigen Grau 


| babnmwagen zu beiteigen, in Folge eines | 
Nachlaſſen = ı plößlichen Rudes zu Falle gefommen | 


Ihre For-⸗ 


Präſidentin. 


— —— 


Eine merkwürdige Geſchichte. 


Sie waren ſeit 
glaubte, 


Jahren 
der Andere ſei todt, 


getrennt; Jeder 
bis ſie ſich neu— 


lich zufällig im Grand Central Paſſagier 


Bahnhof trafen. Der Eine war ſoeben auf 


| einem Zuge der Wiscontin Gentral Bahn von 


Abland, Tulutb, den Zuperior3 und den 
Filen-Segenden angefommen, während der 
Andere im Begriff ftand, mit derielben Bahn 
nad St. Taul, Minneapolis und dem Pacific 
Nordweiten abzureiien. Durchgehende Züge 
mit Veſtibule Waggons mit den neueſten und 
meiſt verbeſſerten Einrichtungen in Schlaf— 
und Speiſewagen. Mahlzeiten a la carte. 
Nähere Einzelheiten zu erfahren 204 S. 


Glarf Sir. 
j | 


Elend wird durch die unangenehme Krankheit. Kr 
tarrı im Kopfe, verursacht, welche nur geheilt 
werden kann durch Reinigung des Blutes. Be- 
denkt, 


Sarsaparilla 


Ist das beste, in der That einzig wahre Blutreini- 
gungsmittei. 15 


Hood’s Pillen 


heilen Uebelkeit, Ur verdau 
liehkeit und Biliösität, &c. 


im Sahre | 
1859 gebaut, iit befanntlich eine Bes | 


wunderbar bewährt, 


Hilbert Bahruth; | 


Die Sing: | 
| ftunden finden jeden Dienitag Adcn) 


| in Scelles Halle, von Roscoe | 


bat kürzlich der | 
darod hoch erfreuten Sängerjchaar ein | 


Ge: 


Sn ihrer Gejellichaft bes | 
| fanden fich Kapitän Lafayette MeWil- 
 liams und Gemahlin, die jich während 
ı der legten Tage in Canton, Ohio, auf: 


Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand— 
ten Krankheiten, nämlich wei— 
hem Fluß, Disſsplacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil⸗ 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran— 
kenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzte, durch wel— 
ches ich meine koſtbare Geſund— 
heit zurück erhielt. Es iſt ein 
ganz harmloſes und einfaches 
Mittel und hat ſich in tauſen— 
den von Fällen ſo 
wie in 
dem meinigen. Da es mein 
Beſtreben iſt, leidenden 
Menſchheit zu dienen, beſon— 
ders den Frauen, welche mit 
dieſer Krankheit behaftet ſind, 
— 
Frau, welche mir ſchreibt, ein 
Packet frei zu überſenden. Un— 
ter den vielen Geheilten befin- 

jich eine Srau, deren Ge 
wicht beim Anfang der Be 


anderen 


der 


ı handlung 85 Pfund war und 


die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 
iit ein Segen der Mlenjchheit 
und kann dasjelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Alan adrefjire 


Sau Emily Halell, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


KENPF € LOWITZ, 


Genceral:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotteri 
dam und Havre; ebenfalls nad 


ı Cape Cown »» Johannesburg, 


mit englifhen Scdineldampfern jeden 
Mittwoh und Samfag von New York, 


Weihnachts: 


Sendungen 
und Packete 


übernehmen zur — *uv xæI⸗ ia. 
ral 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtsbureau. 
Bollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit foniularıiden Beglaubigungem, 


Oeffentliches Aotariat. 
Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafta4 

Gerichts⸗ und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konijulent, 


84 LASALLE STR. 
Preis: Ermäßigung 


Ein wenig Geld 


reiht einen weiten Weg, weun Du Deine 


Schiffs - Karten 


aa Deutfcjland zumde 


General:Agent Baltifhe Linien. Hanfa Linie, 
147 Washington Str. 


Weihnachts⸗ 
Geld-Sendungen! 


nad allen Blägen Europas, frei im’s Haus 
bejorgt. 

Grbihaiten eingegogen. Be 
tem ausgeitellt. — Palfage-Scheine i 
und nad) Europa zu den billigiten ——— 
WBehielund Eredit-Briefe aui Europa, 


— 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber? THE AbENODPoSſT COMPANY. 
Abendpoß-Gebäude. . . h.203 Fifth Ave. 


iſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Setephon No. 1495 und 4040. 


Treiß jede Nıımmer 
Rreiß der Sonntagsbeilage. ... ..2.2... 0... 
Eur untere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich * Er 
Salntic, im Voraus bezahlt, in 
Staaten, portofrei .......... 


Hährlie nad) dem Auslande. portofrei. nach 


—_. 


Die hödhyfte Staatsweisheit. 


..2 Gent? 


ne 2000 RE 
den Ver. 

......83.00 
:85.00 


Durch die angeblich ungenügenden 
Einnahmen des Bundes-Schatzamtes 
läßt fi der Kongreß in feiner 
fürftlichen Freigebigkeit nicht irre 
maden. Er führt fort, die Mil- 
lionen zu „bewilligen“, ala ob fie 
vom Himmel hberunterjchneiten over 
au einer unerichöpflichen Quelle 
flöſſen. Beſonders „liberal“ iſt er 
gegen die Leute, welche noch vom Bür— 
gerkriege her „Anſprüche“ erheben. 
Wie es mit dieſen längſt verjährten 
und von den Gerichtshöfen abgewieſe— 
nen „Claims“ meiſt beſchaffen iſt, 
zeigt eine ſehr lehrreiche Erörterung, 
die geſtern im Abgeordnetenhauſe 
ſtattfand. Es wurde nachgewieſen, daß 
eine Frau Flora A. Darling aus New 
Orleans, welcher der zuſtändige Aus— 
ſchuß 85683 zuſprechen wollte, weil ſie 
im Jahre 1864 von Bundestruppen wi— 
derrechtlich verhaftet und ihres Eigen— 
thums beraubt worden ſei, die Gattin 
eines Rebellengenerals war und das 
ihr „geraubte“ Eigenthum aus Bant— 
noten ſüdlicher Banken beſtand, Die 
während des Krieges ſo gut wie nichts 
werth waren. Da der Kongreß an 
keine Verjährungsfriſt gebunden iſt 
und auf Koſten der Steuerzahler alle— 
zeit Geſchenke machen kann, ſo hat ſich 
die Gepflogenheit herausgebildet, gute 
und einflußreiche Freunde der Herren 
Abgeordneten durch Anerkennung ih— 
rer Anſprüche zu unterſtützen. Eine 
Hand wäſcht auch hier die andere, d. 
h. ein Volksbertreter hift dem anderen, 
die öffentlichen Gelder widerrechtlich 
zu verſchenken oder, auf gut Deutſch, 
zu ſtehlen. Was in dem Gerichtshofe 
für Anſprüche (court of claims) tur— 
zer Hand abgewieſen werden würde, 
das darf ſich getroſt und vertrauens— 
voll an den allezeit liebenswürdigen 
Kongreß wenden. 

Immerhin wird auf dieſe Art noch 
verhältnißmäßig wenig vergeudet. 
Zehnmal unverſchämter iſt der Dieb— 
ſtahl, der unter dem Deckmantel der 
Bewilligungen für öffentliche Verbeſſe— 
rungen getrieben wird. Früher pfleg— 
ten 20 bis 25 Millionen Dollars für 
die Schiffharmachuna von Flüffen 
ausgerworfen zu werben, die jeldjt auf 
den beiten Landkarten nicht zu finden 
waren, neuerdings aber ijt es Mode 
geworben, noch bedeutend mehr Geld 
an Stein und Marmorpaläjte zu 
menden, die zum Zeichen der Bundes- 
boheit in den abaelegeniten Dörfern 
und. Fleden errichtet werden. Mitten 
unter Bretterbuden, die durchichnitt- 
fich noch feine taufend Dollars werth 
find, erheben fich prachtvolle Monu= 
mentalbauten, die zu ihrer Umgebung 
paffen, wie der Live zu einer Schmwei- 
neheerde. Die Ynitandhaltung diejer 
Gebäude allein koftet die Negierung 
dreimal fo viel, wie fie in den betref= 
fenden DOrtjchaften ala Miethe zu be- 
zahlen haben würde, ganz zu jchmei- 
gen von den Zinjen auf das angelegte 
Kapital. Orford in Miffiffippi — um 
nur ein einziges Beilptel anzuführen 
— hat nur 1546 Cinmwohner von 
größtentheils dunkler Hautfarbe, aber 
ein Bundesgebäude im MWerthe von 
$100,000,. melcheg der jtändigen 
Dienfte von zwei Männern bedarf. 
Der Lohn diefer Beiden überjteigt al- 
fein jchon aanz beveutend Die Ge— 
fammtausgaben, welche die Regierung 
in einem gemietheten Gebäude haben 
würde, aber dafür hat fie vieleicht Die 
Genugthuung, den Baugejhmad der 
Neger von Drford verbefjert zu haben. 

In der erften Tagung des jebigen 
Kongrefles unterdrüdte der Sprecher 
Reed mit feinen befannten Zarenmit: 
teln die Erwägung der vielen Bills, 
welche Bewilligungen für öffentliche 
Gebäude enthielten. Er mollte nicht 
unmittelbar vor einer Präjidenten- 
wahl einen Skandal auffommen laj- 
fen, aber er fonnte nicht verhindern, 
daß nicht weniger als 200 biejer 
Bils „empfehlend eimberichtet“ mur- 
den. Diefelben werden dem Kongreſſe 
in ber laufenden Tagung vorgelegt 
und ohne Zweifel angenommen mer- 
den. Xhre Annahme wird eine fofor- 
tige Ausgabe von minbejtens 30 Mil- 
lionen Dollars oder 125 Millionen 
Mark bedingen, von denen ficherlich 
drei Viertel verfchwendet fein werden. 

Dann werben fich die größten Staat3- 
männer im Kongreffe wochenlang mit 
der Frage beichäftigen, welche Zölle 
erhöht werben mülfen, damit die Re- 
gierung „genügende Einkünfte” er- 

ält.. Die amerifanifhe Staatstunft 
beiteht darin, die Steuerzahler glau- 
ben zu machen, dab e8 eine außeror: 
benttiche Mohlthat für Tie ift, ihrer 
überflüffigen Gelder. entlebigt zu wer- 
den. Wie früher die Blutabzapfung 
als Höchfter, Triumph der ärztlichen 

Miffenihaft galt, fo gilt heute, — me- 
nigjtens im deit Ber. Staaten — die 
Gelbabzapfung als der Gipfelpunft 

der Staatöweisheit. Regierunasfähig 

it nur diejenige Partei, melche die 
relerfäraite recht feit anzuziehen 

‚verfteht. 


Die Hädtifhe Waffersufuhr. 


ine unlängft in Philadelohia ab- 
ataebene gerichtliche&ntfcherdung dürf- 
für alle Hauseigenthümer, melche 
diiſche Wafferleitungen benutzen, 
lereſſe ſein, da ſie ſich auf die 
berzwicte Frage der gehörigen Waſſer⸗ 
zufuh bezieht. 
Die fragliche Entjcheidung munde in 
enerjag-Klage einer Frau — 


2000 


Hausbeſitzerin — gegen die Stadt ab— 
gegeben. Die Frau machte geltend, 
daß ihr infolge der Nachläſſigkeit der 
Beamten des Waſſerdepartements gro— 
ßer Schaden erwuchs, indem die Waſ— 
ſerzufuhr zu ihrem Hauſe ſo ſchlecht 
geregelt mworben fei, Daß Die von ber 
Hauptleitung abzmeigenden Röhren 
häufig barjten, mas zu bedgutendenBe- 
ihädigungen ihres Eigenthums führte. 

Die Stadt lehnte in ihrer Entgeg- 
nung jede Merantmwortlichfeit und 
Haftpflicht ab, aber der Referent, dem 
bom Gericht die Frage zur Entjchei- 
dung übergeben worden mar, jchloß 
fi) Diefer Anficht nicht an, Tondern er— 
flärte, die Stadt jei allerdings ver— 
antwortlich; ie habe fich nadläffig 
(negligent) gezeigt und fünne zum 
Schadenerjaß herangezogen imerben. 
Sndem die Stadt, jo heit e3 meiter, 
Erlaubnißjcheine augjtellt für die Ein- 
führung von Waffer in die Baulichkei- 
ten der Bürger und von biefen für die 
Lieferung von Waffer Zahlung entge- 
gennimmt, übernimmt fie zugleich bie 
Pflicht, daffelbe gefahrlos und ohne 


‚ EigentHumsbefchädigung zu liefern. 


Wenn diefe Auffaffung zu Recht be- 
ftehen bleibt, fo ließe ſich daraus fol— 
gern, daß die Stadt auch in diefem 
Sinne verpflichtet ift, reines für Le— 
den und Befunbheit ungefährliches 
Waller zu liefern, und daß ſie auch 
beftbar gemacht. werden fann, wenn 
irgend jemand fich dur) den Genuß 
des jiäbtifchen Waflers eine Krankheit 
zugezogen hat. Moralijch ertennen die 
Städte die Verpflichtung, reinesTrinf- 
mafjer zu liefern, auch an, durch) dieBe— 
mügungen dies Ziel zu erreichen, fie 
mürden aber von einer Haftpflicht im 
alle von. Erfrantungen und Zodez- 
fällen doch wohl nichts wiffen wollen. 
E3 könnte auch höchſtens dann von be— 
techtigten Anfprüchen die Rede fein, 
menn die Stadt troß der Forderungen 
der Bürger gar feinen Verjud) machte, 
reines Wafler zu beichaffen und die 
Bürger in Unmiffenheit über den Zu— 
ftand des Waffers ließe, wohl aar ab» 
fichtlich unrichtige Angaben darüber 
verbreitete. So lange die Stadt in 
voller Ausnußung wer ihr zu Gebote 
Itehenden Mittel jich bemüht, ven Bür- 
gern möglichit reines Wafler zuzufüh- 
ten, jo lange fie, wie man auf englifch 
jagt dahingehend “a reasonable 
effort” macht, ich fortwährend über 
den Zuftand des Waffers unterrichtet 
hält und fall3 derſelbe geſundheitsge— 
fährlich wird, die Bürger davon unter= 
richtet und vor dem Genuß des unge- 
fohten oder ungenügend filtrirten 
Wafjerd warnt — folange kann eine 
Klage gegen die Stadt feinen Erfolg 
haben. Und wenn dies nicht geichieht, 
wenn fein “reasonable effort” ges 
macht mind, qutes Waffer zu heichaf- 
fen und gegebenen Falls die Bürger 
bon ber im Wafjer lauernden Gefahr 
zu unterrichten, dann jollte nicht eine 
Schadenerfaßflage gegen die Stadt, 
fondern eine Kriminaltlage gegen die 
Beamten, durch deren Nachläfligfeit 
Reden und Gefundheit der Bürger in 
Gefahr gebracht werben, folgen. Die 
„Stadt“ ift Schließlich die Bürgerfchaft, 
etwaige. Entihädigungen müfien die 
Bürger bezahlen, die Bürger aber wol- 
len jammt.und jonders, daß mit allen 
Mitteln auf reine Waflerzufuhr hin- 
gearbeitet werde, fie fordern, dat über 
den Zultand des Waffers, überhaupt 
über alle die Gefundheit möglicherieife 
beeinfluffenden Einrichtungen und 
Umjtände, gemacht werde, zu diefem 
Zwecke erwählen ſie fish ihre Behörden, 
denen die Durchführung ihres Willens 
anvertraut wird. Etwaigen Geſchä— 
digten in joldden und ähnlichen Füäl- 
len (Schadenerfa aus der Stantfaffe 
zufprechen, heißt, die in ihrem Ber 
trauen betrogene Bürgerfchaft zu dem 
Schaden noch beitrafen für Gefcheh- 
niffe, über die jie feine Kontrolle mehr 
haben. Gegen die jchuldigen Beamten 
follte in jolden Fällen vorgegangen 
werden und fie jollten nicht nur abge— 
feßt, jondern wegen verbrecherijcher 
Nachläſſigkeit — ceriminal neglig- 
ence — belangt werden. 


Sukbringende Arbeit. 


Der Staat Wafhington hat die 
Fruchtdarmahung feiner Irodenlän- 
dereien energiih in die Hand genom= 
men. Die ganze Arbeit wurde einem 
Kemmiffär unterftellt, einem jachver- 
ftändigen Mann, der in jeinem jüng- 
ten Jahresbericht erklärt, daß durch 
Beriefelung ohne zu große Kojten eine 
Million Ader Zanives im ıStaate, die 
jetzt waſſerlos und damit merthlos 
ſind, für den Ackerbau gewonnen wer— 
den können. Auch hier wird durch die 
Berieſelung das fragliche Land nicht 
nur zu gutem, ſondern zu aus ge— 
zeihnetem Fruchtboden. Zur 
Zeit arbeitet man daran, ein 85,000 
Acker umfaſſendes Gebiet, das von 
dem öffentlichen Landbeſitz abgetrennt 
wurde, mit dem befruchtenden Naß zu 
verſorgen. Das dazu nöthige Waſſer 
wird zur Genüge geliefert von dem 
Natchez-Fluß, von dem aus es durch ei— 
nen 150 Meilen langen Kanal in eine 
Reihe großer Sammelbecken geführt 
wird, um von dieſen aus auf das zu 
berieſelnde Land vertheilt zu werden. 
Ueber die wahrſcheinlichen Geſammt— 
koſten der Fruchtbarmachung dieſer 
85,000 Acker Land hat man noch keine 
genauen Berechnungen angeſtellt. Der 
gegenwärtige Werth des Landes wird 
auf 864,000 angeſetzt und man glaubt, 
daß das Land dur Die Beriefelung 
einen zehnfachen Werth erhalten, und 
wenn fertig für die Bajtedelung gern 
und gut $640,000 merth fein wird, 
Da die Koften vorausjichtlich bei mei- 
tem nicht die Höhe des Unterjchiedg 
zwiſchen dem Jetztwerth und dem vor— 
ausſichtlichen Zukunftswerth erreichen 
werden, ſo muß das Unternehmen des 
Staates ala in hohem Grade gewinn— 
dringend amgefehen merdey. Das 
Land iſt jetzt nutzlos, wenn es berieſelt 
ſein wird, wird es 850 Familien 
Heimſtätten und bei richtiger Bearbei⸗ 
tung reichlichen Lebensunterhalt bie- 
ten. 

Angefichts Der durch die Fünftliche 
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Berieſelung gebotenen Möglichkeiten 
iſt es Unſinn von einer „baldigen An— 
‚füllung des Landes“ zu reden. Im 
Weſten liegen noch viele Millionen 
Acker Landes, die nur des ibefruchten- 
den Waſſers bedürfen, um ſich in blü— 
hende Felder und Gärten zu verwan⸗— 
deln, und neuere Erhebungen und Un— 
terſuchungen haben gezeigt, daß mit 
Hilfe der neuzeitlichen Ingenieurs— 
kunſt ſo ziemlich allem Trockenland auf 
die eine oder andere Weiſe das nöthige 
Waſſer zugeführt werden kann. Wür- 
de es unſerem Geſchlecht nicht möglich 
ſein, dieſes Land für die Kultur zu ge— 
winnen, ſo würde es ſich in dieſem 
Punkte von den Völkern des Alter— 
thums beſchämen laſſen. 


„Das franuzöſiſche Heer iſt Schein.“ 


Vor Kurzem erſchien von einem Ma— 
jor a. D., Nerch, ein Buch Der nächſte 
Krieg“, das dem franzöſiſchen Volke 
trocken eröffnete, daß es ſich in Irrthü— 
mern und Selbſttäuſchungen wiege; es 
habe fein Heer und es habe namentlich 
feine Führer; feinefyeldherren feien alt, 
felduntüchtig, ohne Kriegserfahrung; 
ein neuer Zufammenftoß mit Deutfch- 
land werde Frantreich noch fchwerere 
Niederfagen bereiten al3 der 1870er 
Krieg. Die Preffe lieh es fich angele- 
gen jein, das jchredliche Buch todtzu- 
ſchweigen. Die wenigen WBlätter, die 
e3 erwähnten, warfen dem Major Ner= 
ch bitter vor, daß er Entmuthigung in 
die franzöſiſche Volksſeele ſäe, wovon 
ihn ſeineVaterlandsliebe und ſein Cha— 
rakter eines geweſenen Stabsoffiziers 
hätten abhalten ſollen. Vor etwa zwei 
Wochen erſchien unter dem Titel „Mei— 
ne Kompagnie“, eine Flugſchrift, die 
nicht unterzeichnet iſt, ſondern auf dem 
Titelblatte nur die Angabe trägt: Von 
einem Hauptmann und Kompagniefüh— 
rer, zu der aber der bekannte Korpsbe— 

ehlshaber General Poilloue de St. 

ars eine Vorrede geſchrieben hat, in 
der er ſich für die Richtigkeit aller Ver— 
ſicherungen des Hauptmanns verbürgt. 
Dieſe Schrift, obſchon weit maßvoller 
als das Buch des MajorsNerch, kommt 
dennoch zu ähnlichen Ergebniſſen. Das 
franzöſiſche Heer iſt Schein. Seine 
angeblichen Beſtände ſind nur auf dem 
Papier vorhanden. Der Staatshaus— 
halt ſieht einen Truppenſtand von etwa 
500,000 Mann vor. Es dient aber 
kaum ein Drittel dieſer Zahl wirklich 
mit der Waffe. Wer irgend kann, der 
dvückt ſich um den eigentlichen Trup— 
pendienſt herum und ſucht, als Arbeiter 
oder Offiziersburſche, als Botenträger 
oder im Schreibfach Verwendung zu 
finden oder auch einfach Urlaub zu be— 
fommen. Der Hauptmann erzählt, 
er habe eines Tags ſeine Kompagnie zu 
einer Uebung antreten laſſen. Auf 
ſeinem Meldungzettel ſtanden 121 
Mann. Thatſächlich erſchienen 37 
Mann zur Uebung. 84 waren nicht 
zur Stelle, weil über ſie anderweitig 
verfügt war. Und ſo, verſichert der 
Hauptmann, iſt es in ſeiner Kompagnie 
immer und ſo iſt es auch in allen üb— 
rigen Kompagnien. 

Andere ähnliche Aeußerungen lie— 
gen vor. Der Berichterſtatter für 
das Heeresforderniß legt ſeinem 
Bericht den Brief eines Generals 
bei, der vor Kurzem noch ein Armee— 
korps geführt hat und der ſchreibt: „In 
Friedenszeit nehmen die Offiziere Bur— 
ſchen, die ihnen die Wohnung in Stand 
halten, die Kinder ſpazieren führen u. 
ſ. w., bürgerliche Kleidung tragen und 
bei ihrem Herrn wohnen. Die Beſtim— 
mung lautet aber, daß den Offizieren 
nur eine ſehr kleine Anzahl Leute zur 
Inſtandhaltung der Kleider und Waf— 
fen zur Verfügung geſtellt werden ſoll. 
Man verheimlicht den Mißbrauch je— 
doch und giebt ihm immer größereAus— 
dehnung. Man entzieht auf dieſe 
Weiſe in jeder Kompagnie etwa zehn 
Mann dem Waffendienſt. In Deutſch— 
land iſt der Mannſchaftsſtand des Hee— 
res im Frieden unabänderlich feſtgelegt. 
Geht ein Mann ab, ſo wird er ſofort 
durch einen anderen erſetzt, ſo daß die 
ſatzungsmäßige Zahl ſtets voll bleibt. 
In Frankreich iſt die angegebene Zahl 
immer trügeriſch. Sie begreift viele 
Leute in fich, die nur dem Namen nad 
Soldaten find. In Deutjchland wollte 
man eine wirkliche Heeresmacht haben. 
Ber uns fümmert man jich nur um den 
Schein und um Beltände auf dem Pa- 
piere.“ So viele übereinitimmende 
Belundungen laffen venSchluß zu, daß 
fe auf Wahrheit berufen. 3 wird 
für die franzöftichen Vaterlandsfreun- 
de ein jchmerer Kummer fein, wenn jie 
daran glauben müffen, daß fie nur ein 
Sceinheer befigen. Aber ihre TFrie- 
densliebe wird Durch diefe Erfenntniß 
ficherfich geftärkt werden. 


Gute Ausfihten. 


Meihnahtsäpfel Tind billig Diefes 
Sahr, und „Aneht Ruprecht” und 
„Santa Claus“ fönnen mit vollen 
Händen geben, ohne das hausfrauliche 
MWirthichaftsgeld ehr anzugreifen. 
Man freut fich der niedrigen Frucht: 
preife, aber e3 ift ein glängender Be- 


meis für die Unmahrheit der oft auf= | 


gejtellten Behauptung, unfer heutiges 
Gefchlecht fer über alle Maßen jelbit: 
füchtig und gönne dem „Andern das 
Hemd auf dem Leibe“ nicht, daß man 
jeder Bemerkung über die niedrigen 
Dpftpreife in bedauerndem Tone die 
Frage anhängt: Was fan wohl der 
arme Farmer dafür befommen? Der 
Gedante, daß vom Fak Wepfel dem 
Obſtbauee „höchſtens 25 Cents“ ver— 
bleiben können, vergällt uns die halbe 
Freude, und manche tröſtet wohl nur 
die Annahme, daß wieder Jahre hoher 
Preiſe folgen werden, über die ver— 
meintlich ſchlimme Lage der Obſt⸗ 
züchter. 

Dieſe Sorge um das Loos der 
Obſtfarmer kann man ſich füglich 
ſchenken, wenn man dem Präſidenten 
Hobbs, von der „Indiana Horticultu— 
ral Society“, Glauben ſchenken darf, 
und wem ſollte man glauben, wenn 
nicht dieſem Fachmanne? Präſident 
Hobbs alſo führt die außerordentlich 
niedrigen Preiſe auf das gleichzeitige 


Samitag, 


Eintreten von Frühlingswetter in ei— 
nem ſehr großen Theil unſeres Lan— 
des und das Ausbleiben von ſpäteren 
harten Fröſten zurück, denn dadurch 
wurde eine außerordentlich große 
Ernte geſichert. Er glaubt aber auch, 
daß die Zeiten ſehr hoher Fruchtpreiſe 
auf Nimmerwiederſehen dahin ſind 
und erwartet trotzdem eine lang au— 
dauernde gute Zeit für die Obſtver— 
braucher ſowohl, wie für die Obſtbau— 
ern — eine Zeit, die bei reichlicher 
Fruchtzufuhr zu den Märkten mäßıge 
Preife für den Verbraucher glüdlich 
verbinden wird mit lohnendem Erlös 
für den armer. Das wird den Wirth: 
Ichaft3politifern, die alles Heil in ho- 
hen Preifen fehen und fuchen, unver: 
jtändlich fcheinen, aber es wird ſchon 
fo fein, daß, wie Präfivent Hobbs 
jagt, die niedrigen Preife möglich 
find durch die verringerten Koften der 
Dpitzucht (reicherer Ertrag der Obit- 
gärten durch Veredelung der Bäume 
u. j. m.) und die geringeren Hand: 
habungs=, Verpadungs- und Trans 
portunfojten, während zugleich der 
Dbitbauer den Vortheil eines ermweiter- 
ten Marktes und bejlerer Vertheilung 
des Obftfegens haben wird. Das leg- 
tere hofft man hauptfächlich durch Die 
unlängjt gegründete Verbindung der 
amerikaniſchen Obſtzüchter („Ameri— 
can Fruit Growers' Aſſociation“) zu 
erzielen. Dieſe Vereinigung beabſich— 
tigt, ſich jederzeit über die genaue 
Lage des Marktes gründlich unterrich— 
tet zu halten, und darauf zu achten, 
daß nirgends durch übergroße Zu— 
fuhr eine Ueberfüllung des Marktes 
eintritt; es ſollen künftighin alle 
Märkte gleichmäßig reichlich mit Obſt 
verſorgt werden. Dadurch wird ſo— 
wohl einer Obſttheuerung, als auch 
einer Obſtüberſchwemmung einzelner 
Märkte vorgebeugt; die Preiſe werden 
ziemlich ſtetig und dabei mäßig blei— 
ben, ſomit einen größeren Verbrauch 
fördern und den Obſtzüchtern gute 
Verdienſte abwerfen. Herr Hobbs 
dürfte Recht haben, wenn er ſagt: 
„Es will ſcheinen, daß dem thatkräfti— 
gen und intelligenten Obſtzüch— 
ter die Zukunft mindeſtens eben— 
ſo freundlich winkt, wie irgend 
einem anderen Bearbeiter des 
Bodens.“ — Wir können uns alſo dem 
Genuß unſerer billigen Weihnachts— 
äpfel mit ungemiſchter Freude hin— 
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den 


Lokalbericht. 

Schwarz und weiß. 

In Central Hall, an Wabaſh Ave. 
und 22. Straße, fand geſtern Abend 


mit großem Pomp der Jahresball der 
Manaſſeh-Geſellſchaft ſtatt. Dieſs 


zuſammen, welche weiße Gattinnen 
beſitzen, und daß es deren in Chicago 
eine recht ſtattliche Anzahl gibt, be— 
wies der Beſuch der Feſtlichkeit zur 
Genüge. Etwa 700 tanzluſtige 
„ſchwarz⸗weiße“ Pärchen, ſämmtlich 
in eleganteſter Ball-Toilette, betheilig— 
te ſich an der glänzenden Eröffnungs— 
geleiſe, zu der die Kapelle des 9. Ba— 
taillons der Staat3-Miliz die Muſik 
lieferte. Erſt alS die dunkle Nacht 
dem hellen Morgen allmälig Plaß 
machte, ertönte das „Home, ſweet 
Home“, 


— 


Keine Fuchsjagd. 


Wie die „Abendpoſt“ geſtern bereits 
berichtete, hat die Illinois Humane 
Society durch ihren Präſidenten John 
John G. Shortall dem Germania 
Reittklub bedeuten laſſen, daß die für 
heute Nachmittag geplante Fuchshatz 
als dem Geſetz zuwider unterbleiben 
müſſe, da man ſonſt jeden einzelnen 
Theilnehmer verhaften und gerichtlich 
zur Rechenſchaft ziehen werde. Um 
nun allen weiteren Unannehmlichkeiten 
vorzubeugen, hat der Reitklub das 
Sportvergnügen bis zum nächſten 
Samſtag verſchoben; inzwiſchen ſoll 
Reineke Fuchs anderweitig getödtet 
und dann eine „blinde“ Jagd auf ihn 
veranſtaltet werden. 


Tödtlicher Sturz. 


In der Ford-Johnſon'ſchen Möbel—⸗ 
fabrif, Nr. 1544 Indiana Moenue, 
ſtürzte geſtern Abend der daſelbſt als 
Verpacker angeſtellte 15 Jahre alte 
Frank Roſenski aus dem fünften 
Stochwerk den offenen Fahrſtuhlſchacht 


hinab und hauchte ſchon kurz nachher | 


feinen Geilt aus. Die Leiche wurde 
nad) der elterlichen Wohnung des Ver: 
unglüdten, Nr. 407 Weit 17. Gtraße 
gebracht. 


Tanjende Rheumatismn&Tälle find durh Eimer 
& Amends Rezept No. 3851 geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eine Sylaihe davon verjuden. 
Gale & Blodi, 4-46 Monroe Str. & 4 Maid 
ington St., Agenten. 


Direftorenwahl. 


Die Aktionäre der Imternational 
Building, Loan & Invejtment Union 
Geben geitern ein neues Direktorium 
erwählt, das zu gleicher Zeit beauf- 
tragt worden ift, die Gefellichaft voll» 
tandig neu zu organifiren. Von ber 
Einjegung eines Maffenvermalters 
wurde Aditand genommen. Die neuen 
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rückzuzerren ſuchte. 


Dezember 1896. 
Fine wahnfiunige Mutter, 


Frau Anderfon fucht fih und ihr Töchterchen 
durch Hungerstod von allem Elend 
zu befreien. 


Die Rettung Beider. 


Durch die Treulofigfeit ihres Gat- 
ten, der fie vor Jahr und Tag jhon mit 
ihrem Töchterchen ſchnöde imStich ließ, 
ſowie durch Noth und Elend dem 
Wahnſinne nahegebracht, faßte die in 
dem Hinterhaus No. 342 Weſt Chica— 
go Adenue wohnende Frau Harmus 
Anderſon den entſetzlichen Entſchluß, 
mit ihrem jetzt ſieben Jahre alten Kinde 
des Hungertodes zu ſierben, um ſo al— 
lem %ammer ein Ende zu bereiten. 
DreiTage chon hatten fie-und diefleine 
Hrieda fein Bischen Nahrung mehr zu 
fich genommen, al3 geftern Abend einige 
Nachbarsleute auf fie aufmertfam wur 
den und unverzüglich oie Polizei alar— 
mirten. Die feft von inzen verriegelte 
Wohnung wurde gemwaiifam erbrocdhen, 
und die bereit3 hHald VBerhungerten 
dann Schleunigjt auf ver Revierwache in 
ärztliche Behandiung gegeben. Vlan 
hofft, fie beide am Leben erhalten zu 
fönnen. 

Bor nunmehr neun Jahren fam An 
derfon mit feiner Frau aus Dänemark 
nad hier. Anfänglich ging alles gut, 
bis der pflichtvergeffene Gatte eines 
ſchönen Morgens ſpurlos verſchwunden 
war. Frieda war damals erſt einige 
Monate alt, und nachdem die Mutter 
alle Hoffnung aufgegeben, ihren Mann 
jemals wiederzuſehen, ſuchte ſie ſich und 
ihr Kind ſelbſt auf ehrliche Art und 
Weiſe zu ernähren. Sie nahm Wäſche 


in's Haus, ſchrubbte und fegte für an— 


dere Leute und ſchlug ſich auf dieſe 
Weiſe, ſo gut es eben anging, durch's 
Leben. Im Laufe der Jahre ließen 
aber allmählich ihreKräfte nach, die Ar— 
beit wurde überdies immer ſeltener, und 
bittere Noth ftarrte dem armen Weib 
gar böS entgegen. Diez raubte ihr 
endlich jeden Lebensmutd, fie wurde 
von Tag zu Tag niedergejchlagener, 
und fo reifte endlich der aräßliche Ent- 
ihluß in ihr, fich und ihr Kind um’3 
Leben zu bringen. Siemähite den lang- 
famen Hurgertod. Am vergangenen 
Dienjtag Morgen jchloß Jich die Wahn 
finnige mit der Fleinen Frieda in da8 
Hinterzimmer ein, und jeit diefer Zeit 
kam bis geſtern Abend kein Krüm— 
chen Brod mehr über beider Lippen. 
Es war gegen 10 Uhr als der neben— 
an wohnende Fred. Rube auf einmal 
ängſtliche Hilferufe in der Anderſon— 
ſchen Wohnung vernahm. Gleichzei— 
tig ſah er, wie daſelbſt an einem der 
Fenſter ein leichenblaßes Mädchengeſicht 
auftauchte, während eine ältere Perſon 
das Kind gewaltſam in's Zimmer zu— 
Das Mädchen er— 


hob flehendlich die Hände, als ob es 
ſetzt ſich ausſchließlich aus Farbigen 


Rube ihre Jammerlaute 


eine innige Bitte vorbringe, doch konnte 
nicht näher 
Schlimmes ahnend, holte 


verſtehen. 
mehrere Nachbarsleute 


er aber ſofort 


herbei, die Polizei war ebenfalls ſchnell 
zur Stelle und dann wurde die Ander— 
fon'ſche Wohnung gewaltſam erbro— 


chen. 
Gerettet! 
ſturz und Neu. 


* Im Nachlaſſenſchaftsgericht wur— 
de geſtern das Teſtament des am 2. 
November veritorbenen Polizeirichters 


| Charles 3. White eingereicht und be= 
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ı genommen 


ftätigt. Der Nachlaß betränt H1800, 
welche der Wittiwe zufallen follen. 

* GSalvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Breivg. 
Eo. zu haben in Flafchen und Fällern. 
Tel. South 869. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Schwindincdt greift um jic. 


Sieben hundert Perfonen fterben täglich in 


Amerika. 

Die offiziellen Verichte erweiien die be- 
jorgnigerregende Ausbreitung diejer jchred: 
liden Kranfbeit, welche jäbrlih Hundert: 
taujende im ein vorzeitiges Grab bringt, un: 
bewußt der Gefahr, die in einem leichten 
Huften und unbedeutenden Schmerzen ihnen 
droht. Sie lalien das Gift langiam in ihre 
Yıngen binabtröpfeln, und fahren fort, zu 
huiten, zu jpuden, zu würgen und beachten 
nicht das zeritörende ANift, wie ed von 
Tag zu Tag auf feinem beimlichen 
Mariche fortichreitet, die vergiftete Saat 
ausſtreuend und jo Die fichere Grund: 
lage zur Schmwindjuht bildend. Wie 
oft hört man nicht den unglüdlichen Ta: 
tienten flagen: „D, wenn ich nur im ei- 
ten aufgepakt hätte! Ach glaubte, ich hatte 
nur eine fleine Grfältung.“ Dabei fahren 
jie fort, Suftenmedisin einzunehmen, welche 
itetS den Magen auger Ordnung bringt. Der 
Hausarzt jchift den Patienten, nachdem er 
vergeblich veriudt bat, dem Hunten Einhalt 
zu thun, nach einem wärmeren Klima, in der 
Hoffnung, das Leben retten zu fönnen; dem 
Patienten wird damit nicht geholien, er wird 
nah Haufe geichieft um dort zu jterben und 
in neun Fällen aus zehn iſt damit die ganze 
Geſchichte erzählt. Es iſt erwieſen, daß Me— 
dizin im Falle von Schwindſucht keine Hei— 
lung bewirkt, und Wechſel des Klimas nur 
gelegentlich das Leben verlängert. 

In der That, die einzige Behandlungs— 
methode, die jemals Erfolg hatte, iſt die des 
Prof. Koch, Berlin, Deutſchland. 

Die Regierung erkennt ſeine Fähigkeiten 
an und bezahlt ihm reichlich für die Behand— 
lung von Schwindſucht in ihren Hoſpitälern. 
Es iſt der einzige Mann, der jemals dieſe 
tödtliche Krankheit furirt hat, Gr bat tau 
jende Nachahmer aber feiner hat Erfolg, aus: 
jene Anititute, die im direkter 


| Verbindung mit ihm find, wie das Koch’iche 


Direktoren find: €. ©. Dreyer, Win. | 


Holter, E. U. Kelleyg, Dr. Emerid), P. 
D. Stensland, Auguft Wendt, red 
Auffel und H.U. Pre. 


Zu arm. 


Die Hochbahn-Geſellſchaften erklä— 
ren, ſie ſeien nicht abgeneigt, der jtäbti- 
ſchen Verordnung nachzukommen, wel⸗ 
che ihnen die Beleuchtung der Straßen⸗ 
übergänge zur Pflicht macht, aber ſie 
ſeien zu arm, um für dieſen Zweck 
jäbrlic von $10--20,000 auszugeben. 
Aus diefem Grunde werden te eine 
gerichtliche Entfcheidung abwarten, ob 
fie Die Anordnung befolgen müffen 
oder nicht. 


Billige Erfurfions-Raten. 
Nah Punkten im Nordweiten am 15. De: 
—5* via der Wisconſin Zentral-Bahn. 
Näheres zu erfahren 204 Süd Clark Str. 


Inttitut, St Dearborn Str., Chicago. Iau: 
jende erfolgreihe Nälle find von Diejen 
Ghicagoer Aerzten behandelt und Hunderte 
von den glüdlich Kurirten haben ihre Sei: 
lungen veröffentlicht, jo dak die Welt weiß, 
was bier in Chicago gethan werden fann. 
Die Welt glaubt, da dieje Krankheit pofitiv 
unbeilbar jei, und jogar jett glauben die, 
welche von deu neneiten EFntdefungen nicht3 
willen umd mit der Zeit nicht Schritt hal- 
ten, dat Schwindiucht unheilbar jei. Wir 
jagen gerade heraus, daR, wenn die Krank: 
beit, zu weit vorgeiihritten, jogar Prof. 
Koch's Behandlung zweclos iſt. 

Die Flüſſigkeit, die dieſer große Profeſſor 
beritellt, wird unter Aufficht» der deutſchen 
Regierung fjabrizirt und nach den Plägen 
gejandt, welche jeinen Namen über die ganze 
Welt verbreiten. Tauiende von Peuten leben 
heute, deren ssülle unheilbar gewejen wären, 
wenn nicht jeine Lympde und jeine Ein- 
athmungen eriftirten. Sie wird den Aerzten 
im Kodh’ihen Gtablifiement, 84 Dearborn 
Straße, in verfiegelten Original-Radeten 
direft von den Laboratorien der deutichen 
Regierung zugeiandt. Wer in dieiem Inſtitut 
fich zur Behandlung meldet, erhält unentgelt- 
liche Konjultation und Eramination. 


Billigeres Gas. 


Ant. Jatuar muß amb der Truft feine 
Preife um 5 Cents ermäßigen. 

Bom 1. Januar an werden nicht 
nur die Kunden der neuen Ogden Gas 
Co. der Vortheile billigeren 
theilhaftia werden, jondern auch der 


Gajes | 

I y. 
jastrujt wird, gemäß dem von ler | Jiularıh 
Stadt mit ihm getroffenen Weberein- | 


fommen, feine Preife um meitere fünf | 


Cents per 1000 Kubitfuß herabjegen 
müffen. Der Zruit berechnet gegen- 
märtig für 1000 Kubitfuß Leuchtgas 
$1.20, gejtegt aber Allen, welche ihre 
Rechnungen innerhalb einer feitgefeß- 
ten Frijt bezahlen, einen Rabatt von 
15 Gent? am Taufend zu, jo daß der 
Nettopreis fih auf $1.05 ftellt. Von 
Neujahr an tritt die legte vereinbarte 
Ermäßigung ein, jo dak die Wöneh- 
mer des Irujt das Gas künftig zu ei- 
nem Dollar per Taufend Fuß erhalten 
werden, während die Daden Eo. nur 
90 Bent3 für dafjelde Q 

rechnen wird. 

Der Gastruft trifft Vorkehrungen, 
un den Gasvendrauch feiner Kunden 
diefes Mal 6i8 zum Monatsfchluß feit- 
ftelen zu laffen, jo daß vom 1. Ja— 
nuar an mit der neuen Berechnungs- 
Dietbode begonnen werden kann. Für 
den Iruft wird die Preisermäßigung, 
zufammen mit dem Verluft an Rund» 
Ihaft, den er durch die Daden Gas 
Eo. erleidet, eine exhebliche Verrizige- 
tung feiner Einnahmen zur Folge ha— 
ben, was eine jehr nachtheilige Rüd- 


Quantum bes ! 


ı Rheuma: 


| Saut-Krank: 
| heiten 





wirkung auf den Stand feiner Aftien | 


ausüben dürfte, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die kurze Anzeige. daß 
mein lieber Gatte und unſer lieber Vater Auton 


Koehler am Donnerſtag, den 10. Dezember, Rachts 


11 Uhr im Alter don 44 Jahren 11 Monaten und 20 


vonkullalion Irei. 


| der NRaie. Kehle, Yung 

| Magens Fäll:, die 

| Betrachtet wurden. befonder? 

| tommen—da wir viele fogenanırte 
unheilbare Krantheiten 
haben. 


— — 


nit Elektrizität bebandelt und i 
der Hälfte der Zeit. die es frühe 
fis “ benöthigte, geheilt. Ale Arter: 
ismus on Nexralgia dur eleftriide 

ne ganz neue Mie= 
le von jahrelangem 
ım find im zwei bis drei 


Behandlung 


Alma 


turirt 


l und ı 
j rungen bler durch eir 
| nenes Mittel furırt. Kein Mi; 
| erfotg. 


Litt 5 Jahre lang an Katarıh und 
Tyspepfia— Konnte feine Pins 
dermmg erhalten. 


3. Hoffmann, 429 Weitern Ave. 
Blue Island 
Jahren litt ich ai einem beralteten 
> 5 lies iamm 


Herr Alfred 


„Seit 5 
en Ratarrbı der Nase un 
hweren Fall von D 


Tagen nad langem Yeiden jelig im Herrn entichlas |. 
ın 


g findet ſtatt 

e ags 10. 20 Uhr vor 
545 ©. Hallted Straße, mit Kutſchen nach S 
Friedhofe. 
Dinterbliebenen 

Roja Rochler, Gattin, 

Eimon, Elisabeth und Jda Hochler, Kinder, 

Elizabeth Weber, Schweiter 

Elizabeth Stelzer, Schwiegermutter, 

nebit Shwüger und Schwägerinnen. 


Narie’s 


Todes: Anzeige, 
Verwandten nnd freunden die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Mann Kofeph Moenig um Done 
neritag, den 10. Dezbr., Morgens 7 Hr, im Alter von 
33 Jahren janft entichlafen it. Die Beerdigung findet 
fiatt am Sonntag. den 13. Dezbr., Naymittaas 1 Uhr, 
vom Trauerbanie 406 N. Noben Etr. aus, nach dem 
BonfaziugsGottesader. Um ftilles Beileid bittet vie 
trauternde Sattın 
Zouiſa Koenig, (geborene Ohlien), 
Zujanna, Anna, Julia, Kınder. 
Midacl KRocnig, Nater, nebit Geichwiltern. 


Tode 3: Anzeige. 

rennden md Bekannten zur traurıgen Nachricht, 
daß ımier geliebte Gatte und Vater, Zacob Niemen: 
fperger heute morgen, den 12. Dezember, im Alter 
von 55 Jahren felia im Herrn nad langem Leiden ente 
Ihlafen ıjt. Die Peerdigung findet jtatt Montag, den 
14. Dezember, Nadmittags 7 Uhr vom Trauerbauie 
4449 Armour Ave. nad Cafwood. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Dinterbliebenen 

Roſina Niemeniperger, nebit Kindern 

und Entel. 


Todes: Anzeige, 


Minnie Sefer, aeliebte Gattin don Peter Heier, 
ftarb amı 11. Dezember 18%, um 3 Uhr Morgens. in 
2313 W. 40. Gourt. Beerdigung Sonttag um 9 Ubr 
Vormittag zum heiligen Saframent, von da mit Auts 
Ichen nad) dem St. BonifazıunssKirchhof. 

Scjhtorben: Am 11. Dezember Fredrid WB. 
Magnus, 75 Kahre alt, geliebter Gatte von Mary 
Magnus. Beerdiguna findet am Sountag, den 13. 
Dezember 1:30 Uhr Nahmittags vom Trauerhaufe, 
403 Sedawid Strabe nad der St. oiephs Kirche, und 
von da nach dem St. Bontfazius Gottesader jtatt. 





Beitorben: Sadie Lochman, geborene Goch, 
aeliebte Gattin von Gujtav Loebman, 678 Well Sır. 
Beerdigungs⸗Anzeige ſpäter. 


* 
Dankſagung. 

Hiermit fprechen wır Verwandten, Freunden und 

Bekannten unjern bevziichen Dant aus für die Theile 

mahnte, welche jte beim Begräbniß meiner ran eriier 


fen haben, 
Lonis Müller, Gatte, nebit Kindern, 
Billiam Faltenderg, Bruder. 


Dankſagung. 

Dem Norddeutſchen Unterſtützungs-Verein fage ich 
meinen beſten Dank für die prompte Auszahlung des 
mir zukommenden Sterbegeldes von meinem verſtor⸗ 
benen Schwiegervater Fri Eggert. 

Grorgine Eggert, 203 Bine Str. 


Dentiches Theater HDOLEY’S 
We ae 
Direktion Welb Wachsner. 
Sonutag, den 13. Dezember 1896: 


v. Abonnements⸗Vorſtellung: 
Zum Erſtenmale: 


Don Gaesar 
De Bazano 


Tperette in 3 Aften 
ven Rudolf Dollinger. 
5” Sigverfauf beginnt Don- 
neritag, den 10. Dezember, an der 
Kaffe von Hooleys. mdoia 


Koeftlers Iheater. 
Soziale Turnhalle, 


Benefizfür Juliustoveffler: 


Der Eoder vom Lindauerhoſ. 


Soerbers Halle, 
Der teniche Joſeph! 
Dder: Der verrüdte Liebhaber. 

Garfield Turnhalle, 


Ede Larvabee Str. und Garfield Ave. 
Sirektion: Grobeder — Meyer—Ralbig. 


Der WidIchik, 


Großes Volksjtükf mit Gefang und Tanz 


Apollo Theater, 255-262 Blue Island Ave. 
Sonntag, den 13. Dezember 1896: 


., + BE, ss 
Mutter im Irrenhaufe. 
Großes Eeniationd-Drama. 


Müller’8 Sale. 
Sonntag, den 13. Dezember: 


Don Cefar de Bazano. 


bon.fr.iam 


Mit 
großem 
Chor 
und: 
Ordefter. 





Freidergs Opernhaus, 
182—184 Ojt 22., nahe State Str. 
Morgen Mbend» % 8 Uhr: 


Menich, ärgere Did nicht. 


Aurora Theater, 

Ede Milwaufee Ave. und Huron Str. 
Sonntag, den 13. Dezember 1896: 
Mariette und Jeanncton oder Die Seirath vor 
der Zroimmel. 

Rad) der BoritcHung BALL. 


Zehnter jährliher Ball, 


veranftaltet vom 


Luremburger Bruderbund 


am Samstag Abend, den 19. Dezember '96, 
in Flory’S Salle, 3609 und 3611 ©. Halited Str. 
Tickets 5 Et3. @ Perion. Anfang 3 Uhr Abds. jaja 


= = 
Wiener Bierhalle, 
230 Elybourn Apve., Eıte Ordord Str. 
Grosses Konzert 
am Sountag, Den 13. Dezember 1896. 
Anftreten der Wiener Original-Dnettiiten Haindt 
und Wrtner, jowie ded Zither« Birtuoien Bm. 
Krauje. Ganz neues Progranım. 


€3 ladet freundlichit ein 8. Solzapfel. 


—\. ZHUEL 
3 Beileid bitten die tranernden 


| Ichichte meiner 


— —— — — — —— —— ——s — — — 


in welchen 
Falle & ta 
eigenen 


fiel 


Dieſes 


neir Hals von Schleim x 
10 Plund an Gewicht zugen 
dauung jegt wieder volllommen it.“ 


Ausflug 
mei 


Aheumatismus geheilt. 

Herr Charles l. 125 Rodjord Str. : Jahre 
lang litt ih an Rhen mus nd konnte feine Gr» 
nelung finden. Die Schmerzen waren fo itarf, dal 
Abends e 
nehmen. heilte mich m 
Kur und ſeiner neuen Behandlungsmethode in einem 
Monat. 


Druſe 


Aſthma geheilt. 
Geisler, 464 23 Place: Dr. Wildman's 
ind Medizi lten mich vom chroni— 
ere Aerzte und Medi⸗ 


Herr ©. 


Hautkrankheiten geheilt. 

L. G. Ries. von La Grange, Ill.: Dr. Wildman 
heilte mich von einem Falle von Eczema, der ſchon viele 
Jahre alt war. 

Herr Fred. Kleveſahl von Lake View. Ill agt: 
Zeit meines Lebens wurde ich mit einer Hauttrantkheit 
Pſoriaſis genannt, geblagt. meine beiden Beine waren 
mit kleinen rothen Flecken bedeckt theilweiſe ſchuppig 
und zu Zeiten juckend. Ich erhielt keine Linderung bis 
ich Dr. Wildman vrobirte. In wenigen Wochen brächte 
er eine vollſtändige Heilung zu Wege. 

Eine Probebehandlung frei 
Offiee, 224 State Str. 


— 


— e_77 
224 State Strafe, 
Chicago, IL, 
Mo alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werden. 

Katarrh, Aſthma, Bronchitis. Rheumatismus und 
alle Krankheiten der Naſe, Hals, Lungen, Magen und 
Haut. 

Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom-Formular. 

Sprechſtunden v2. 9:30 Ahr Born bis 4 Uhr Nahm.; 
% bis 8 Uhr AbdB.; Sonntag 9:30 Borm. bis 1 Nachm. 
FE Spezielle Behandiung mitEleftrizität wenn nöthig. 


in nnjerer 


Hans ÄLTHALERS 
Familien-Resort 


Jeden Sonntag: 


Cyroler Alpenfänger = Konzert. 
Anfang 4 Uhr Nahmittags. Eintritt frei. 
Seden Sonntag von 9 bis 1? Yeberfnödel mit Sauers 
braten für Yun. Freumdlichit ladet ein 
G'rafft wird nimma. Sans LAlthaler. 


_ BRANDS HALLE. 
Populäres Konzert jeden Sonitag Nachm., 


ausgeführt von 


Nitschkes Orchester. 
Anfang 3 Uhr. Eintritt 25 Gents. 


— 


— * 
Deutſche Geſellſchaft. 
Die Mitglieder der Deutſchen Geſellſchaft werden 
hiermit zu der am Sonntag, den 14. Dezember, 
Abends bdünktlich um 8 Uhr in derem Lokale 40 La⸗ 
Ealle Straße, jtattfindenden regelmäßigen Generals 
Veriammlung eingeladen. 
fr,ia Alerander Klappenbach, Setr. 


——es; NAT 
—ñii )⸗ . — 
Warnm ſollte irgend Jemand frieren, 
wenn wir unſere Economy Soft Lump RKohlen 
welche gründlich gereinigt, ſchmutzfrei und von ausge⸗ 

zeichneter Qualität iſt für 

$2.50 per Tonne, 
verfaufen. Sie fünnen dieielbe von uns faufen, ente 
weder in LUMP SIZE, 
uns, jo groß oder größer als hr Kopf oder in 

NUT SIZE. 

fo grog wie eine Orange, geeignet für Ranges gber 
Kochofen. Derſelbe Preis für beide Sorten und eine 
eriter Klaffe Lualität. Wenn Sie diefelde no nicht 
probirt habeıt. hier ift eine Gelegenheit. Keine 
Koble diefer Cualität wurde jemals für jold niedris 
gen ‘preis verkauft. 
Berlangt: Economp Mohlen. 


ALWART BROS,, 


Lincoln Ave. & Herndon Str., Tel. Lake View, Nr, 185 
Nr. 278 Dayton Str,. Tel. No. 38. 


KNIGHTS OF HONOR, 
COOK COUNTY. 


Beachtet dieſes und richtet Euch danach! 
Die Supreme Beamten unferes Ordens werden am 
Montag, den 14. ds. Mis., Abends puntt 8 Uhr, 
bierım Methodiit Church Block, Ecke Clart und 
Waſhington Str. ſein, um den Mitgliedern auseinan⸗ 
deriniegen, wo die 58 Millionen Dollars aus dem 
Witwen⸗- und Waiſen- ds hinbezahlt wurden 
während der 23 Sabre i Beſtehens, desgleichen 
werden ſie über die 15 onen, die kranken Mit⸗ 
gliedern während des gleichen Zeitraums ausbezahlt 
wurden, berichten. Enere Anweſenheit böchit er. 
wüunicht. Im Auftrage des Grand Dictators des 
Staates Illinois verbleibe ich der Eurige, 
3. 2. Livingiton, Sroß-Dictaior. 


UMZzZUB. 

Meinen geehrten Kunden, fowie dem Publi— 
fum zur gefälligen Mittheilung, dap ich meine 
Apothete von 254 Dayton Zir., Kde Blay 
Etr., nah 85 Fremont, Ede Glay 
Straße, verlegt habe. Unter Zujicherung 
teeller Bedienung zeichnet 

Achtungsvoll 


Robert Vogelsang, 


85 Fremont Str, 





famo 


C. DOERFLER, 
2427 Wentworth Ave., 


empfiehlt freunden und Bekannten fein new 
eröfinetes Gtabliiiement. eine Getränfe, 
gute Bedienung und gemütbliche 


Bither-Munk 


werden den Pejuch lohnen, 





— — ae 


Wöhentithe Brieflifte. 


Napfolgend veröffentlichen ie die Lifte der im 
dein biefigen Boitanite eingelaufenen Briefe. Wenn 
Disjelben nicht Innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
DTatıım an gerechnet, abgeboft werden, jo werden 
diejelben nad der „Dead Letter Office" in Waibe 
ington gejandt, 


* 


Chieago, den 12. Dezembet 1886. 
9762 Kevin Roſe 
23 Lıvin R 
764 Comandomwäfi Yuan 
3705 Yewentbal Ida Wrs 
2700 Lirventhal Sophia 
Miß 
Lindenbaum John 
Loeb H Mrs 
Lompel George 
Loeſchmann Otto 
Luehr L Mrs 
Linzor Johan 
Madej Gregorhy' 
Madei Jan 
Marenke Herrn 
Maroje Gottfried 
Matbvs Charles 
Maithieſſen Maty 
Matlterszeewski Jo—⸗ 
chan 
Mazolitß E 
Meiſenberg Hub 
Menel © 
Mestauki Frenka 
Meyer Chas E 
Marte Mihailie Mate 
Rorenz 785 Mituft John 
78T Miller Mary Mik 
Milos Franf 
Mirkopic Peter 
Mitterman Lieft 
eUrſula Mizera Michael 
M 2792 Moftsjfo Jobu 
t Haiman Müller 
te Erneſto Muttan 
zowski Jan 
Teofil 


Buhl 


2 


Aber 

dan Ferdinand 
Mubram Wr 
Andmaker M 
Antalet Jau 

Arens Serbert 
Bad Macke Fran 
Valezus Konſtantin 
VBaranowto Piter 
Bartels Mathilde 2770 
Varth Johaun Fi 
Barvo Wojeiech 272 
273 
274 


5 


2140 


2003 
2004 
250% 
20065 
2607 
2:08 


73 
= r — 
2511 
2512 
313 Yarogsdi I 
2514 Vauer Joe 
Payric- Sati 
Lender Emil 2776 
land Wilhelm 

Lorkoon Frenk MIR 


Carlis TE 


9701 
9788 


9709 


oarın 


ger- 


wild 
19. Yorumaun 


19 ve Roh Adanı 2780 
278 


cv 


yiuısfa Julia 


Fri 2782 
2733 


Ist 


ya 
— 


Roſe 


anowsti 
David 
5 37883 
nasfi YJuzef 2780 
0 


2091 


2793 
294 
23705 
37% 
Anhan 2707 
nis Mincente 2703 
dJanko 00 


Caroline 


Julius 
Marozniak 
Nieſſon Johan 
Ninety Fredy 
Novak D 
Novak Tereſie 
Ochendirella Szymon 
Ort Gottlieb 
Packoski Jozey 
Palkowits Adolf 
Parnan Marie 
Parzygnat Jan 
Penba Kazimerz 
Pawtowski Andrej 
Petraytis Jakub 
Pielecki Jakob 
Pinkowski Jozef 
Piſchle Julian 
Plewokiv Piatın 
Plundir John 
Poltorak Franziszet 
Poſter J 
Przybylski Frane 
Nocalski Joſef 
Racinowski Franz 
Nacjunas J 
Nadamsfi Vicent 
Nadtfe Auguit 
Nolly Wilhelm 
282 Randich Wicenco 
2823 Natinik Xofe 
9824 Ravin Ni 
Redman N 
Neih Charlie 
Neimer M (8) 
Reupke Willy 
Rezek Tonio 
Nings RGeo 
Ritter Jozef 
Roterman M 
Nofin Mr 
Ruchmiewicz Auguſt 
Rueckert Joſephine 
Ruhdenberg Hein— 
rich 
Sagrodnik Sofie 
Saß Wilh 
Schafer Henriette 
Schallinger Max 
Schaune John Phi⸗ 
fipp ' 
Scharfenberger Cath 
Scheer Chriſt 
Scheuner Chriſt 
Schlobohm Adolpy 
Schneider Joſef 
Schnitzing Guſtav 
Schroder Marie 
Schuttpelz Reinhold 
Schulz J 
Schwartz E F 
Schultz M 
Seidevitz Simon 
Sell John W 
Sepetka Antonas 
Seraka Frenk 
Schlikaia Seut 
Seipfi Gottfried 
ins X 
Iberwaffer ML 
imon Friedrich 
irodi Adolf 
Storupsti Wojeiech 
Strita Aniela 
Slakar Stefan 
—A 8 
Sochliſtak Anton 
Sommer Carl 
Spitz Heinrich 
Stalie Stans 
Stelfowsti Anton 
Stelli Maris Mib 
Stepban € 
Stock A 
Stoll Buftad (2) 
Strata X 
Strelow Hedwig 
Etrud Emma 
Strzyz Magdalena 
Luha 
Stumpf Jorti 
Sulberman P 
Smwerwilni Anton 
Sypanusky 2 
Szatowliewiez Stan 
Szyputa Janatz 
Siesrtis Fedevoras 
Tepper Jojeph 
Terlegcdy Mr 
Teſar Venzel 
Theis John 
Tiglerman Mag 
Top U EN 
Tranzyk Jozef 
Taynty A 
Viana Vaeladv 
Walonkonowez Ant 
Warezinski Iranez 
Watega Jan 
Weiß Jakob 
Weuckiewiez Joſeph 
2002 Wiarpot Antoni 
2003 MWiciand FFerd 
0 Winiarsfi Woje 
205 Wirbidug Ant 
2 Wirth Ratatte 
NT Woinidi Tomas 
O8 Moinsfi Dominik 
2909 Wolod 8 
210 Wolter Annie 
2011 Wos Paul 
2012 Zabzdyd Edw 
2913 Z31lbracka Ewa 
214 Zeglen Pawel 
2915 Beh Bertba 
2016 Beimet Nofeph 
2917 Ziarzus Peter 
2918 Zielinsfi Thog 
2919 Zeglen Pawel 
2920 Zulaszcewsti Win⸗ 
centh 


2800 
Miß as 
Durnowokis Ignac 2802 
5 DTupjenberg Auguste 2303 
t Doorat Naterine 2804 
> Eichenberg Jacob 2805 
Gi Dominit 
Edw 
2548 Fisher Alexander 
4 Fiiger 
—50 Fiſcher Ladis lav 
Fremmen N 
2 Fruga Juliana 
Furſt Moritz 
Futterliſt Maggie 
Gaeniſch Maty 
Gaſſen Heinr 
Ginter Jgnate 
Glichman J 2318 
Glowa Marcel 2319 
Studert Eva 2220 
Solditein Abraham 9821 
Goltz Erneit 
Ralmer 
Goodman 5 
Soosman Anna 
Goßmann Maks 
2007 Gralewski Anton 
Graszman Joe B 
2669 Greenberg S 
Greenfield M 
Grela Nozef 
Grolewsfi Franz 
Groſſi Lodovico 
Giadatjiei Magda— 
lena 
Gudmann N 
Gull Louis 
Guzig Franziszek 
Haas Florian 
Haas Jonaßtz 
Haehnle Marie 
Hager Lena Me3 
Hujet Venel 
Hautzel Michael 
Hartmann Joſ 
Hautop Fr 
Hell Fr 2845 
red 2846 
268 Heudler S 2847 
2089 Herda Toppine Mik 848 
90 Herpfe Nohann 3540 
2691 Henden M Mrs 2850 
2692 Hubert Andreas 251 
Iſtvanynek Majewjit 2852 
Jaſuk Bertha 283 
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Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Ftant Slepida, 2ſtöd. und Baſement Brick Flats, 
788 ©. California Ave., $5,500. 

Ihe Rev. E, Bd. Stewart, 1ftöd. und Bajement Brie 
Kirche, 4600 und 4602 Evans Uve., 85,500. 

A. J. Toolen, vierſtöäd. und Baſement Brick Apart⸗ 
ment Gebäude, 3718 und 27% Andiana pe, 
25,00. 

A. Smith, Add. 
Zoulevard, $, 

Seankiin E. and E. Eo,, Iftöd. Vrid Anbau zur 
Fabrik, 028 bis 984 Racine Avc., $2,000. 

George Welden, zwei_3itöd. und Bajcment Brid 
Flats, 6327 und 63275 Parneli Ave., $20,000. 


6 


rame Flat, 767 Irbing Bart 


John Wells, Itöd. und Bajement Brid Store und 
Flars, 1623 NR, Elarf Etr., 38,000. 


Der Grundeigentpumsmahtt. 


Nachfolgende Grundeigenthums + Uebertragungen 
in der Höbe von $HL00O und darüber wurden amts 
Ich eingetragen: 


Wabaſh Ave, Siidoft:Cde 70, 
Gage an J. Crotty, $3,000. 
75. Stt., Nordoſt-Ecke Evans Avbe., 
Rocdel an Y. Weißbrod, 82,00, 
Sermitage Moe, Nordoits@de TU. Str, 
6. 9. Yamwrexcee au 9 ‚WBercone, $1,400. 
Central Bart Ave, 325 Fuß jüdl von W. 23, Str, 
125, 8. T. Woiftler an &, EG. Worth, 82,5, 
Ridgeway pe, 1035 Fub jliidl, von W, Str, HU 
_J24 3. Gilbert an &, 9. Nheinhart, 81,200. 
Troy Str., 125 Fuß jüolh von Chio Sir., 

120, €. x. Page au J. Quinn, $1,40. 

Sunboldt Park Boulevard, 49 Fub weitl. von 
wyer ve, 48-175, © Q. Verfins an R. 
dolppi, 33,500. 

Tarry Ape., 503 Fuß Wwetl. von Gvaniton Ave., 50— 
170, 3. 2. Benning an U. E. Ekudder, $17,500. 

Marjbficld Ave 91 Fuß nördl. von Kornelig Wve., 
23-125, MW. ©. Gibjon an J.M, Boifelin, $1,400, 

Waſhtenaw Ave., 180 Fuß nördl. von Humboldt 
Boulevard, 50-125, E. J. Hamilton an J. J. 
Weigler, * 

Woodide Str., 135 Fur ſüdl. von Cornelia Ave., 
2 124, 3 M. Gojfelin an M. S. Gibjon, $5,: 
I). 

Dtis Str, 110 Fuk jüdl. don Bedder Etr., 82-65, 

2. Meng an A. EC. Echeel, $1,750. 

Towne Court, 215 Fuß füdl. von North Ave, 19— 
67, D. Heland an K. Weichert, $1,932. 

Lot 15, Vlod 41, Roger? Park, U. 8. Farwell an 
E. P. Wheatley, 32,000. 

LaSalle Str., 191 Fuß nördl. von 118. Str., 25— 
120}, 9. Gano ar W. North, 31,000. 

Noscoe 2 Fu weitl. von Galifornia Ave,, 


Str, %-150, 8. 3. 
49-115, J. 
30--124, 


I 


Pr. 
cu: 


Ru: 


Str., 432 

30-125, S. x. Vıderdife an D. Campbell, $1,200, 

Sputhport Ave, 197 Fuß nördl. von Grace Str., 
2 2, 9 NR. Anderjon an G. Lil, $10,000. 


Ave., Nordoſt-Ecke Auguſta Str., 25-134, J.. 


Neumann an F. J. Wenglerski, 83,000. 

Dasſelbe Grundſtück, F. J. Wengierski an A. Neu— 
mann, 8*83,000. 

Hoyne Str., 123 Fuß ſüdl. von Noble Str., 50— 
124, und andere Grundſtcküe, G. Lill an H. N. 
An ſon, 83,000, 

90 Fuß nördl. von 73. Str., 24124, 
nd an M. Sutherland, 831,800. 

e Fuß nör von 09. Str., 

DO. Nenjon an 6. S. Crosby, 2,500. 
105 Fuß nördl, von Gunn Str, 
U. Woodwortd an E. E. Weitlate, 


25— 


41 Fuß weſtl. von Sawyer Ave., 2116, 
C. A. Pierce an J. O' Connell, 82,000. 

Ewing Str., 144 Fuß öftl, von Tespiaines Gtr,, 
5-19, M. in C. an die Peter Schoenhofen 
Brewing Company, 88,190. 

Jndiana Str., 43 Fuk bitl. von Elizabeth Etr., 

31-105, M. 9. C’Maley an I. NR. O’Malley, 

39,000, 

ayton Str., - A2l 

25—120}, €. 

Belmont Ave., 
24125, N. 

Paulina 
50- 165, A. 

Lot 3, Block 

Givern an J. 


8 Fuß jüdl. von Addiſon ie, 
%. Aulin an U. Lund, $0,000. 
318 Fuß ditl. von Keavitt Str., 
Keowalewsti an R. Brand, 34,000. 
. 144 Fuß nördl. von Leland Ave., 
Lund an C. F. Julin, 8.500. 
30, MWolcotis Addition, T. F. Me—⸗ 
Weber, 86,000. 
530 
24 


Str 


Wabaſh Aven, 150 Fuß nördl. von 68. 
159, D. Duffy an J. Godfrey, 82,025. 

North Ave, 74 Fuß weſtl. von Aſhland Ave., 
124, H. Fehr an L. Pegelow, 89,000. 

Elſton Ave., 250 Fr nordweſtl. von Blackhawr 
Stri D-108, H. ODlenski an A. Lazarski, 82,00. 

Gebäntichfeiten 595 Aberdeen S W. Frint an 
C. Haller, $1,000, 

Francisco Ave., 2341 Fuß nördl. von Diverſey Ave, 
225. A. Sorenſon an A. B. Jorgenſon, 
$1,050. 

Apddijon Ave, MO Fuß dil. von Molcott 

37124, ©. Lil an 9. NR. Anderjon, $4,500. 

Jeving Park Ave, 465 Fuß öftl. von Sheridan 
Drive, 0-10, 8 9 ud an GC. F. Bern, 
um, 

Gebänlichkeiten 431 Sedgiwid 
an WU. Yanjermanı, 84,000, 

Audingbam Place, MW Fuß 
Ave, 9-13, €. Ring an C. Peter, 810,000 

Houſton Avpe., 1600 Fuß jüdl. von RT. Str., 25* 
140, X. Wiora an M. Seffron, 32,500. 

11. Etr., 214 Fuß öftl, von Greenwood Ave, 195— 
125, M. in &. an 3. 6 %. Merrill, $17.617. 

Magnolia Ave., 12 Fuß jüdl. von Wilfon NAve., 
50-149, E. Reter au EC. Nina, 83,300. 


mt — — 


Briefkaſten. 


Str., 


Etr., 


Str, 8. 2. Sutke 


weitl. von Evanfton 


Fraunl.E., Frau. Mn Andere — 
Nachdem Die “Abendpoit“ mehrere -Erwiderungen 
auf die lebte Korreipondenz don „Agnotus* veröfe 
fentliht und nodhmal3 erklärt bat, daß fie mit 
Lehterem ganz und gar wicht einverftanven ift, jolls 
te Doh Die Ungelegenbeit erledigt fein. Wenn eine 
Zeitung Ichon gar nicht3 mehr veröffentlichen fol, 
was nicht der Nedaktion und jedem einzelnen Leser 
gefällt, jo wäre es ja mit der amerifaniichen Preb: 
reibeit Schlimmer beitellt, als mit der rujliichen ume 
ter der Berrjchaft der Zenjur. Die Berliner habın 
es am allerwenigften notbwendig, jo furchtbar enis 
pfindlih zu fein. Den Glanz Berlins fann fein 
giftiger Tadler verdunkeln. 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


folgende Heirarheligenien wurden in der Office 
des Countyclerts ausgeſtellt: 

Auguſt Schieffelbein, Rieke Roſſow, 30, 26. 
John Tederman, Hilda Burgeſon, 37, 18. 
Edwin F. Wilke, Louiſa Behrens, 23, 33. 

Fritz Kleinhammer, Eltzabeth Dahm, 56, 45. 
John E. Carlſon, Hulda C. Johnſon, W, 2. 
Auguſt Wilhelm, Mathilda Schulze, W, 21. 
Camil Eckhaut, May D. Ryan, 36 31. 

James Sheehan, Kittie A. White, 27, %. 
Andrew Anderſon, Sara M. Anderſon, 36, 
Julius Müller, Ida Krauſe, 31, 18. 

Frank KRublomwsfi, Lena Goben, 25, 

Henry H. Holt, Frar — 

Julins Jaffe, Anna Sundelewitz, 35, 
Chriſtian Broe, Louiſa Johnſon, 36, 25. 
Ludolph G. Luurs, Auguſta Bendler, 
Leon Altbach, Sarah Roſenſon, 24, 20. 

derick Slater, Lizzie Hayden, 22, 18, 

Fred W. Job, Helen Crafts, 34, 21. 

John J. Enderlin, Louiſe Fredrih, 25, 21. 
Giuſeyppe Graziano, Giuſeppa Puſatero, 25 
Moͤntgomery Wyhaling, Louije M. Fox, 2 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Wilhelmine gegen Bexnbard 
Selinsfi, wegen graualamer Behandlung; Charles 
RB. gegen Editb Runge God, wegen Berlafung: Ans 
nie gegen John M. Stillians, wegen Verlaffung; 
Xoiepb 9. gegen SKathbarine Menord, wegen Ehe— 
bruch® und grauniamer Bebandlung; Waıta gegen 
Nalentine MWirtbnner, wegen gramjamer Weband: 
lung, ITrunfjuche und Verlaflung. 


Todesfälle. 


Nachftchend veröffentlichen wir die Lifte der Drats 
hen, über deren TS dem Geſundheitsamte zwi—⸗ 
{hen geftern md heute Meldung zuging: 

Anton Koebler, 668 S. Halftev Etr., 4 N. 

Ghas. Sigg, Fulton und Sangamon Etr., TON. 

Xobn Koot, 385 Gvanfton Ave, 74 3. 

Carl Tieliher, 117 ©. Franklin Etr., 84 3. 

— 19-0  — 


Marktbericht. 


Chicago, Den 11. Dezember 18%. 
Preife gelten nur für den Gcobbandel, 


Gemülie 
Kohl, 82.00-33.00 per 100 Köpfe. 
QViumentobt, T5c—$1.25 per Rorb. 
Ecllerie, 10-406 per Kilte. 
Salat, biefiger, 23-35 ver Bund. 
Kartoifeln, 17—24e per Unibel, 
Zwiebeln, 25—30c per Quihel. 
Rüben, votbe, 40—H0e per aß. 
Plobrrüben, Tic per Yab. 
Burten, 50c--$1.00 per Dusend. 
Tomatoed, 20-0 per Vujdel. 
Epinat, 2540 per Kifte. 
gebendes Geflügel. 
Hühner, 53—6}e per Pfund. 
Truthübhner, 5—The per Pjund. 
Enten, S—10c per Binud. 
Bänie, $1.00-$5.50. 
Nüfie 
Yırtternut®, 20-30e per Dufdel. 
Hidory, 6O—Töe der Qufdel. 
Waltnüfe, 30-40e per Buſhel. 
Butter. 
Befte Nahınbutter, 23e per PBiund. 


Schmalz. 
Schmalz, 8. 35 3. 6043 per 100 Pfund. 


Gier. 
riiche Eier, 18c per Dugend. 
Schlachtdied. 
Beſte Stiere v. 1250-140 Pf. 64.75 85. 25. 
Kühe und Färſen, 82.90 83. 60. 
Kälber, von 1M—400 Pfund, $2.95—$5.50. 
Ecaje, B.35-8.50. 
Schweine, W. 30 8. 35. 
Früchte. 
Biruen, 81. 25 33.50 per Fab. 
Bananen T5c—$1.00 per Bund. 
Apfelinen, $3.25—$4.00 per Kiſte. 
Ananas, 2.3.35 per Dupend. 
Aepfel, Gc-$1.75 per Fab. 
Zitronen, $1.50—$6.50 per Kifte. 
Sommers Weizen. 
Dezember Töc; Mat Töje. 
Winters Weizen. 
Ne. 2, bart, HOkc; Nr. 2, roth, 89c. 
Ne. 3, roth, 7AY—SIc. 
Mais. 
Re. 2, geld, BD; Nr. 3, gelb, 90-2088. 
Roggen. 
Nr. 2, 344-839. 
Gerſſt e. 
Neue 218e. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, 9%; Ne. 3, weiß, 17418. 
Heu. 


Nr. 1, Timothy, $10.00-—$10.50. 
Nr. 2 Sims 4 


Leſet die Sountagsbeilage der Abeudpoſt. 


en 


Deutsches Theater in Hooleys. 


Am nächſten Sonntage Aufführung der 
Operette „Don Cejur de Bazano.‘ 


Die zweite Serie der Deutfchen 
Wbonnementsporftelungen der Welb 
& Wahöner’ichen Iheatergejellichaft 
wird morgen, Sonntag, Nbend 
ihren Anfang nehmen, und zwar 
wird von jekt ab nicht mehr im 
MevVickers, fondern in Hooleys Thea— 
ter geſpielt werden. Zur Aufführung 
angekündigt iſt die reizende Operette 
„Don Ceſar de Bazano“, in drei Ak— 
ten von Oskar Walter, Muſik von Ru— 
dolph Dellinger, ein Werk, das hier 
ſeit vielen Jahren nicht mehr gegeben 
worden iſt. Die Handlung iſt eine 
äußerſt ſpannende, die Muſik bekannt— 
lich höchſt wirkungsvoll und überaus 
melodiös. Es darf alſo einer 
wirklich gediegenen Vorſtellung mit 
Zuverſicht entgegengeſehen werden, zu— 
mal auf glänzende Ausſtattung ganz 
beſondere Aufmerkſamkeit verwandt 
worden iſt. Als Regiſſeur wird Herr 
Eduard Solvin fungiren, während der 
Kapellmeiſter, Herr Max Winne, die 
Leitung des muſikaliſchen Theils über— 
nommen hat. Chor und Orcheſter ſind 
bedeutend verſtärkt worden. Auffüh— 
rungen dieſer Operette haben bereits 
in Milwaukee ſtattgefunden und dort 
einen rieſigen Erfolg erzielt. Die voll— 
ſtändige Rollenbeſetzung ſtellt ſich wie 
folgt: 
Der König 


Don Fernandez de 
Don Ranudo O 


Johannes Paulſen 
Mirabillas, Miniiter . 2. Kreik 
nofrio de Golibrados, Archivar . . 
* Ednard Solvin 
Donna Uraca, ſeine Gemahlin . . . . Anna Richard 
Don Ceſar ius Martius 
VPueblo Escudero,— tartha Sandow 
Sand, | Antonie Leouy 
Juan, en: Diefmagn 
Pedro, | ©: fa Echade 
Joſe, e Müllet 
Manuel, a fmeifter 
Federigo, | | enie Löſch 
Laurenzo, 3 .Ida Albat 
Eugenio, | ah di 
NER. 5.00 a 
IKartincz, Hauptmann . 
RL Dre 2 
Alerta, Soldt 
Bürger, Vürgerinnen, Landleute, 
Bagen, Hofdamen, Nagdarfolge, 
Alt 1 und 3 jpielen in Madrid. 
einem Schlofie in der WHäbe von 


Der Vorverfauf der Sitpläße fin- 
det an der Kaffe von Hooleys Iheater 
ſtatt. 


daten, Mönche 
Dienerſchaft. 
t 3 jpfelt in 
Madrid, 
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Germania⸗Mänuerchor. 


Der Germania =» Männerchor wird 
heute Abend eine muſikaliſche 
Soiree veranſtalten, welche den 
Beſuchern einen ſeltenen Kunſtgenuß in 
Ausſicht ſtellt. Als Soliſten ſind an— 
gekündigt: Frau Emilie Brand, So— 
pran; Herr F. L. Keller, Tenor; Herr 
F. Staub, Bariton, und Herr V. Ma— 
check, Violine. Die Leitung liegt in 
den Händen des Herrn Henry Schoene— 
feld. Das vollſtändige Programm 
lautet wie folgt: Klavier-Duett „Spa— 
niſche Tänze“ von Moszkowski (Herren 
H. Schoenefeld und Maas); Lieder für 
Tenor „Still mie die Nacht“ von Bohm 
und „Laß Dich lieben“ von Arditi (Hr. 
F. L. Keller); Männerchor A capella 
„Bineta” von Abt (Germania Män- 
nerchor); Violin-Solo „Konzert“ A— 
moll (2 Sätze) von Doorack (Herr V. 
Macheck); Sopran-Solo „He is kind“ 
(Herodiade) von Maflenet und „Le 
saran rose“ bon Arditi (Frau €. 
Brand); Männerdhor A capella „Nur 
Du“ von Schröter und „Im Mai” von 
Jürgens( GermaniaMännerchor); Vio— 
ſin⸗Solo „Mazurek“ von Dvorak (Herr 
V. Machek); Lieder für Bariton „Ue— 
ber's Jahr“ von Bohm, und „Blau 
Aeugelein“ von Gumbert (Herr F 
Staub); Männerchor mit Klavierbe— 
gleitung „Blumen Polka“ von Ziehrer 
(Germania Männerchor). Anfang 
8 Uhr 15 Minuten. Nach dem Kon— 
zert, Tanzkränzchen. 


Die Boltsbühne. 


Coefflers Theater. 

In der Sozialen Turnhalle mird 
am nächiten Sonntage zum Benefiz 
für Direktor Julius Xoeffler „Der 
Bauer vom Linvhamerhof”, eines der 
bedeutendſten und erfolgreichiten Wer: 
fe deS bekannten Bühnenschriftitellers 
Hermann von Schmidt über die Bret- 
ter gehen. Das Stüd jpielt in den 
barifchenBergen. Die Rolle des,Lind- 
hamer-Bauer“, eine der Glanzpartien 
des Benefizianten, ift eine überaus 
fchmwierige und erfordert in der Durd)- 
führung ganz bejondere fünitlerijche 
Fertigkeit, eine Aufgabe, der Direktor 
Koeffler detanntlich vollauf gemachten 
ift. Die volljtändige Rollendejegung 
ilt folgende: Der Lindhamer Bauer, 
Julius Loeefler; Wolff, Didel, jeine 
Söhne, Eduard Schildgen und Herr- 
mann Saller; ’3 Neferl, Anna Loeff- 
fer; Brunnenfepp, Karl Loewe; Ka— 
thrin, Elfa Stolle; Werner, Kauf: 
mann, Herrmann Lemm; Unterberger, 
Zandagent, Jofeph Kraus; Nanna, 
Harfenijtin und Tänzerin, Agnes Ko— 
jel; Burdid, Athlet, John Mueller; 
Sither-Franz’l, Gujftan Brand; 's 
Schüten-Lies’l, Marie Anders; Mit- 
1033, ein Ungar, Xojeph Kraus. 

Im zweiten Alt menden die Damen 
Nora Meyer, Frida Bode und Ella 
Meyer das Publitum mit Zither- und 
Gefangsvorträgen überrafchen; Herr 
Hans Schroeder von der YFatherland 
Eo., wird oberbairiiche Tänze auffüh- 
ten u. j. mw. 

Schaumberg-Schindlers Gefellfchaft. 


Das Wiederauftreten der "beliebten 
Direktorin, Frau Marie Schaumberg, 
füllte am vergangenen Sonntage, tie 
nicht ander3 zu erwarten ſtand, das 
Nordfeite-Voltstheater in Müllers 
Halle bis auf den legten Plag. Der 
tiedergenejenen Künftlerin wurde eine 
großartige Ovation zu Theil, fie wur- 
de mit Blumenjtüden förmlich über- 
jchüttet. — Für den fommendenSonn- 
tag bat fih die Direktion ganz befon- 
ders in’3 Zeug gelegt. Zur Auffüh- 
rung gelangt „Don Cefar de Bazano“, 
mit glängender Ausitattung, pradt- 
vollen Kojtümen und oorzüglicher Rol- 
beſetzung. E3 darf alfo wiederum ein 
erfolgreicher Theaterabend mit Sicher: 
beit erwartet werden. 

$reibergs Opernhaus. 


Vor einem bis zum legten Stehplaß 
gefüllten Haufe wurde Bier am lehten 
Sonntag unter von Alt zu tt jich 


fteigernden Beifallsfalven der mehr ala 
tolle Schwant „Der große Komet 
fommt” oder: „Die Welt geht unter“ 
zur Aufführung gebracht, und Diref- 
tor Wormier tann fi no nachträg— 
lich zur Wahl des Stüdes gratuliten. 
Auch der nächite Sonntag wird hinter 
der bis jebt höchft erfolgreichen Sai- 
fon nicht zurüdisleiben, denn er brinat 
die bekannte Geſangspoſſe: „Menſch, 
ärgere Dich nicht“, welche unter fol— 
gender Beſetzung der Hauptrollen in 
Szene geht: Leona Treuherz, Johanna 
Bürgler; Frau Matſch, Käthie Wer— 
ner; Cäcilie Matſch, Käthie Zoller; 
Thereſe, Marie Hook; Padde, Jean 
Wormſer; Reinhold Kühn, Alexander 
Vogel; Karl Lämmchen, Chas. Haal; 
Mückenfett, Henning Boyſen; Char— 
mois, Chriſtian Meyer, und Grau— 
mann, Jul. Laſeraghe. 
Garfield-Turnhalle. 


Kein Stehplatz war am letzten 
Sonntage in dieſem Theater mehr zu 
haben, und das Publikum kam aus 
dem Lachen gar nicht heraus; wieder 
und wieder mußte der Vorhang in die 
Höhe gehen, und die Hauptdarſteller in 
der Poſſe „Lumpaci Vagabundus“ 
wurden jedesmal ſtürmiſch applaudirt. 
Für nächſten Sonntag iſt das vorzüg— 
liche Volksſtück mit Geſang und Tanz 
„Der Wildſchütz“ zur Aufführung an— 
gekündigt. In den Hauptrollen wir— 
ken mit die Damen: Emma Mehyer— 
Kalbitz, Amalie Liebling, Selma Gro— 
becker u.ſ.w., ſowie die Herren Ludwig— 
Grobecker, Berthold Kleeberg, Robert 
Zelide, Arthur Raven und BP. Schnei- 
Der, 

Upollo-Tbeater. 

Am fommenden Sonntag, den 13. 
Dezember, wird auf dem abimechs- 
lungsreihen Spielplane diefer Bühne 
das berühmte franzöſiſche Senſa— 
tions3-Drama: „Eine Mutter im Jr- 
renhaufe”, von Dennery und Male 
lian, zur Aufführung gelangen. Das 
Stüd wurde in viele Sprachen über: 
legt und erzielte überall durch feine 
jpannende und intereifante Handlund, 
telche mit anfhaulicher Wahrheit dein 
Boltsleden entnommen wurde, großen 
Erfolg. Die Hauptpartie des 
Stüdes hat die vorzügliche Daritelle- 
rin weiblicher Charafterrollen, Frl. 
Unna von Kazelomsta, übernommen, 
und auch die übrigen Rollen find mit 
den Damen Hepner, Romar, Löbel 
und Fuchs, jomwie mit den HerrenHolt- 
haus, Dittmar, Rüthling, SKohlmer, 
Schmidt, Karften, Münditädt und 
Löbel aufs Vorzüglichite bejett. Ein 
Durchichlagender Erfolg der Vorſtel— 
lung fcheint demnach gefichert zu fein. 


Aurora:Theater. 


„Mariette und eanetton”, oder 
„Die Heirath vor der Trommel“, 
Operette in fünf Aften von W. TFried- 
rich, ift von der allezeit jtrebfamen 
Direktion diefes Theaters für näd)- 
ten Sonntag zur Darjtelung ange— 
zeigt. Schon feit mehreren Wochen 
it das gefammte tüchtige Perſonal 
unter Zeitung von Regiſſeur Roden— 
berg und Muftkdireftor Rauch mit der 
Vorbereitung de8 Stücdes bejchäftigt 
und biejes YFaltum, wie die fachge- 
mäße Bejegung der Rollen — Die 
Damen Normann und Rodenberg in 
den Titelrollen, W. Rovdendberg als 
Laroche, E. Klöpfel als Tambourma— 
jor Spartacus, O. Haubold alsApo— 
theker Roſolin, A. Lohſe als Diener 
Valentin und A. Riemer als Mar— 
quis Monteſir — garantiren demPu— 
blikum einen genußreichen Abend. 

Hörbers Halle. 

In dieſem beliebten Volkstheaker 
wird am nächſten Sonntage zum erſten 
Male die urkomiſche Geſangspoſſe in 
5 Akten von Leon Treptow: „Ver 
keuſche Joſeph“, oder „Der verrückte 
Liebhaber“ über die Bühne gehen. Das 
Stück iſt überaus reich an draſtiſchen 
Szenen und bietet eine Fülle anſpre— 
chender Geſangsnummern; kein Wun— 
der deshalb, daß es ſich auf allen 
größeren deutſchländiſchen Bühnen als 
herborragendes Zug- und Kaffenjtüd 
ermiefen hat. Die folgenden beliebten 
Mitglieder der Löffler’ichen Gejell- 
ichaft werden mitwirken: Clara Lu: 
fa3, Julius Nathanfon, Hedmiglange, 
Ernit Maufer, Zouife Rolff, Albrecht 
Krause, Anna Lars, Hugo Kofel, Yo- 
bann Beute, Robert Zepernifd u. f. m. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Die Deutiche Gejellichaft halt am 
näditen Montag Abend, den 14. Des 
zember, in ihrem Lofale, No. 49 La 
Sale Straße, eine Generalverfamm- 
fung ab, zu der alle Mitglieder Drin- 
gend eingeladen find, Anfang pünktlich 
8 Uhr. 

* 63 hat ich herausgeitellt, daß der 
bor Kurzem im Hotel Stafford todt 
aufgefundene R. W. Vincent mehrere 
Xahre lang als Polizift thätig gemejen 
it und dis zu jeinem Tode der Police 
Benevolent Affociation angehört hat. 
Die Wittwe iit in Folge deſſen zu 
$2000 Sterbegeld berechtigt. 

* Die Pianiftin Frl. Wood, eine 
Schülerin von Osfar Raif in Ber- 
Iin, wird am näditen Montage zum 
eriten Male-öffentlich in Chicago auf: 
treten. Das Konzert findet in der 
Steinmway Hal unter den Aufpizien 
des „Ladies’ Amateur lud“ ftatt. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

* Dber-Baufommiffär Domney hat 
angeordnet, daß die jtädtifchen Straf: 
beftimmungen betreff3 der Werjper- 
rung vonTrottoird unnahlihtlich aud) 
gegen diejenigen Firmen durchgeführt 
werben jollen, melche des Weihnachts: 
geichäftes wegen zu Reflamemitteln 
greifen, die nach den befagten Be— 
jtimmungen nicht jtatthaft find. 


* Der Countyrath hat gejtern be- 
Ichloffen, den Perfonen, melde im 
Countygebäude und längs der Außen- 
wände beffelden Verkaufsſtände auf- 
geihlagen haben, die von ihnen bisher 
genofjenen Privilegien zu entziehen. 
Die fraglichen Leute haben jich nämlich 
geteigert, für den bon ihnen benußten 
Raum Miethe zu bezahlen, 


(sine bald 


entichwindende 
Gelegenheit. 


Ihr Fönnt Euch immer noch eines dieier 


2 


nn auswärtige Leier. 
eines diejer ipeziellen Set? zu fichern, 
follte SI Enter Beitellung beiliegen. Be: 
denkt, daß hr eine ganze Mode Zeit zur 
forgfültigen  Unterjuhung babt, mit dem 
Recht, e3 gegen Zurüderjtattung des Geldes 
zurüdzuididen, wenn cs wicht zum Eurer 
Sufriedenbeit ausfällt. 2 2 2 0052 


Um fh 


fpeziellen Sets zu weniger als einem Drittel Des regulären Breifes fihern. 


| ‚Ein Wörterbug und eine Gnenelopädie suf 


Ein Wörterbuh und eine Enchclopädie zufamsıen. 


e 


\ — ff 
‚ 


— — 


Vier maſſide Bände. 
50,000 enchelopädiiche 


\ Abhandlungen 
Worte erklaͤrt. 


Gewicht ungefähr 40 Pfund 


250.00 


Ungefähr ou Ronal Unartieiten 


verbbeoıcı 


LOICTIONARY 


® S > V 


Dieſer häübſche Bücherſtanud koſtenfrei. 


Was das,, Encnelopaedie Dietionarn““ iſt. 

€3 enthält über 250, 000 definirte Worte — ungerä ir 
wie Das größte „unasgelüurite” — die Geichi te, Al 

Ausiprache und dıe Derichiedenen Aeden une'w rede: 


Wortes gebend. (3 
wo immer Die enyliihe Sprach. geiproden wırd. 


&8 ift eine der beiten aier Enchcioperdiad, weil fie praftiich ver— 
ar ſte iſt. 
we enitände, die „Britanica” bat wirger —A 


wendbar, wie auch die neueſte und lehrre 


Sämmt iche menſch ichen Kenntniffe zu aug 
don ſoſch wertberühmten Geleurten wie Sr o 
ren Vädagogen von faum aeringerem Aut! Gs 

beichäfzig:e; eine Umiverfitätseraizoung für itr. 
birnentwickter für ehraeizige Handwerker: 


itgendivgicher Art. 


und dauerhaft gebunden: vier aroke Bände, 


ſtellung koſtete meht deun 57 0.000. und viera!s 


wird jetzt als eine undeſtrittene Autorität argeſehen, 


An une 
der Wiſſenſchaft ür jedes Mitglied irgend ei er ‚amt ie 
Leichtigkeit den Blaz von einem halben Tugend anderer Nadıdılagedücher 
ws it wahrlich ein nothe idiger Famiien ſchatz. 

Es iſt ein Ornament für irgend eine Bibliothek; jd 

i R pracht voll ill uſt irt. 
bevor offe irt 

mei bei unierem Emtührungs:Berfauf) fiir weniger aıs 842 bis $7Od. Ser. 


zweima 
tan), soachite ee 
suläjlige yet ärt wie ü 


50,00 enene oꝝadiech 


X _ Breſſe. 
Denft Euch nur! 


N 
W 


Geunan wie fic 
ausfchen. 


Ohne Zweifel das einzige Wörterbuch 


Nach der Indentaraufnahme amSchluß un⸗ 
ſerer kürzlichenSinführungs Vertheilung fin⸗ 
den wir einige wenigeſSets des Enmnoyolo- 
paedic Diotionary’’ (nurin Leinen⸗ u. 
ruinichem Leder-@inband) vorrätbig, von de» 
nen de Einbände ganz leicht abgearıffen find, 
nicht genug, um ihren wirflihenWertb zu ver» 
windern, aber doc jo, um ihren Verjandt als 
dolfommene Waare zu unserem regulären 
Preiie von 2 bis FTO per Set unmöglid gi 
machen. Da nur wenige,pon befagten Set# da 
find, fönien wir uns nicht die Mühe machen, 
dieielben neu einbinden zu laffen. und haben 
uns daher entichloſſen dieſelden auf leichte Ab⸗ 
zablungen bei $l Anzahlung und $l per Mo» 
nat für ein wenıgq mehr als dDiehälite unierer 
fürzlichen iehr ı en Einfuhrungspreiie 
zu verfaufen. Wenn fie fich nicht lange be= 
finnen, fönnen daber einige unierer ehrgeizt- 
gen und ftrebjamen Xeier, die ein modernes 
Nahihlagewerk jih anichaifen wollen, dieie 
beionderen Sets zu ungefähr dem Ber 
ſtellungopreio kaufen. 


So lange fie reihen 


find fie Euer auf Lebenszeit auf folgende ein- 
fache Weiſe: 


Sl Anzahlung und SI monaflic,. 


Bir garantirenm, 

daß diefe Piicher, leichte Arasitellen nud Reis 
bunaen des Erndbands ausgenommen. genau 
dieiciben find, welche zu vollen PBreiien ver» 
fauft wurden. Tennod fünnen wir fie nicht 
als voltlfonımene Waare anbieten und unier 

Verluft joll Euer Gewinn jein. Dieies it 
Bojitiv der gröhte Bargain, welder 
jemals in ciner Durdaus 1. Klafie 
Standardpublifation geboten wurde! 
Er fan miemals uuter irgend welchen Um» 
wiederholt werden. Für Diejeni- 
{ folge beichränfter Viittel mit 
minderwerthigen Rachſchlage- 
r u werden ſuchen, iſt dieſes 
eine wirklich wunderbare Gelegenheit. 


Was die fähigſten Kritiker ſagen. 


„Es ſind in dieſem neuen nut u 
ı jedem anneru, jondern ihre HUufkftärungen find weiter 
reichend —SEhicago Tribune 
Ein Standard Beglaubigungsb 
jenichaft auf jachmanniicher Wei 


Worterbuch nicht nut mehr Wörter auf 


allen Zweigen der Wiſ⸗ 
— Philtadel phia 


heutigen Tages, welches alle 


Worter der engliſchen Sprache euthalt.“ —Chicag o Herald. 


„Es formir 
Mann, den Med 
will, oder 


Fundgrube — 
ſich emporzuſchwi 


ri live; 
Es verfteht mut 
etablirt a3 vrmes 
ı gedrudt 
Di Ders 
aus en nt beiten Wicbewer 
Chicago. 


Wie man ſich dieſen großen Bargain verſchaffen kann. 
Bringt oder jchidt $1 zum Western Newspaper Syndicate, 279 Dearboru Str., Chicago, 


Su; ; und das amze Ser ron vier praditoullen 


werden. 
ieden Einband iſt nur $1. 


toften vom Emvränzer bezabit werden müſſen, 
elegant, Dauerhaft und hä 


Der Reit ijt sur Na’e von $1 per Wonat für ein Jahr 


Bücdern, in Lernen = Ginband, wird Euch augeichirtt 


u zahlen. Dis erite Anzahlung für 


el „Bei Einfendumn der eriten Yabiıng bezeichne man gefalligit die Art des 
Eintandes, w.icher gemünfcht wird und wie man die Bände zugeichidt baben will, 


d de abı da die Veriandt- 
W ipfehlen Harb-Ruſſiſcher Einbaud; derſeibe iſt 


für Lebenszeit. Der beſchränkte Vorrath unſerer Anordnung dält nicht 


lange an. Um uns vor Tuchhändler zu ſqaützen, lehnen wir es ab mehr as 2 Sets an irgend Jemand 
zu verſchiken, und in jedem Fall müſſen wir deu vollen Namen und Adrefſe einer jeden Verſon haben. 


welche ein Set erhält. 


Wir haben nur 3 Sorten Einband in diefer Auswahl—Leinen, Halb-Rırifiich 
und Schafs:Lder—etwa die gleiche Onantitäi_ von jedem, 


Beitellt 1ofort, um fiher zu fein. 


Die pojitive Ueberzengung des Enndicats, dDa& das Wer: volllommen jeinem Werther nach geiwägt 
und bezahlt werden tmwırd, it deutlich dadurdh bewieien, das es ein wertbvolles Bücher: Set, deiien 


Eubieriptionspreis $42 bis STV beträgt, ber eıner Anzahlung von nur $1.00 verichiet wird. 


Wir 


berufen uns auf srrend eine Heitung in Cbivano. _ 
Der halberuffiiche Leder-Einband wird für 25c ertra per Monat geliefert. 
Der volle Schofsleder:@indand wirs für 5Ne ertta per Monat geliefert. 


zemach 
„An der Spise jeder andern gleichartizen Ausgabe ihrer Art, und wohl 
der i 
Ghriitian Serald, R.9. 

iuhrlichit? Werk, welches jemals bewerkitelligt murde, den 
er um 35.00 Wörter überragend. ‘“— She Interior, 


Bibliothek für den fleigigen 

ven yach in Die Höbe jhmwingen 
x. welcher jveden den Anfany, um 
“— Scientific American, R. 9. 


eine 


wenigen Aufklaärunzrüchern der Welt,“ — 


Merkt Euch, 


dak dieie Bände ebenjo gut für den prafs 
tifchen Gebrauch find ala dieientgen, für die 
wir reguläre Breiie befommen. Wir garan: 
tıren, dag die innere Ausitattung nit be- 
ja adıgt, und die Ein aude von vorzüglicher 
Sorte find. Tie amı wmeiiten beftädigten 
Bücher jeben nit fjohmm r aus, ald wenn 
fie ein paar Zage ın Eurer eigenen Wohnung 
oder Difice benügt würden. Um Ddiejes zu 
beweijen, Löunt Ihr das ganye Werk eine 
Woche wecks Durchſi ht behalten. Menn nicht 
vollſtändig zufriedenſtellend, bringen Sie die 
Büucher den Syndikat zurüd, weiches Ihnen 
Ihr Geld mitVergnügen zurückerſtatten wird. 


Dieſed iſt poſtliv die Gelegenheit 
eines Menſchenalterso. 


Adresse: WESTERN AEWSPAPER SYADICAHTE, 279 Dearborn Str., Chicago, II. 


oder vorzuiprechen in Fimmer 214 Inter Dcean:@ebände. 


III I MI OSLO I ISO I II GP IL M MG AODAN 


* Unter den Aufpizien der „Chicago 
Seoular Union“ findet morgen, Sonn= 
tag, Abend in der Halle No. 40 Ran: 


dolph Straße eine Berfammlung Statt, 


bei melcher Gelegenheit Wong Ching 
Foo, ein aus amertfanifchen Schulen 


graduirter&hinefe und ein Vorkfämpfer | 
im | 


für Einführung moderner Ideen 
Staatsmwejen China’8, einen Vortrag | 
halten wird. Das Ihema lautet „Ein | 
Vergleich der Lehren desConfurius mit | 
denen des Chriſtenthums“. 


Verkaufsflefien der Abendpofl 





außerhalb GChicagos und in den 
Borjtädten. 


AUrlington Heigbts: 
AUuburn Part: Edward 
Aurora: @. Wolf. 
YUuftin: Willy Fraje. 
AUpondale: Geo. Hobel. 
Bartlett: Bruns Kelle. 
Becher: ©. Blod. 
Benfjonpville: Aibert Franzen. 
Beverly Heights: Chat. Adams. 
Blue)äsland: Willy Eivam, 
Bowmansbille: F. W. Schimmels. 
Central Park: E. Y. Horder. 
Chicago Heidhts: John Held. 
Cheltenham Beach: J. J. Todhuntet 
Cloderdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
Colbehour: F. R. Müller. 
Crawford: Win. Jacobs. 
Crete: Alex. Buchanan. 
Gupyler: U. Thomas. 
Dauphin Partk: J. F. Buterbaugh. 
Davenport: Ja.: W. Gehrke. 
Desplaines: J. O'Donnell 
Downers Grove: M. G. Stanger. 
Douglas Park: U. Ingeunthron. 
Dyer, Ind: Lloyd Eutith. 
Imburft: Yulius Malon. 
in: Nud. Hoellr. 
ewodd: Guglewood News Ge. 
ton: Wldert Boelfom. 
: Fred X. Lane, 
st Bart: W. Kiepke 
ale: Fred. Serzjeidt. 


Suanjon Bart: Joj. Wivera. 
gammeond, Jud: », Eijcer. 
Samtdhorme: Conrad Fegimeper. 
Hermoſa: Herm. Tiedt. 
HSermoja: &. Rlippel. 
Sinspdale:xp. Geo. Prouty & Co. 
Hobar:, Ind: Win. Maybaum. 
HOude Park: M. J. Tadlor. 
Irving Bart: W. Adrens, 
Jtasca: &. Wblenitorf. 
Aetferjon: Jrvin VBerubard. 
KRenoihba, Wis: Eimin Krepb. 
Kenjington: Frig Sagel. 

ga PBorte, Ind: George Werner, 
2a Grange:G NR. Vickiellan. 
Lawudale: G. Stokes. 
Lemont: Alex. Nowak. 
Lombard: John P. Weibler. 
Marengo: Loyle & White. 
Mendota: Schütz K& Deuijon 
Delroje Bart: © D. Franc. 
Michigan City, Jud: E Schmoelter, 
Morgan Park: Frig Weigenhauer, 
Rorwood Bark: Rı'pb Qugbes, 
Naperville: W, Blake. 
DatPBarf: Herm. Winter. 

DS atPBark: Willie Weſe. 
Oregon: John J. Gang. 
Valatime: Derbert Filbert. 

Vart Ridge: Hauß Hamer, 
Blano: X. 4 Broaddus. 
Bullman: Barl A. Herne. 
Navenswood: Franf W. Arnold. 
Ravendswood: Xlond Wihton. 
Riverdale: Mıs. Leng: 
Niveriide: Geo. Schwyzer. 
River Biew: Hug, Echneider. 
Rojelle: Joha €. D. Bagge. 
Rogers Bart: Peter Mdcudoeier. 
RNojehill:W. ©. Terwilliger. 
Sandwich: Frank Lebkuchner. 
South Chicago: Chas. F. Mewes. 
Soutd Evauſton: John Balmer. 
South Ebanſton: Paul Ktraaß. 
South Englewood: Font Meet. 
Streator: CE. 2. Donagbe. 
Thornton, Jl.: Clinton Braut, 
Turner: J. C. Reltnot. 
Waſbington Heighbts: Jehn Kichatd. 
Winnettka: John Kaßner. 
Whiting, Ind.:G, D. Haines, 
Wheaton:?. S. Start. 
Winfield: War. Zelet. 
VBilmette: Mit. 8. Seh 


Julius Flentie, 
Steinbauier. 


Der größte Herkauf 


.. don 


.. 


auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ftattfand. 


| 


| 


Mir haben eine Partie nicht abgebolter | 


Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf welche mir eine Anzahlung er- 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 


die gemachte Anzahlung zu Gute fummen | 


lajien und offeriren daher dieſe Beinkleider 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


52.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 


len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
des In⸗ und Auslandes. 


Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigentbümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


RE EEE TREE FE NEESENDE TEN EEE TER TER 
Wir verfaufen auf 


REDIT 


gerade jo billig wie audere für 
baared Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder na Maß. 


Damen-Lapes und Jaciels, 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 


zu biltigen Preifen. mm 


%. f® Co 4 
Ko 2 uf SW, 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


Finanzielles. 
zu verleihen in Summen 


von $300 und aufwärts auf erite 
Hppotbefen in Ehicago Grund 


Gel Ben: 


Erfte feinfte Hypothefen zum Derfauf 
fteits an Hand. 5a mjalj 


J. F. W. BRUENINS, 


86 N. Clark Str., Zimmer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave, 





BUY GOLD 
MORTGAGES DZ: 
H.0.STONE 8 CO.206 La Sartı Si 


zu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärts 


auf erfte Hypothef auf Ghicago Grundeigentbhum, 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., u; 
Südweh-Edie Pearborn & Wafdington St. 


Finanzielle. 
CAPITAL 
$1,000,008 


THE «3% 
NORTHERN:®. 
TRUST Ye“ 
COMPANY 


Streets. 
tadeı Sie eın, ein Konto ın der 


BANK, 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dolar aufwärts Bınjen bezahlt werden. 


Quswärtige Abtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläge 


Wedel auf alle Hauptpläge der Welt. 

Kot » Auszahlungen nad Deutichland, 
Franfreich, Schweiz, Deiterreih, Ruplarıd 28, 

Reife-Bajje der Bundes-Kegierung für 
Reijende. 

Erbiyaften eingezogen und Vollmadten 
auggeitellt und beglaubigt, 


Bants, Sparfaffes, 
Quswärtige: und 
Zruft: Aptheilungen. 


irettorens 


9 
&.C. BARTLETT, 
Hıobard. Spencer. Bartiott & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mtg. Co 
H.N. HIGINBOTHAM, Marshali Fısid & Vo, 
RVIN HUGHITT, res. Chicago & A. WV. Rir 
HAS, L. HUTCHINSON, 
Pres. Jora Exchange Bank 


' 4.0. SLAUGHTER, A. Ö. Slaughter & Co. 


MARTIN A’ RYERSON, 
BERT A. SPRAGUE, Sprague. Warner & Os 
YRON L. SMITH, rrea. ‘ine Northern TrustCe 


George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 


‚LOAN AND RENTING AGENTS, 


90 La Salle Str,, Chicago. 


Sapddfag 


E.R.HAASE«Ge. 


Bank: und Land-Gefdäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der nn — a 2 niedrigften Marl 
Raten. e Sppothefen zn ren Rapı 
et3 an Hard. Grundeigenthum zu verfaufen im 
heilen der Stadt und Umigegend. 


Difice des Foreft Some Friedhofs. 
Similj ®. R. Saale, Getrelär. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothelen 


zu verfaufen. “li 


Schußuerein der Hausbelker 


gegen fchledht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str, 
Terwilliger. 566 N. Ashland Avg, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke. 99 Canaloort Ave, 


= 





Beranüaunas-Weatvetier. 


YUuditorium.— Freitag Nahmittag und Same 
ſtag Abend: Symphonie-Konzerte. 

Columbia—Ihe Lady Elavıy. 

Sooleys.—Ton muh Aodnion. 

e eat Northern. Zfguire Rate. 
EeDiders.—gojepp Arfterion in „Rip Vau 
BWintle ? ? 

Pe RD prera-Houfe—In Gap Gonep 5a 


Siacoh —Lonnefleeis Patdnet. 
Academdof Muſic.On the Boweth. 


AUlbambra—Q VYenuine Ventleman. 
dmarket. —Vaudeville. 
i Llert.audeville. 


iety.—Dienftag Abend: 
v 2 era Houfe—Baubeville, 
s. Va 


ar 


La File de Mme, 


na 


y 
got 
“6 
udeville, 


q 
tin 
beus.—Baudenrille. 
erial—PVaudeville, 


Anzeigen: Annadmeflellen. 


Un den nadfolgenden Stellen werden Fleine Anzeigen 
für bie „Wbendpojt* zu bdenfelben reifen entgegen 
genommen, wie in der Haupt«Dffice des Blattes. Wenn 
hiefelben Bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
eriheinen fie no an dem nämlichen Tage. Die An« 
nabmeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertbeilt, 
daß mindeftend eine von Jedermann leicht zu er» 
zeichen ift. 
. Nordfeite: 

Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, ie Gars 
tabee Str. 

R.S. Sante, Apotheker, 80D. Chicago Abe. 

€. Zobel, Apotheker, 506 Well! Str., Ede Schiller. 

Ser. Schimpity, Newsitore, 282 O. North Ave. 

5. ©. Stolze, Avothefer, Center Str. und Orhard 
und Elark und Addifon Str. 

@.F- Glaf, Apotheter, 891 Halited Str, nahe 
Gentre. 

5. S. Ahlborn, Apotheker, 
fion Str. 

Garı Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Etr,, Ede 
Hudſon Ave. 

Seo. Zoeller & Co., Apotheker, 445 North Ave. 

Heury Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

&. Tante, Avotbeter, Ede Wells und Ohıo Str 

6. ©. Serzeminsti, Upothefer, Halited Str. und 
North Ave. 

&. %. Ftrueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
Ierton Ave. 

8, Geiipit, 757 N. Halited Str. 

Wieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

MM. Reis, 311 E. Norty Ave. 

6. Ripte, Apothefer, 80 Webiter Ave. 

SHcrman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str 

John Boigt & Co., Apotheler, Biſſell und Centre 
Straße. 

Nobert Boaelfang, Apotheker, Dayton und Glay 
und Srullerton und Lincoln Ave, 

Föhn ©. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

©. Sehner, Apotheter, 557 Cedgwid Str. 

U. Martens, Apotheker, Sheffield und Eentre. 

Bm. Seller & Go., 545 N. Elarf Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheifield und Elpbourn Ave, 


Zate Biew: 


@8s. Snber, Apotbeter, 1358 Diverjeyg Gir., Ede 
Sheffield Ave. 

SM. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

has. Sirfcd), Apotheker, 303 Belmont Ave. 

RR. 8%. Brown, Apotheker. 1985N. Ajhland Ave. 

Max Schulz, Apotheker, Lincoln und Geminary 
Ave. 

Bm. Perlau, Apotheker, 920 Kincoln Ave. 

il. Borges, 701 Belmont Ave. 

Buftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

a. 2. Eoppad, Apotheker, Lincoln und School Stu, 

Bictor Söremer, Apotheker, Erle Havendwood und 
Melroſe. 

BB. Hellmuth, Apotheker, 1190 Lincoln Ave. 

DM. @. Neimer, Apotheker, 102 Lincoln Ave. 

WB. Sramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clark und Belmont Ave. 

@ea. Kochne, Apotheter, Racine u. Wellington Ava 

Batterner Drug Go., 813 Sincoln Ave, 


Weſtſeite: 


®. 3. Lihhtenberger, Upotheler, 833 Milwautes 
Ude. Ede Divifion Str. 
B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str, 
Henrn Schröder, Apotheker, 457 Milwaukee Une, 
Ede Ghitago Ave. 
Otto &. Haller, Apotheler, Ede Milwaukee und 
North Ave, 
EttoF. Sartiwig, Apothefer, 1570 Milwautee Ave, 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 3. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 WI. Diviftow 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 
©tubenraudy & Truener, Apotheker, 477 ZB. Die 
bifion Str. 
&. Nafziger, Apotheler Ede MW. Divifion und 
Wood Str. 
&. Behrens, Avotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Ede Canalport Ave. 
Mar Seidenreid, Upotheker, 890.21. Str., Eck⸗ 
Hoyne Ave. 
Sonak Ouda, Apotheker, 631 Gentre Upe, Ede 19, 
Straße. 
x. 8. Bahlteid, Apotheler, Milwautee u. Genter 
Abes. 
J. H. Aelowaty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
5. J. Berger, Apotheter. 1486 Milwaukee Ave. 
E. J. Rasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harrijon Str. 
3. ©. Lint, Apotheier, 21. und Paulina Str. 
5. Wrede, Apothefex 363 MW. Chicago Ave. Ede 
Noble Str. 
6. # Elöner, Apotheker. 1061-1063 Miltwaufee Ave. 
8. Mühlhau, Apotheker, North und Weitern Ave, 
E. Biedel, Avotbhefer, Chicago Av. u. Baulina St, 
M. GE. Fremd, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Hugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Madifon Str, 
Ede Seen. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sarngamon Str. 
R. DB. Bacrelle, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 
Bm. &. Tramer, Upothefer, Haljted und Raus 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
BWikhad & Lundberg, Halited und Harrifon Ste, 
B. Sameling & Go., Apotheke, 952 Milwautee 
Ave. 
&. 6. Dreßel, Apotheker, 
riſon Str. 
E. G. F. Brill, Apotheker, o49 W. 21. Str. 
A. Hauſen, Apotheter, 1720 W. Chicago Ave. 
ei. Martens, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Shas. Hirtz ler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Fhas. A. Eadwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Adu 
Geo. Zoeller, Apotheker. Chicago u. Aſhland Ave. 
Max Kunze, Apotheter, 1369 W. North Ave. 
Hermann Glidy, Apothefer, 769 Milwautee Ave 
M. #9. Subta, 745 9. Halfted Str. 
Audrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2. M. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. BWilfon, Ban Puren und Marjhfield Ape, 
Chas. Mation, i107W. Chicago Ave. 
6.3. Sraklin, Apotheker, Halfted und 12. Gtr. 
Behrens & Ewatol, Apotheker, 12. und Luflin Ste. 
Bominid Gchmers, Apotkeker, 232—234 Miliinules 
> dere, . 
Rational Pharmacy, Apotheke, North Ave. und 
Didion Str. 
Si. &. Kremer, Apotbeler, 381 Grand Ave, Ede 
Noble Str. 
Klog’# Apotheke, Alhland Ude. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheler, 748 WB. Ehicage 
Avdenue. 
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Ede Wens m Divi⸗ 


Weitern Ave. und Ham 


Südfeites 


Bite Golgan, Apotheter, Edle 22 Str. und UArcher 
‚Ave. 

©. Kampman, Apotheter, Ede 35. und Paulina Ste, 

@. 8. Worinth, Apotheker, 8100 State Str. 

3. 8. FJorbrich, Apotheter, 629 31. Str. 

o. 8. Sibben, Upotbeter, 420 28. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotbeter, 3100 Wentworth 
Uve., Ede 31. ©tr. 

J. WBienede, Upotheter, Ede Wentworth Ave, und 
2. Etr. 

@ren. W. Otto, Upotbiter, 2904 Urcer Ave. 
Ede Deering Str. 

®. Masquelet, Upotbeles, Nordoft-Ede 35 und 

. Halfted Str. 

Bonis Aungt, Upotbeter, 5100 Afhland Ave. 

6. &. Kreyiler, Uvotheter, 2614 Cottage Grope 
Ude. 

u. 9. Ritter, Upothefer, 44. und Halfte Str. 

3.M. Farusworth & Go., Apotbeter, 48 und 
Wentworth Uve. 

=. 2. Adams, 5400 ©. Halfıed Str. 

Geb. Ken; & &o., Upothefer. 290: Wallace Ste 

Wallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str, 

Ghas. Eunradi, Apotheker, 3315 Archer Ave. 

S. Brund, Apotheker, Ede 35. Gtr. und Archer Ape. 

Ges. Barwig, Anotbeter, 37. und Halited Str. 

6. Zurawätn, Anotbeter, 48. und Boomis Str. 

„Neubert, 3. und Halfted Str. 
 Geott & Zungf, Apotheker. 47. und State Str. 

Sun Batentin, 3085 Bonfield Ave. 

Br. Stenruagel, Apotbefer, 31. und Deering 

a. Bufle, 301 rer Ave. . 

8. Bong, Upsiheter, 31. Str. und Portland Une 


„Der Ordnung wegen.“ 


bDumoreste von Chriafus Fläutenpieper 

Hier in B. hat mal in früheren Jah: 
ren ein gelehrterDoctor gelebt, der mar 
eine richtige „Stotfärbore‘, mie mir 
ba3 benennen, menn einer.arg ftottert. 
Der Mann konnte zwar: nieht Flint 
Ipvechen, aber er dachte flint und mar 
ein richtiger „Schlaumeier“, Der e3 
„doppeldid“ Hinter den Ohren figen 
hatte. Sin einer gemiljen Nacht war 
auf der Straße, gerade vor dem Haufe 
des Doctors, eine arge Keilerei geine- 
fen. Die Radaubrüder waren von bev 
Bolizei eingefponnen worden und ftan- 
den nun vor Gericht, um ihre Strafe 
zu erhalten. Der Docior war aud) zu 
dem Termin geladen worden, um als 
Augenzeuge vernommen zu werben. 

Da er gerade jehn fhleht abfümm= 
ih war, fo bat er den Gerichtspräſi⸗ 
denten, die fragliche Sache doch mög— 
lichſt zuerſt vorzunehmen. Der Prä— 
ſident ſagte dem Doctor aber, daß ſei— 
nem Wunſche nicht entſprochen werden 
könne. Auf die Frage: „Warum denn 
nicht?“ antwortete der übelgelaunte 
Präſident kurz: „Der Ordnung we— 
gen!“ 

Als das Gericht die Angeklagten, 
welche alle ſo unſchuldig wie weiße 
Lämmer ſein wollten, angehört hatte, 
ſollte nun der Hauptzeuge, unſer Doe— 
tor „Stotterboxe“ vernommen werden, 
und der Präfident Jagde: 

„Herr Doctor, wollen Sie uns nun 
einmal furz mittheilen, mas Sie über 
den Hergang wiffen.“ 

Nun ging es denn mit unferem 
Doctor „Stotterbore“ los: 

„Mei — mei — meine Herren! 
Ent — ent — entfhuldigen Sie gü 
— gütigft, menn ich et — etwas lang— 
ſam ſpreche, ich ſtott — ſtott — ſtot— 
tere nämlich ein we — we — wenig, 
wie Sie wohl ſchon be — be — be— 
merkt haben wer — wer — werden. 
An jenem A — A — Abend waren 
wir gerade zu Bett ge — ge — gegan— 
gen und ich ha — ha — hatte e — € 
— eben das Licht ausgebl — bl — 
blafen, da hörten wir pl — pl — 
plößlich ein mwildes Gefchrei von ber 
Stra — Stra — Straße her zu uns 
dr — dr — dringen. Meine lie — 
lie — liebe Frau jagte: Lie — lie — 
Yieber Mann, fteh’ doch mal auf und 
fieh mal nad), ma — ma — mas das 
ift. Da jagte ich: lie — lie — liebe 


| Minna, wo haft Du denn die St — 


St — Streihhöl — höl — hölzchen— 
Doſe hi — hi— hingelegt? — 

Hier unterbrach nun den Präfident 
den Redner ungeduldig: „Aber Herr 
Doctor, bitte, kommen Sie endlich zur 
Sache.“ 

Nun ſprudelte 
boxe“ los: 

„We — we — wenn Sie mich un — 
un — unterbredden, dann T— k — 
fann ich gar nicht mehr fpre — pre 
— iprechen.“ 

„Nun, dann erzählen Gie den Herz 
gang meiter,“ fagte der Herr Präfident 
darauf, fich in jein Schiefal geduldig 
ergebend. ; x 

Der Doctor fuhr in feiner Erzäh— 
lung fort: 

„Mei — mei — meine Frau Tagte, 
die St — St — Gtreih — Ipü — 
fpähnchen Tie — lie — liegen auf dem 
Nacht — t — t — tifch neben Dei- 
nem B — B— Bette, ch ftand nun 
auf und fuchte nad der St — St — 
Streihhölghen = D — D — Doſe. 
Endlid H — h — hatte ich fie gef — 
f— funden. Als ich nun ein St — 
St — Streichh — h — hölzchen an⸗ 
ſtecken wollte, g — g — ging das nicht 
an. Auch das 3 — z — zweite und 
dritte wollte nicht br — br — brennen, 
Sch war nun är — är — ärgerlich und 
fagte zu meiner Frau: Lie — lie — 
Yiebe Minna, wo haft Du denn bie 
St — St — GStreihfpähnden ge — 
bh — bh — holt, die bu — br — bren= 
nen ja nit. Da fagte meine Frau: 
Die St — St — Streichhölzchen habe 
ich bei K— K — Krautftrunfs ge — 
bh — 5 — holt. ch fagte darauf är 
— är — är — ärgerlid: Jh H — 5 
— habe Dir doch jchon oft gefa — ja 
— fagt,daß Du bei 8 — K — Krauts 
ſtrunks k — t — keine St — © — 
Streichhölzchen kaufen ſollteſt, die g- 
g — gehen alle nicht an. 

Endlich ha — ha — hatte ich doch 
eins entzündet und ſt — ſt — ſteckte 
damit die La — La — Lampe an. 
Nachdem ich noch ſch — ſchn — 
ſchnell mein Beinkleid ange — ge — 
gezogen hatte, öffnete ih FI — fl — 
Flint das 3 — % — Tenften und fah 
auf die St — St — Straße — aber 
da war — — alles fchon vorbei! Das 
it a — a — alles, wa3 ic) von ber 
S — S — Sache weiß.“ — — — 

Unwillig fuhr der Präſident nun 
auf: „Warum haben Sie uns das 
denn nicht gleich geſagt, Herr Doc— 
tor?” 

Herr P BEN P ee Präfident,” ant⸗ 
wortete der Doctor mit einer höflichen 
Verbeugung, „d — d — der Ordnung 
w — w — wegen!“ 

Die ſämmtlichen Gerichtsherren und 
die Rechtsanwälte und Zuhörer mit— 
ſammt den Angeklagten konnten ſich 
nun aber nicht mehr halten und lach— 
ten laut auf. 

Die Angeklagten mußten ſämmilich 
freigefprochen werden. Doctor „Stot= 
terbore“ hat aben ftolz auf feine Zeu- 
gengebühr verzichtet. 


— Kurze Kritit, Schriftitel- 
lerin (nahdem fie ihre verjchiedenen 
Dichtungen aufgezählt): „Und mas 
halten Sie für mein bebeutendites 
Werk?“ Kritiker: „Zweifellos Ihr 
Mundwerk!“ 

— Sein Wunſch. — Der junge 
Iſaak (vom Manöverbummel heimge— 
kehrt): „Vaterleben, das war großar— 
tig! Wie iſt anmarſchirt die Infan— 
terie und die Kavallerie und die Ar— 
tillerie — und die Lieutenants und 
Adjutanten und Generale — und al— 
les hat gefunkelt und geblitzt in der 
heißen Sonn’.... Vaterleben, hab’ 
ih mer gewünjcht, daß ich hätt’ fein 
fünnen einer von de Marfedenter und 
machen auch) jo ä feines Gefchäftche bei 
der Hitz.“ 


Doctor „Stotters 


x 
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— Mißglücktes Beileid. — Ein bie- 
deres Bäuerlein bejaß ein bitterböjes 
Weib bei deren ewigen Gefeife er alles 
eher denn auf Rojen gebettet mar. 
Eines Tages, da fie e8 gar zu toll ge= 
trieben hatte, padte noch obendrein 
zum Schluß die Xantippe ihre Sachen 
und reifte ab mit der Erklärung, nie 
mieder gurüdzufehren. — Natürlich 
verbreitete fich Die Kunde hiervon mit 
Bligesjchnelle im Dorfe und als nun 
die Nachbarn Abends vom Felde heim- 
fehrten, gingen einige Freunde hin, 
den Alten zu tröften. Sie fanden ihn 
auf der Bank vor feinem Haufe, wie 
er mit großer Gemüthsruhe fein Pfeif- 
hen Ihmauchte. — „Gottlieb!“ — be= 
gann ber eine — „Du thuft uns 
allen aufrichtig leid....” — „Hait 
recht, Michel" — lautete die faltblü- 
tige Antwort — „eben ift fie zurüd- 
gefehrt.“ 

— Berfchnappt. -— Dame: „Schrei= 
ben Sie meinen Namen nur auf Xhre 
Zanzfarte, jonjt erinnern - Sie fi 
nicht der Zirma!” — „D, mein Fräus 
fein, eine fo gute alte Firma vergißt 
man nicht!“ 


AR 


Radway's Ready Relief behebt bie fhlimmften 
Echmerzen in einer biß zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nahdem ex dieje AUnnonce geles 
fen, heimgejucht zu fein von 


Hebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Ropfweh (Migräne oder nerpdjeß Kopfweh), 
Zahnichmerzen, Neuralgie, Rheumatismug, Hüftiweh, 
Schmerzen und Shwäde im Rüden, dem Rüdgrat 
oder den Nieren, Beichwerben in der Xebergegend, 
Seirenſtechen. Auſchwellung der Gelenfe und Enmer- 
gen jeder Art jafft die Applikation von Radiway’s 

elief jofortige Erleichterung und defjen fortgejegter 
Gebraud einige Tage lang bewerfitelligt eine perina« 
nente Qeilung. 


Eine Kur bei allen 


Erfältungen, Yuften, entzündetem Halje, Snfluenza, 
Bronditis, Prreumonia, Anjchwellung der Gelenke, 

aftiweh, Entzündungen, Rheumatismuß, Neuralgie, 
— Kopfweh, Zahnweh, Aſthma, Athem⸗ 
noth. 

Es kurirt die heftigſten Schmerzen in einer bis 
zwanzig Minuten. Niemand braucht eine Stunde, 
nachdem er diefe Annonce gelefen, res au leiden. 

Nadway’s Ready Relief ıft ein fichered Mittel gegen 
alle Schmerzen, Verrenkungen, Quelihungen, Schmer« 
zen im Rücken. auf der Brujt oder in den Glieder 


&3 war das erfte 
Und ijt das einzige | 
Schmerzen-Linderungsmittel, 


welches die quälenditen Schmerzen fofort behebt, die 
Entzündung aufpebt und Verftopfung bei einer Appli« 
tation furivt, od diefelbe nun don den Lungen, dem 
Magen, Eingeweiden ober anderen Drüjen oder Or« 
ganen berühren. 

Ein halber Theelöffel voll _in einem @laje Waffer 
furrirt in weniaen Diinuten Krämpie, fauren Diagen, 
Sodbrennen, Nervofität, rag Tre Migräne, 
Diarrhoe, Dpfenterie, Kolit, Blähungen und alle 
innerlihen Beichiwerden. 

€3 gibt fein Heilmittel der Welt, das fyieber und 
Wechielfieber und alle anderen malarijhen, bilidfen 
und fonjtige Fieber jo raid furirt wie Radway’s 
Ready Relief im Verein mit Radway’s Pillen. 

50c per Flajche. Bei allen Apothefern zu haben. 


PADWAYS 


PILLEN. 
Stet3 zuverläjjig, rein vegetabiliſch. 


Volitändig geihmadlos, elegant überzudert, abfüh« 
rend, requlirend, reinigend und fräftigend. Rad« 
wayn’8 Pillen zur Heilung aller Störungen de3 
Magens, der Nieren, Bıaje, nerpöfer Krankheiten, 
Schwindelanfälle, Verjtopfung, Hämorrhoiden, 


Migräne, 
Brauenleiden, 
Biliofität, 
Unverdaulichteit, 
Dyspepfie, 
Berftopfung 
und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welche fich bei 
Erfranfungen der Verdauungsoraane einftellen; Vers 
jtopfung, innere Hämorrhoiden, Blntandrang im Kopf, 
Säure im Wagen, Hebeifeit, Sodbrennen, Abneigung 
gegen Speijen, Schwere iım Magen, jaures Aufitoßen, 
geihwächter oder verjtärkter Herzihlag, Empfindungen 


aum Aufipringen oder Erjtiden beim Liegen, geihwädhte | 


Denkfrajt, Sieden oder Gewebe vor den Augen, Fieber 
und dumpfer Schmerz im Hopf, Athmungsbeichwerden, 


gelbe Haut und Augen, Schmerzen in der Seite. Bruit | 


und den Gliedern, plößgliches Auftreten von Hige und 
Brennen im SFleiich, 


Mehrere Doien Radmwans Pillen befreien | 


daß Syjtem von den erwähnten Störungen. 
Preis: 25c per Schachtel. 


Zu haben bei den Apothefern oder 
per Bot verjandt. 


Dean fhreibean Dr. Radmwan&Co., Lod Bor 363, 
New York, um ein Buch mit Rathidlägen. 3 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Nerbangt: Butcher. 2527 


Wentiworth Ave. 


‚ Statiiten verlangt zu „Don Cejar de Bazanor 
in Müllers Halle. Sonntag Morgen 10 Uhr. 


DVerlangt: Ein guter Treiber für PBäderwagen. 
Nur joldye, die Kaution jtellen Tünnen. — Wr 
Schmidts Baling ECo., 75-81 Elybourn Ave, 

{m 
Verlangt: Ein Vorbügler an Hofen. 1297 W. 17. 
Str. jmdt 
Verlangt: Ein junger Mann für Yäderwagen uud 
Verde zu bejorgen, mit Erfahrung vorgezogen. 2358 
Gottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein Mann, der für $10 die Woche ars 
beiten will und am Schluß des Jahres 5500 im Ge— 
ſchäft gut hat. Muß Empfehlungen und 8150 ha— 
ben. Adr. N. 422 Abendpoſt. 


Verlangt; Nech einige Leute, Weihnatchsſachen zu 
verkauſen. Kommt und ſeht. Sonntag offen. 869 X. 
Nodwell Str. 

Berlangt: 5 gutgelleidete Agenten, fofort. Mitis 
fen gut engliih jprechen können. Sober Berdienft. 
Zoellner, 4800 Bilhbop Str., unten, hinten. 











QVerlangt: Leute zum Aufbauen einer neuen Fa— 
brikitadt. 674 S. Halited Str., offen Sonntag. 

Verlangt: Ein guter Kürjchner an SeatsWroeit. 
131 €. 3l. Str. 

Verlangt: Gin guter Butcher, der Wurft machen 
fann. 289 Glybourn ve, 


Verlangt: Ein guter Bartender und 1 Borter. 159 
Wels Str. 

Berlangt: Ein guter Junge in der Väderei, 551 
W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein StrippersJunge. — 69 Hammond 
EStr., nabe Menominee. 


erlangt: Ein guter Gatebäder. Vorzuipreden 561 
Milwaufce Ave. 

Verlangt: Lediger Sattler. Nachzufragen 583 ©. 
Mood Str. Sonntag Morgen. 


r Verlangt: Agenten, um den Suftigen Bote Ralen= 
der von 1897 zu verlaufen. &. Srauje, 203 sihe 
Ave. mmija* 


Berlangt: Dauernden und guten Verdienft garans 
tiren wir Jedem, der eine Agentur für unjere 
neuen patriotiihen und religidien Bilder übers 
nimmt. Kein Nifilo. ©. S. Silberman, Dep. Q.=5, 
St. Paul, Minn. dokſalj 


Verlangt: Agenten für neue Bücher und Prämien— 
Werke. Z—86 wöchentlicher Gehalt und hohe Kom⸗ 
miſſion. B. M. Mai, Buchdandlung, 146 Wells Str. 

10d;i10 

Verlangt: 3 Knaben und 4 Männer, fofort, bet 
der Union Telegrapb Go. daS Zelegrapbiren auf 
unjeren Linien zu erlernen. Bezablung $50, $75, 
$100 bi $125 monatlih. Brefidents Office, 40 
Dearborn Str., 4 Floor. Nehmt den Glevator. 

* Bdulm 


BVerlangt: 50 erfahrene Koblengräber, Gijenbahns 
Rontrafte und MinensArbeit. Beitändig. Keine Uns 
ruhen. Kommt jofort. Wenona Goal Company, Wes 

lönolm 


Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. ©. 
©. PBatten, Präfident. 12 Jabre veı der Boftal Tr: 
legrapb Co., 40 Dearborn Str., 4 Floor. Zip 





Verlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. — 
Groößtes Lager. Billigſte Preiſe. Bei A. Lanfer⸗ 
mann, 76 Fifth Ade. Zimmer 1. doImn 


Abendpoſi⸗ Chieago, Samſiag, 


| und Stallarbeit | 
| Zeugnifle. Adr. G. 320 Abendpoſt. 


= 
F 
* 


—— * 
N 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


2dden und Fabdriten 
Verlangt: Ein guter 1 Klafie Maihinen-Opern- 
tor an Köden. 60 Auguits Stv. 
Verlangt: Ein erite und ein zweite Hand Ma: 
fdinenmävden an Ehopröden. 809 W. Zu. Str 
‚ ‘ Ddzim 


—_ - ö— —ñ — — — — — 
Verlangt: Majginenmädden an’ Knieböien. &7 
Keenon Er. ; 
— ie nen 

Verlangt: Sandmädden am Ehopröden. 155-159 
Marker Er. 


Verlangt: 
beiten. Whitney, 
Market Str, 


Finijhers an Hojen. In Fabrik zu ars 
Chriitenien & Bullod, 155—159 


Berlangt: Maihinenmädden an Shopröden, fir 
Aermel anzunähen und Zajchen zu nähen. Stetige 
Arbeit. 27 Eleveland Ave. 


Verlangt: Finijhers an feine Hojen. 73 Ellen 
Etr., nahe Lincoln Etr. dia 


Verlangt: 2 Mädchen und 3 Daınen, jofort, bei 
der Univir Telegraph Go. das Zelegraphiren auf 
unjeren Xinien zu erlernen. Bezahlung $50,_$75, 
$100 bis $125 monatlich. Brelidents Dffice, 40 Dears 
born Str., 4. Floor, nehmt Elevator. 8d31w 


Verlangt: Mädchen zum Lexrnen. E. S. Patten, 
PVräfident. 12 Jahre bei der Voital Xeiegraph Go., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. Zipli 


Bausarpen. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hatarbe:. 
Pıcine ganilie, 397 Marihfield Abe. 


Verlangt: Tiüihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
aroe ft. Keine Yarnilie. 564 Kenwood Blace, 
Grand Boulevard, zweites Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Kindern und für 
feihte Hausarbeit. 471.4 Dreyer Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz | zu jet 


beit. 3414 Indiana Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 720 Yuls 
lerton Ave, 

Perlangt: Gutes Mi yausa 
beit. 7 W. 21. Str., 1. 


‚Verlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausarbeit. 
257 ©. Canal Str, 


Flat. 


land Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Privatfamilie. 3200 Foreſt Ave. 


Verlangt: Ein älteres 
Hausarbeit. 3609 &. Halſted 

Verlangt: Rädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1734 Diverjey Str. 

Verlangt: Gin älteres tatbolifhes Mädchen oder 
alleinftehende Wittwe, für Wittver, Handwerker, 
mit 4 Kindern zwijhen 16 und 8 Nahren. Sulde, 
welche fih Diejer Aufgabe fübig finden, mögen vor: 
iprecyen jofort, 135 E. WFullerton Wve., oben. 


Str. 


1b 


dehen für allgemeine Hausars | 


Mädchen für allg emeine | 


Jvor 


= — — — | Herren. 339 Wells 
Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 518 N. Ah: * 


ı und Waflerleitung. 339 Se 


Verlangt: Ein älteres Tatboliides Mädchen oder ! 
alleinjtehende Witte für Wittiver, Handwerker. 135 | 


E. Fullerton Ave. 





rabee Str., 1. Flat. 





Verlandt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 773 Lars | 


Verlangt: Ein Mäpchen für allgemeine Hausars | 


beit. Zu erfragen Sonntag. 316 N. Wincheiter Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Teicte Hauss 
arbeit in Yanilie von Zweien. 729 Fullerton Wpe., 
Apartment 22, 


helfen. Engliihe Familie. 406 Wihland Boulevard. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: 6 Zimmer, helles modernes F1 
billig. 1837 N. Wibland Wve., 2. Flat, nabe \ 
we Str 


Bu vermietben: 


Store 


oder .141—148 Midigan Str. 


gu vermiethen: 3 hübjche Zimmer. 19 Powell Bart, | 


%4 per Momt. Nahzufragen oben 
— — — 

Zu dermiethen: 
Hudſon Ade 


Bäderei mit Vadofen bilig 





Zu dermiethen; Store mit Butchet-Einticht 
4 Zimmern, nebſt Stall. 516. Gute Lage. &8 
land Str. 


⁊ lafır 4 nah» Ir 
: 3 Zimmer Wobnung, nahe Zin 
= 


2 Wells St 


Zu vermierhen: Laden, 1880, 
jung, günftige Yage für Neſtaurant 
32 W. 12. Näheres Zimmer 
Wafhington Str. 


Ju dermietben: 
coln Part. 30.50. 
mit Dampfh-i: 
oder ro 
507, 


—* 
* 
Str. 


Zu vermiethen: 4 d» 5 Zimmer 
N ar fheizuf Aii — is Mis < 214 
Dampfheizung. Janitor im Hauſe. Mie 312 ö 
per Monat. 330 bis 336 W. 12. Str. Näheres Zim- 
mer 507, 172 E. Waihington Str. 

gu vermiethen: 4 und 5 Zimmer 
an gute Xeute. 74 und TION. Baulina 


fat 


ein Blof jüdlih von North Ave. Näheres Zimmer 
dDja* | 


507, 172 &. Waibington Str. 
Zu vermieten: Store 
mit Eingang von zivei 
und 300 Elyssurn A 
172 €. Wajhington 


im Ganzen oder getl 
Straßen. 152 North 


Straf 
ner 50 


.Nachzufragen Zi 


Zu vermiethen: 
i 100 Acker, ungefähr Meilen 
Courthaus. Adr. U. 261 Abendpoſt. 
niethen: E 

mäßigem Pr 

Wunſch in zwei kle 


8 Sbeffield Ave. 


Zu 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das: Wort.) 


Zimmer 


Zu vermietben: 2 warme möblirte 


Zu vermiethen: 3 
It 


ti 
Fremont St 


Verlangt: 
tet, wünſcht 
700 W. 22. 

gu berinietben: Zwei j 
mit Gas und Bad, billig, 
Tanken. HM. SE 


eben 


Bir 2 
Sir, o. 


ju vermietben: Möbliertes 
‚ 2. Floor. 


verinietben: 2 möblirte Zimmer mit Rochofe 


dDawıd 


Zu vermiethen: 2 warme Frontzimmer 
Woche. Deutſche Frau. 177 Eim 


Zu vermiethen: Freundliches ro 
freundlicher yamilie. 131 E. Huron 
Zu vermisthen: W 
einer Wirtiwe. 10 
Zu vermietben: M 
wenn gewünjdt. 


Zu vermietben: 


z = i 145 Hudjon Ave. 
Berlangt: Junges Mädchen, in der Hausarbeit zu | 


Verlangt: Mädchen finden immer Stellung. 18 | 


N. Elarf Str. 


‚Qerlangt: Eine ſaubere vunch-Köchmm. Ab E. Ma: 

diſon Str. Zu erfragen Sonntag 3 Uhr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 49 

E. North Ave. 





Verlangt: Eine alle in ſehende alte Frau. Gutes | 


Heim, wenig Lohn. 394 W. Chicago Ave., hinten. 


Verlangt: Ein Mädchen. Guter Lohn und feine 
Wäfche. 159 Wells Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausars | — = * 
Zu miethen und Board geſucht. 


beit. 889 N. Halfted Str., oben. 


Verlangt: Kleines ‚Mädchen, um in Hausarbeit au | 


helfen. T11 Wells Str. 


“ Perlangt: Ein Mädchen, dag gut zu Order kochen 
kann. 922 Grand Ave., Ecke Arteſian Ave. fimo 


“ Rerlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in einer feinen Familie von erwachies | 


nen Berjonen. 3216 Galumet Ave. 


Verlangt: Ein zweites Mädchen. Mub beim Wa: 
fhen und Bügeln belfen fünnen. Bei einer Privat: 
familie. 155 Wells Str., eine Treppe. j 

Berlangt: Mädchen für Privatfamilien und Ge: 
Ihäftshäujer. Herrichaften bitte gefälligit vorzujpres 
hen. Miedlind, 573 Yarrabee Str. 10d;1m 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 105 Eigel Etr., 2. Stod. diia 


_ Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mı3. Elfelt, 39 Wabaſh Ave. i 
derte ſofort untergebracht. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermaochen und ein— 
gewanderte Mädchen für beſſere Pläte in den fein— 
ten Familien an der Spjeite, bei bobem Lodn. 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Abe. 

2Ano” 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jojorr 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Bris 
vatjamilien der Nord: und Süpdjeite durch das Erfte 
deutijhe Bermittlungssinftitut, 545 N. Clark Str., 
früher 605. Sountag3 offen bis 13 Uhr. Zel.: 498 
North. 893* 





Stellungen fuhen: Männer, 
en (Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht;: Ein tüchtiger Bartender, ledig, mit ber 


ſten Empfehlungen, ſucht Stellung. 3494 Waſhing— 


ton Boulevard, Top Flat. 12302310 


Geſucht: Fin kräftiger Mann, alleinjtehend, wel: 
her gut mit Pferden’ umgeben faın und jonit feine 
Arbeit, jcheut, jucht irgend eins» Pag. Derjelbe 
faın aubh Kaution ftellen. Nor. U. 257 Abend— 
poſt. 


Geſucht: Aelterer deutſcher Bäcker, erſt angekom— 
men, ſucht Stelle. 1375 Sawyer Ave 


Geſucht: Unverheiratheter Mann mit guten Zeug— 
niſſen ſucht Stelle als Kutſcher, Porter, 
oder irgend eine Stelle. Stadt oder Land. 
150 Dollar Kaution ſtellen. Adr. C. 300 Abendpoit. 


Geſucht: Junger Mann, ſtadtbekannt, kann gut 
mit Pferden umgehen, ſucht 


ſu 
tigung. J., 571 Wieland Str., binten. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Arbeit. Sieht mehr auf 
gutes Heim wie auf Lohn. Katholiſche vorgezogen. 
Adr. Joſ. Klein, 405 N. Park Ave. 


fſa 


ra | 


4 yınrr * mir 
Frontzimmer mit 


180 Fremont 


Zu vermiethen: 
Schlafzimmer an inzelne erſon. 


Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes | 
Heim, billig. Nadhzufragen 305 


Zu vermiethen: Ein Mei 
Gas und Bad. 241 Wells 
langt: 2 Boarders 
. Blace. 
Zu vermietben: Schöne möblirte Zimmer 
heizung. 373 G. North Ave., 3. Flat, 


Oſtſe 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 
theures möblirtes Zimmer fü 
feite. Adr. N. 431 Abendpoſt. 


Kinderlofes Ehepaar juht 3 leere 
billig. Adr. ©. 318 Abendpoft. 
err jucht gut möblirtes Zimmer und Board bei 
einer Wittwe. 2. D. 318 Ubendpoit. 


Leute ohne Kinder juchen eine 4 Zimme 
nung. Nordjeite. Offerten mit Preisangab 
U. 360 Abenppoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1 


! (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Friich eingewanz | 
l5apli | 


Warhmann | 
Kann 


irgend welche Beichäfz | 


Gefuht: Gute männliche Hilfe, auch Tagarbeit, 


koftenlos, Durch PBeritas, 13 RN. Clark Sir. 


Geſucht: 


verrichten, wünſcht Arbeit. 


Geſucht: Storekeeper, Drives. 
Koch, Dekorateur oder einige Arbeit. Adr. V. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Cakes- und Brotbädker jucht Arbeit. W., 
105 Wells Str. a 


mdſa 


Geſucht: Deutſcher Tinner ſucht Beſchäftigung ir— 
gend welcher Art. 1253 Wellington Ave. fia 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: Eine im Haushalt, Kranfenpflegen | 
im Nähen erfahrene Frau in mittleren Jahren jucht 
Stelle. 43 Blue Island Ave, Hinterbaus. 


Gejucht: 40 Jabre alte erfahrene Frau jucht cire 
Stelle für Hausarbeit. Stadt oder Sand, 24 W. 
12. Str., oben. Perſönlich vorzuſprechen. 


Gejudt: Ein älteres Mädchen jucht Stelle für 
allgeıneine Hausarbeit, oder als Kaushälterin. 3U5 
W. Taylor Mrs. Frickler. 


Geſucht: Gebildete charaktetvolle Wittwe möchte 
als Gejellihafterin im Haushalt oder Geſchäft tha— 
tig ſein. A. D. 112 Abendpoſt. 

Frau wünſcht Wäſche in oder außer dem Haufe, 
156 Cleveland Wve., binten. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen oder andere Arbeit außerhalb bei 
Tag. 200 Illinois Str., eine Treppe bad. Mes. 
Braun. 


Str, 


Gefuht: Gute Mädchen koftenlos duch Veritas, 
ZN. Clark Str. 
Gejuht: Junge Frau mit Kind jucht Plag als 
Hausbälterin bei anitändigen Herrn. Kleiner Yobn. 
233 Clybourn Ave. 

Gefuht: Frau jucht Wläge zum Wachen, 227 
Gleveland Ave., bintcı, oben. 


Gejuht: Junge Frau mit gut erzogenem 164 Mo: 
nate altem Kind mwünjdht Stelle al Saushälterın, 
Vorzujprehen 209 €. Erie Str., 3. Flat. 


Alle Arten Handarbeiten auch Ausbefiern von Yya> 
milienwäjche qut und billig ausgeführt. 400 E. 
North Uve., hinten. djmo 


Geſucht: In allen Hausarbeiten erfahrene junges 
Mädchen, einige Monate im Lande, jucht Stellung 
in guter Familie, 7009 S. Halited Str. fin 


Fran fucht Pläge zum Maiden und Reinmachen. 
328 Sermitage Abe. hinten. fime 





Gefhäftstheilhaber. 
Anzeigen ı unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


“ Berlangt: M ann mit. EIER a 18 Bartn er im 
Meatmarket. Adr. B. 722 Abendpoft. dfjno 

Verlangt: Ein Partner mit $1000, in gutgeben= 
dem Paintftore. Gintretender kann 240 die Woche 
für feinen Antheil ziehen. Adr. U. 253 Abendpoft. 


Ein junger alleinftebender Mann jucht einen Part— 
ner oder eine Partnerin, um ein gut gehendes Re⸗ 
ftaurant billig zu übernehmen. Mäberes. R. 413 
Abendpoſt. 


„Derlangt: Unabhängige Fran oder Mädchen mit 
50 Baar, als Partnerin in große3_gütgebendes 
Saloongeihäit mit Reitaurant, im Zentrum Der 
Stadt. Dreifahe Sicherheit der Einlage, jowie 25 
Dollar Berdienft per Woce. Adr. U. 85 Ubendpoſt. 


Fin Mann, ftadtbefannt, kann Hauss | 
Bure | 
| aelbandlung, 
Porter, zweiter | 


—1 
id | 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


imo | 


Zu verlaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen Ab— 
reise. 409 Rumjey Str., nahe Auguita Str. 


Zu verfaufen: Pferd und Topmwagen. 520 Newport 
Ade., nahe Lincoln Str. 

Zu verfaufen: Billig, 2 gute 
2100 Pinnd, mit Geihirr und 
Milwaufee Ave. 


gebrauchte Pferde, 


$25 fauft getreues Pferd, $12 ftarfes Buagy, +3 
Geſchirr und 88 meſſinbbeſchlagenes 
Didjon Str. 


Geihir. 4 


Zu verfaufen: 3 Pferde, 3 Wagen und 2 Buggie: 


gies 
2 doppelte Geſchirre, 1 tragende Ziege. 600 W. Ful-⸗ 


lerton Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, $2. 20 M. | 


Halited Str. . 

Wegen Aufgabe de3 Gejchäfts verfaufe ich für nu 
$20, leichtes Vierd, Buggy und Gejchirr, leichter Des 
liverpwagen $10. 454 Otto Str., Yincoln Ave. 

Zu verfaufen: Gin gutes Pierd, Wagen 
fhirr, billig. Charles Hoch, St W. No 


Zu verfaufen: Sehr gute Pferde, jpottbillig. 
E. North Ave. 


Zu verfaufen: Sanarienvögel, gute Sänger. 34 
Cornell Str. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, gute Sänger, $1.50. 
10 Iowa Str., hinten. 

Zu verfaufen: Echte Harzer Kanaricnpögel. 
gen Tag und Nacht. $1.09 daS Stüd. 187 Milw 
fee Uve., Bogelftore. 

Zu verfaufen: Ein Ziegenbod. Geht am Wagen. 
113 Graceland Ave. 


— uln 


Zu verkaufen: Friſche Kuh, nehme trockene oder 


zähe. 1198 Clybourn Ave 


: Ein Z3 Monate alter Pugdog. 


Zu ver 
e Mufitbor. 280 W. 


felbjt eine 
verfaufen: Andreasberge 
950 


Jr 
‚Su 
rienvögel 


Abe 


Auie⸗ 
Dania Ave. 


Sprechende Papageien, “ 
fhe und Behälter. Ulle p ge 
fe, große Aus d ſe. Kämpfe 

nahe Franklin 

3d34m 


niedrige 
217 Madiſon 
Str. 

Große Auswahl ſprechender Papageien, alle Sor⸗ 
ten Singvögel, Goldfiſche, Aquarien, Käfige, Vogel— 
futter. Birliaite Preije. Atlantic & Bacifie Bird 
Store. 19 ©. Madijon Str. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) | 


ger, Ye. 


Zu verlaufen: Dampf-Bierpumpen-Reint 
fend für Plumber. 95 Bijfel Str. 

Zu verfaufen: Für M 
jept: und Doftorbücher, 
Taubert. 


Verkäufer, gute Res 
eus 


Masten-Koftüm jehr billig zu verfaufe 
oder in Partien. 94 Elybourn Ave. 
Store-Einrihtung jeder Art, Bin!, Shrlving, Töc 
per Fub, Counters 30e per Zub etc. 
Ave., nahe Yincoln ve. 
Archer Dentiſt-Stuh 
— 


bi NR. 


Zu verkaufen: DO 
Wegen Aufgabe des Geichüites. 
20 Wagenladungen feiner Torpedojand zum 
faufen. 40 €. Allinois Str. Da 
Zu verfaufen: Alle Sorten Schweizerwürſte nebſt 
feinen Landjägern. Beſtellungen fre Haus ge⸗ 

liefert. A. Rechſteiner, 43 S. Centre Ave. 
1l1d;im 


Nor: 
Ver: 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Neues Sopba, Damen: 
Sasoien ete., billig. 374 Lincoln Ave., 3. 
Zu verkaufen: Breite Bettitelle, wegen Raummans 
gel, billig. DT W. Chicago Ave. 

Möbel, Pianos, Kor und Heizöfen. etc. zu bils 
ligften PBreijen, auch auf Abihlagszahlung. Stocage. 
1107 - 1100 Belmont Ave. l7novvialın 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eine neue hocharmige Nähmaſchine iſt ſehr billig 
zu kaufen. Adr. V. 741 Abendpoſt. Tdzlw 
Ihr könnt alle Arten Näbmajchinen faufen zu 
Wholejalepreiien bei Alam, 12 Adams S Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm neue 
Wilfon $10. Spredt vor, ebe br fauft. 3my? 


Ptanos, mufitaliihe Znitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2Genis das Wort.) 
Zither zu verfaufen. 574 Wieland Str., Flat 1. 
Zu verfaufen: Beite neue Spieldoie, hat KO ges 

foftet, it unter der Süälfte des Preijes zu verlaufen. 

RW. Chicago Abe. 

gu verfaufen: Gute Konzertsither. 162 Willow 

BR SH oe — ———— 
Zu verkaufen: Kimball Organ, Upright Pianos 

von $125 aufwärts. 714 Waſhington Boulevard. 

10d3didojalm 


Sit, 


$12, 


Nur 5 Paar für ein feines Haden & Sons lips 
right Piano mit Stuhl und Dede; aub an monats 
liche Adzaplungen, wenn verlangt, bei Uug. Grob, 
632 Wells Str. 9Yzim 


Springwagen. 95 | 


3umz” | 


336 Eicvelaud | 


Geihäftsgelegenneiten. 


(Anzeigen unter dieier Kubrıf, 2 Gent3 das Bor 


VPerſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents das Wort.) 
franz. Kleider-zZuſchneide-Atademie, 


New Vork und 


und beite 


in 


Str., Chic 
egenüber Marjball 
minja 


impolizeislgen 
zimmer 9, vringet ters 


Wege, wis 


jäle m. |. 

Räubere 
und die S 
ſprüche ar 
fälle u. 
Natb ir 
BolizeisAgentu 
13 Uhr Mittags. 


got Noten 


den aller Art jchefl und jicher folle deine 
vühr wenn erjolglos. fen dis 6 Uhr Abends 
Sonntags b Mittaos. Deutſch und Eng— 
liſch geſprochen 
Burean 
umer 15 

H. Voung, 


2; 
gl 
W 


b gt; ofien bi 
> 11 Uhr. Engliid 
1 . 6 


Asſachen 


: Erfindung 
1401 Dior 
17. Rovember, 
nicht zu 
nögfich tft, Sonntag 


beifield Ave. vborzujpres 


Str, 
ſehen 


ing Trades 
htag 
beizuwohnen. 


MElybourn Ave. 


. Siebert wohnt 
Dirs. Kohn wohnt jest 417 GE. North Ave, nade 
Wels Str. (früher Erdgmwid Str.), 1 Treppe. 


12nolm | 


Mrs. Wargaretd wohnt 642 Milmwaufee Ave. 
2irolm 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmaäalige Einſchaltung einen Vollar.) 


anſehnlichem Aer 
zu machen, zwecks 
Heirathsgeſuch: 
Gemüt! 
I ds Sreirath zu 
Aufrichtig ers mögen 


. v 
e unter 8. 99 Aben 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Dub, 
Deutfhe r AdvofatundNotar, 

59 Dearborn Str., Zimmer 20._ 
Alle Arten VProzeile mit Erfolg gefübet. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Amerila und Deut ich⸗ 
land. Kollektionen jeder Grundeigentbu us⸗ 
Uebertragungen. Abſtralts examinirt lfejalj 
Bhotte, Rechtsanwalt. 


— Suite 344 49 
Buolj 


Art 


Fred. 


Alle Rechtsſachen 
Unity Building, i 
Julius Soldier. John 2.. Rodgers. 
Goldzjier & Rodgers, Rehtianmälte, 
Suite 820 Chamber of Gommerce. 
Südoft:Ede Wafbington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 
NEE 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort.) 


prompt bejorgt._ 
79 Dearborn Sit. 


Berloren: Mopshund. Gegen Belohnung abzuge⸗ 
ben 90 Biſſel Straße. imo 


{ 
’ 
f 


Ede: | 
ebſtad⸗ | 
erjucht | 


Ans | 


und | 


aller Art 


Sa :ie | 


ihre | 
be, Agenten | 





Grundeigenthum und HSäufer. 
nts das Wort.) 


t Pridbaus und %ot, 
Straßenbahnen, 0) 
u. 253 


5 verkaufen in 8 
Waſſer 

ge, Sc Fare, $ ü 

1g. Adr. N. 412 Abend 


ojalın 


und 

e A 
zum 
Stadteigenthum 
1039 Roscoe 


Unoddialm 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Geld zu verleibhben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m 
Kleine Anleiben 
f don 820 bis UM unjere Spezialität. 
Wir nehmen J ie M nicht weg, wenn wir 
ihe laffen Diejelben img 


babe 
HheGeſchaft 
Stadt. 
chen, kommt zu uns, went 
Ihr werdet es zu Eurem 
vorzuſprechen, ehe Idre 
ie ſicherſte und zuverläſſigſte 


A. H. Frend, 
10apli 13 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Chicago Mortgage Loan 6b, 
175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 
in großen oder Heinen Summen, auf 
Bianos, Bierde, Wagen, 
ausjcheine, zu ſehr niedrigen Raten, 
eine gewünjchte Zeitdauer. Gin belies 
Theil de3 Darlehens fan zu jeder Zeit zus 
ezablt und dadurch die Zinſen verringert were 
. Kommt zu mir, wenn Yhr Geld nöthig habs, 


bt Geld 
ltungsgegenſtände, 


Chicado Mortgage Loau Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 
Oder Haymarket Theater Gebände, 161 W. Madifon 
Str., - Zimmer 14. llap* 
ın Ihr Geld yn leihen wänjidt 
y PBPianos, Pferde, Ber 
utfben m j. w, ijpredtvorim 
ffjice ver Fidelity Mortgage 
Id geliehen in PWeträgen ven $25 5i8 $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Brompte Bedienung, obns 
Oeffentlichfeit und mit dem PVorreht, daB Gues 
gigentbum in Gurem Befig verbleibt. 
Fidelity MortgageXoan Go, 
Inkorporirt. 
94 Waſhindton Ster—., erſter Flur, 
zwiichen Clark und Dearborn 


31, 8. Str... Euglewood, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blond, ESiid-Chicago. Sna* 


Wozunachder Südſeite 
wenn Ihr biilliges Geld häben fünnt auf 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus» 
von der Nortbweftern Mortgage 
n &o., 465-467 Milwanfee Ave, Gde Ebis 
Ave., Über Schroeder3 Drugitore, YZimınes, 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 
Geld rücfzahlbar in beliebigen Beträgen. Znalf 


oder: 


) zu verleihen auf Möbel, Pianod u. Pier» 
Raten. Deuijche, nehmt Notiz hiervon. — 
n n hatten wir die größte Yoan 
Dieje gab uns Gelegenheit, 
Deutichen gründı.y kennen zw 
Kredit oder TbeilsAbzablungch. 
nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Morte 
ı Go., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude 
Dearborn Etr. 1j1@ 


verleihen auf Möbel, Bianos uud joufıga 
icherbeit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behands 

Lincoln Wve., Zimmer 1, Lafe View. 
lömzif 


yerleihen zu 5 BVrogent Zinjen. 2. 
indeigentbums: und Gejhäftsmaller 
95-97 ©. Glarf Str., Gde BWajbing» 


17fe* 


> 
“ 
. 


auf Chicago Grundeigentbum, 
bei Sattler & Stas 
Sitvons@de Ya 
3jnds 


d zu verleihen 
en billigften Zinjen, iS 
se, Zimmer 312 Roanofe Gebäude, 
Salle und Madijon Str., Chicago. 


verleiben zu 5 Prozent. Reine Kommiia 
ner 4, 59 Ede N. Clark Str. und Midi 
8dz w 

Gebäude. $1200, 7 
8 6 5% 


e auf 
hum. Mor. 


nthum. 

: Schshundert Dollars auf erite Hy⸗ 
96 Uben j 

ame, auf 

»6 Bros 


i zu verleihen, jede Sur 
rundeigenthum und zum Bauen. Zu : 
it. G. Freudenberga & Co., 192 W. 


Diviſion Ste. 
—A 


ıe Kommiſſion (Agenten) gegen dod— 
I. Mortgage von 86000800. 

‚ 1039 Roscoe Str. lTnoddjalm 

r eiht Geld auf Hopothelen 
Prozent an, theils ohne Kommiſſion. 2. 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nads 
mittags 2 Uhr. Refivenz 42 PBotomac Ave. Morgens. 
1Tnolms 

— — — — — — 


— Unterridt. 


| (Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


jh man jpricht, jchreibt und lief, — 

ıan'3 leicht im kurzer Frii???? 

In chichule gewanderie, H6 R. 

galfted Str., Ede Eiybourn Ave. Tag und Wbend, 

Vrivat und im Klaflen. Schulgeld mäßig. Aus 

meldung jederzeit, auh Sonntag Bormittag. _ ö 
l2v13mmjeim 


jur 


rellnterricht ertbeilt. 646 R. 


tber=, Guitarren= und Mandoliucns 
t Fräulein Dora Mueller, 1 W. 





Enungliihde Sprache für Kerren und Des 
men in SKleiuflajlen und priver, jowie Buchbalten 
und gandelsfäher, befauntith am beiten gelehrt ım8 
N. W. Yufine College, 92 Milmautee Ave., nahe 
Paulina tz. Tags und Abends. Borbereitung zus 
SZivildienitprüfung. Beginnt jegt. Prof. George 
Senffen, Brinzival, l6n,ddia® 


* 


Beſter engliſcher Sprachunterricht an einzelne Vera 
fleinen Klaffen. Abends $2 monatlidy, 
unterricht 4. Auh YBuhführung, Stenogres 
€ ıd Korreipondenz, Rechnen erc. Anfang am 
1. Januar. R 3 Aufinek College, Wilmaufeg 
Ave. und Garpenter Str. — 30 Schüler in vier 
Jahren. 1ld5lım 

Gründlihen Zitherunterricht ertbeilt Henn Heria 
L5W. 2. Str, nahe Lincoln S 2öjährige Eı# 
fahrung, nur als Lehrer auf der Zither. Gibt Gas 
tantie für Erfolg. Taezip 


onen oder in 
ag 
bie 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſet Kubrik. 2 Cents das Wor⁊) 


— — —— 

Br. Daniels, Spezialift für Bandwurmab⸗ 
treibung (mit Kopf unter Garantie), it von jeinch 
Reiie nah dem Often zurüdgelehrt und ift wiedes 
jeiner Office, 23 Divijion 

ewid Str., zu jpredhen. Die Bors 

einer Sneilmittel für Magenleiden jedes 
veraltete) if ‚Radtbefaunt. Konjultatior 
—Vdezmiie 


Geſchlechts⸗ Haut: und Blufkrankheiten nah dem 
neuchen Metboden jhmell und fiher geheilt. Satite 
faftion garantirt,” Deu Ehlers, Wa 
Etr., nahe Dpie Sir, 


Art (ielbit 


koftenfrei. 





_Mbendpoht; Chicago, Bamflag, de 12. Peyember 1866. 


Die Siegerin, * 


— mann nn en nee 


der Menfchenitimmen und Inſtrumen⸗ 
te wieberhallten, neigte Hittenbad) 
feinen Mund ganz nah zum flernen 
Dhr des nachbenflihen Mädchens 
und fragte zärtlich leife:. „Wollen Sie 
meine Beichte hören?“ 

Lore. preßte die Lippen. aufeinander 
-und.fchüttelte mit. dem. Haupte BVer= | 
neinumg. az 

In ihrem Bufen mogte-ein jgmerer 7 "Win = 
Kampf. Sie fühlte nur zu deutlich, 
daß in diejer Djterjtunde bei Orgel- 
ton von Jubelfang für fie ein Schid- 
Tal fich entjchied, vielleicht ein trauri= | 
ges Schidjal für ihr ganzes Leben, | 


Gefpräch anzırheben wagen wollte. So 
mar jie nur froh ind zufrieden, wohl 
geſchützt und ritterlich behütet zu fte- 
ben und dabei die herrlichite Mudit 
ganz ungeftört zu genießen,. während 
die andern wider Willen jih drängten. 
und drüdten. .Daß:ihr auch die An-- 
weſenheit des Mannes, der ſie liebte, 
Freude machte, darnn dachte ſie nicht 
und hätt' es vielleirht noch geleugnet, 
wenn es ihr ein anderer aufgemuzt 
hätte. 

Sie ſah glückſelig aus und in ihrer 
Glückſeligkeit ſo anmuthig, daß Hüt— 
tenbach unwillkürlich dieHände auf ſei— 
nem Säbelknaufe faltete und dankes— 
bewegt zu ſeinem Gott ſprach: Herr, 
wenn ich bewundere, was Du ſo ſchön 
geſchaffen haſt, ſo wirſt Du es nicht als 
Frevel anrechnen, was in Deinem Tem— 
pel jo rein und weihevoll gejtanden und 
geſchworen werden joll, wie e3 nirgend 
anders gejchehen fünnte. 

Mit aller Macht der gewaltigen 
Stahlpfeifen löjte die Orgel die kunft- 
los ſchwankenden Vrieſterſtimmen ab, 
der Weihrauchduft ſchlängelte ſich aus 
dem Hauptſchiff in den von Menſchen 
vollgepfropften Seitenraum vor der 
Sakriſtei, da hub ein beſeligender 
Frauenſopran wundervoll ſüßen Ge— 
ſang an. Man glaubte wahrlich, daß 
ein Engel aus der Höhe ſeines Schöp— 
fers Loblied begänne. 

Hüttenbach war, als hätte dieſe 
Stimme viel Aehnlichkeit mit derjeni— 
gen, welche vor Monaten und Tagen 
ihm zum erſtenmal in die verwunderte 


, WASHINGTON 


MEDICAL | 
68 RANDOLPH ST., INSTITUTE. i 


CHICACO, ILL. : 
Gonfultirt den alten Arzt: *% eben a = 
— 


y erhaufsleien der Adendpofl. Vierzig 
Rord ſeite. 


8. A. Beder, 28 Burling Ste. 
Karl Lippinann, 180 Center Sit. 
Dirs. %; Basler, 21 -Wenter Ste 
a Heinemann, 249 Geuter Sie 
igar Store, 41 Clart Str. 
DV. Vegig, 421 Clark Etr. 
Mrd. x. Dt, Yieppo, 457 Glarf Er. 
Rews Store, 652 Klar. Str. 
8. Becher, WIEN. Gluck Sır. 
v. d.. taub, 87. Klart Str. 
v. 9. Xıiebi, 255 Glevelaud Une 
Louis Voß, 760 Elybourn Ave. 
F. C. Laugs, 9 CEbpbourn Ave. 
Joe Weiß, 33 CElpbourn Ave. 
Grube, 372 Elybourn Ave. 
John Dobler, M Elyboutn Uve. 
Zanders Newsſtore, 100 Clpbourn Abde. 
U Weinert, 2860 Diviſioun Str. 
U W. Tidlund, 2W2Diviſion Str. 
Monſon & Emith, 317 Divifion Str, 
©. &. RNelſon, 334 Divifion Str, 
I E. Burte, 349 Divifion Str. 
ib Doyde, 4074 Divijion &te. 
e Zaly, 407 Divifioan_ Str. 
. Borsverg, 179 Elm Str. 
G. Webiter, 116 Eugenie Str,, Ede R. Bart Une 
G. 9. McCarty, 70 Sulited Str. 
©. Neber, 195 Xarrabee Ett. 
Vi Vlund, 464 Yarrabee Str. 
5 Berhaag, 491 Lirrabe Str, 
9 


Jahre franf, 


Litt fein Leben lang an Magenbe- 
Ichwerden (DySpepfie) und wurde 
mit 60 Sahren geheilt. 


Bon Sans Hopfen. 


Gortſetzung.) 

Vor dem Hauptportal der Michaeler— 
kirche wat dereits ein mächtiges Ge— 
dränge. Hüttenbach verſuchte hier gar 6° Ynirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tft ro 

Borträger, Autor.and Spezialtjt in der Behandlung und Dei- ” 
lung geheimer, nervöfer und dronijer Kranthels " 
ten. Tanjende von jungen‘ Männern wurden von einen frübzeitigen Grabe gevettet, - : - 
deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der R eber 
für Nänner“, frei per Expreß zugeſandt. — 

ul · nervõſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗· 

Yerlo rene auubarke it ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanken, Ab 
— et —* neigung gegen Gejellichait, Gnergielofigleit, frübzeitiger Berfall, Baricocele 
und fie mollte nichts davon wiſſen. und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 
Erſt als er wiederholt in ſie drang, Ihr möget Ser Cab nic Da falle da 2. — u yo 
ſi * nn. | entgegengeht. Laßt Euch ni urch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
we a nicht gewährend, Ton —— Leiden zu beſeitigen. Nancher ſchmucke Süngling vernad;läffigte 
ern: „HEN. einen leidenden Zultand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


„Warum nein?“ x : wie Syphilis in allen ihren fchred- 
Anfteckende E tankheiten lihen Stadien — erften, zweiten 
und driticn; geihwurartige Aftelte der Kchle, Rate, Anochen und Aus» 


„Beil — kein Prieſter bin und kein 
Recht abe, a re g . 2 hö — | ( 1 ) * 
| 9 —⸗ gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſtetlende Ergießzun · 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 
reinem Umgange werden jhnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere (E 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- . 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Ale Conjultationen und Correipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß he feine Neugierde 
erweden und, twern genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidi; jedoch 
wird eine perfönliche Aujammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Abd3. Gountags nur von 10—12 Uhr Ir 


Eines alten Manns Warnung. feinen Unjchluß. ' Er führte Loren 


Vierzig Jahre magenfranf! 

. SHr, die Zhr leidet, bedenkt, was vierzig 
jolcyer Fahre bedeuten! 

Ein alter jechzigjähriger Mann, der weiß, 
was das heißt, fchrieb diejen Brief, um An- 
dere vor jolc einem Schidjal zu bewahren, 

Derfelbe bat uns, den Brief zum Wohle 
der leidenden Meufchheit zu veröffentlichen. 
Er jagt: Laßt Andere ae fie 
jung Itnd, mwonad) ich mein Lebenlang juchte 
und e3 erit fand, als ich 60 Jahre alt ge- 
worden war. 

Sein Name ift D. €. Taylor von Tyrone, 
Pa., und er jchreibt unter dem 31. Oftober 
1895 im Auszug wie folgt: 

„Bierzig Jahre lang litt ich während der 
ganzen Yet an blähender Unverdaulichkeit. 
Um die Mitte des lekten Monats Juni fing 
ic) an, Dr. Schoop’3 Wiederberfteller zu neb- 
men und jegte defjen Gebrauch bi& zu mei- 
nen 60. Geburtätag, den 22. September, fort. 
Dann vergaß ich ein oder zwei Mal ihn zu 
nehmen und entdedte, daß ich geheilt mar. 
Seitden habe ich nicht mehr an Unver- 
daulichkeit gelitten,“ 

, Dr. Schoop’3 Wiederherfteller Heilte feine 
iumeren Nerven —d. h. diejenigen, auf welche 
noch nie eine andere Wedizin wirkte, 

Die gejtärkten Nerven brac)ten die Magen- 
drüfen dahin, richtig zu arbeiten, 

Nedizinen aus Bepfin und Bismuth geben 
Erleichterung, jo lange fie gebraucht werden. 
Sie liefern einen Theil der Säfte, welche die 


vom Michaelerplag gleich in’s Durch: 
haus und hierinnen linter Hand an bie 
Thüre der Safriftei. Der Küjter, mit 
dem der Leutenant wohl jchon vorher 
ein Wörtlein gefprochen haben mochte, 


nehmen Herrn in Uniform mit jeiner 
zieriichen Dame eintreten, dem Küchen 
drachen aber jchnitt er ein andres Ge— 
ficht und mies ihn zurüd an die große 
Pforte für alle. 

Die beiden Voranfchreitenden hatten 
des gar nicht acht, Jie eilten, auf den 
TFußipigen fchreitend, in die Kirche und 
darin jo weit al3 möglich vorwärts, um 
an den Hodaltar zu gelangen. 

Aber daran war alsbald nicht mehr 
zu denten. Schon drei Schritte weg 
von der Safrister ftanden die Andäc- 
tigen fo dicht aneinander, daß ein wei— 
teres In-die-Kirche-dringen fruchtloſe 
Mühe erſchien und nur zum Aergerniß 
Anlaß gegeben hätte. 

Etwas enttäuſcht ſah ſich die Schwä— 
bin in dieſem ſchmalen Zugang zum 
Seitenſchaff um. Daß ſie vom Pomp 
des Hochamts nichts und von der in 
erhöhter Andacht verſammelten Menge 


.Ordemaun, 517 Narrabee Str. 

. Berger, 571 Larrabee Str. 
Dirs. Andree, 629 Larrabee Str. 
3. 9. Cuiman, 692 Zarrabee_ Str 
Dirs.' Diitier, 093 Larrabee Sır. 
Liljeblad & Magnuyon, Zul N. Market Ste 
©. Zeidler, 3 N. Market Str. 
Frank Keßler, 378 N. Warler Ste 
&. 9. Ewimpjfi, 232 North Ude, 
E ©. Veuder, 322 E. North Avbe. 
WM. Biehn, 389 E. North Ave 
V. Roebenack, 300 North Ave. 
Max News Store, 259 Ruſh Str. 
J. Stein, 294 Sedgwid Str. 

U. 3. Cameron, 530 Sergwid Ste. 
WB, 5. Deister, 5857 Erogwid_Ste. 
&. G.. Stonter, 605 Sedgwid Et. 
9. WI. Birnow, 137 Spejlield Uns 
rau Yerian, YO Wells Str. 

W. Reetz, 119 Wells Str. 

C. Linſcheid, 132 Wells, Str. 

S. Lamotte, 141 Wells Str. 

©. 2. Yormann, 190 Wella &tr, 
Miß Florſary, 231 Wells Str, 
Mrs. Johnſton, 276 Wells Str. 
W. U. Bushnell, 280 Wells Str, 
B. Di. Currie, 306 Wels Ste, 
Frau Gieje, 344 Wells Str, 
Mrs. Hidey, 369 Wells Str, 


(Horifegung folgt.) 


Kanton Bafelland. 


Sn eigenartig befcheidenen Berhält- 
niffen befindet jich der Kanton Bajel- | 
land. Er zählt einige 60,000 Einmoh- 
ner und fann mit einem Staatsbudget | 
von nicht ganz 2 Mill. Franken jähr: 
lich jeine verichiedenartigen ftaatlichen | 
Bedürfniffe beftreiten, mährend ver | 


2 or. 
Nahbarfanton Bafeljtadt mit 90,000 | rei sur 


Einwohnern ein Budget von nahezu | . = | 
9 Millionen Franken aufmeiit. Bajel- Khenmatismus: | 
Leidende. 


8õ den Monul. 
Einfhl. Medizin. 

* 
land hat keine höheren Schulen, aber Kirk 
auch feine Steuerzahler mit einem ein= | 


9. syaller, 383 Wells Str. _ 

KB. Vutpford, 509 Wells Ste. 

8. Zpulens = — Str. 

u. Wolf, 545 Wells Etr. 

E. ©. Witteliey, 655 Wells Ste. 
obn Schweiz, 660 Wells Eier, 
W. Eiweet, 707 Wells Str. 

&. Viller, 61 Willow Str. 

©. €. Rutuam, 66 Willow Ste. 


Nordweſtſeite. 


Mathis, 402 N., Aſhland Ave. 
Dece, 412 N. Aſhland Ave. 
.Launefield, 422 N. Aſhland Une 
&. Di. Lewiton, 267 Yugufta Str. 
Hegaus, 26 W. Chicago Ave. 
2. O’Connell, 259 28. Chicago Ude 
Ülbert Doz, 308 W. Chicago Ave. 
Mt, Edward, 339 WW. Cyicagv “Une. 
J. Albenberger, 343 W. Ghicago Ude. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Dttv Wicag, 398 W. Chicago Xoe. 
u, E. YUnumndvon, 4188. m Ave 
E. Schulz, 40 W. Chicago Ape. 
Schulz & Amıboru, 446 %. Chicago Une 
has. Etein, 504 W. Chicago Ave. 
WR. Kange, 740 W. Chicago Ylve. 
Drau Nojiher, 857 W. Chicago de. 
S. Levy, 116 W. Divifion SM, 
B. 6. SHedegard, 278 W. Divifion Gt. 
©. Auedife, 234 W. Divifion Stt._ 
A. ©. Kreplin, 34H W. Diviiion Ste. 
G. F. Dittberner, 363 W. Divifon Ste 
5. Matjon, 513_W. Divifion Str. 
Jofeph Yiller, 72 W. Divifion Str, 
GE. NRuboff, 192 Grand Ave. 
B. G. Yiaahede, 194 Grand Abe. 
Aug. von Warthad, 20 Grand Ude, 
G. 2%. 2. Nielion, 835 Grand Uve, 
9. I. Jewett, 431 Grand Xlve, 
F. E. Xeower, 455 Örand de, 
W. 9. Diyer, 609 Grand be. * 
5. Alichenberger, 429 Linco!n Str. 
Henty Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Adi 
V. J. Deinrichs, 165 Milwautee Ave. 
Eopyus Ienjen, 242 Milwaufee be. 
James Gulfen, 309 Bitwantee: Ave. 
MN. Adermann, 364 Dlilmaufee pe. 
Severingbaus & Veilfuß, 448 Milwautee Ade 
.c©. Xevy, 499 Milwaufee Ave 
. eılis, 521 Milwaukee Ave. 
ÄR. Yimberg, 893 Dlilwaufee ve. 
——. jtaijer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Une, 
A. Zoahim, 1151 Milwaoufee Ave. 
rau Jakobs, 1559 Milwankee Ave. 
‚8. Trembly, 16155 Milmautee Une, 
. Dow, 1708 Wilmaufee Ave. 
‚ Dome, 887 Daplewood Ave, 
. Norenthal, 177 Wtogatt Ste, 
rau Nievel, 63 Mefteynold Str, 
. Carr, 329 Noble Str. 
Darie Yuttonihen, 407 W. North Ye 
E. Hanjen, 759 W. North Ave. 
&. Movrhead, 95 W. North Ave, 
‚Thomas Gillespie, 228 Sangamon Ste 
E. Glihmann, 626 N. Baulina Etr, 


Südweflfeite, 


Reims Etore, 109 W. Adams Ste, ' 
a. 8. Fuller, 39 Blue Ysland Aus 
9. Batterjon, 62 Bine Ysland 
&. Lindner, 76 Blue Asland Ave. 
E. 2. Harris, 195 Blue Island Ave. 
rau Wanuth, 210 Blue Island Wo 
brift. Stark, 306 Blue Island Ude, 
‚933 Bine Island Une, 
55 Ganalport ve, 
T Bogen, 65 Ganalport pe. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Ganalport Aue, 
WB, V. D. Born, 113 Ganalport Ave, 
drau 3. Ebert, 162 Canalport Ave, 
9. Neinhold, 303 Kalifornia Ave, 
J. Faber, 126 Solorado Yve. 
PBresbyterianpoipital, Ecke Congreh und WoedStit 
%. 6. Jate, 12 Desplaines Etr 
&. Engbauge, 45 ©. Halfte Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halited Str, 
E. Witansli, 324 ©. Halſted Str. 
U. Yafie, 333 ©. Halfted Str. 
W. Nojentbal, 854 ©. SHalited Ste, 
D. Btojen, 411 S. Halften Str. 
Seniy Eihulz, 526 ©, Haliten Ste, 
U. Szymanstyh, 666S Halſted Ste, 
John Neumann, WS, Halſted Ste, 
Afıdor Swisty, 716 8, Hulited Str, 
Frau NKuballa, 144 WW, HYarrijoı Ste, 
I. €. gurrel, 1198 W. Narciion She 
&. geoy, 1283 
T. Thompjon, 845 Hinman Stt. 
A. Bered, 103 MW. Vale Str. 
Schn Schnigler, 3 X8. Yafe Ste, 
Henry Pererjon, 753 W. Yale Str. 
5. &. Gansden, 117 8. Madiion Ste, 
&. 2. Dann, 210 W. Madijon Str, 
Henry Faſh, IE W. Madijon Str, 
rau Veder, 5 N. Panlina Str. 
Frau 8. Breendert, 13 8. Paulina Ste 
M. Lebler, 143 W. Wolf Str. 
Mt. E. Altworth, 60 W. Nandolph Ste, 
2. Lullin, BMW Randolph Ste, 
Winslow Pros., 213 W. Van Buren Gig 
— Brauner, > oe 6 
Frau Theo Scholgen, % 
gu Sinden, 395 iu. 12. Str. * 
Goidne, 669 W. 12. Stt. 
5. Mally, 139 W. 18. Ste, 
a Kan, 151 WW. 18. Ste, 
 Briit, 184 W. 18. Ste. 
. Vrerh, 185 WB. 20. ; 
Ki S. Sadjje, 869 W. 21. Ste, 
5. Stoffbas, AM. 21. Str, 
— Wagner, IWW 21. Ert, 


W. Harrijon Sir, 


Süpdfeite. 


O. Hoffınann, 2040 Arder Ave, 
— Yuüoger, 2149 Urcher pe. 
Rews Etore, 2733 Kottage Grove Abe 
U. Beterjon, 2414 Göttage Grove Ape, 
G. Dahn 3ll3 Kottage Grove Upe, 
Wafleruianm, 3240 Cottage Grove pe‘ 
Dapdle, 3705 Cottage Grove Ave, 
ews Store, 3706 Coſtage Grove Abe. 
Von Derflice, 20 Dearborn Str. 
. King, 116 €. 13. Str. 
‚ S. Wendting, 223 ©. Halftep Eu 
. galit, 3103 ©. Halited Etr. 
t. Gruft, 3402 S..-Halited Str. 
28, Com, 3123 ©. Halited Etr. 
H. S. Halſted Str. 
C. Fleiſcher, 319 S5 Balſted Ste. 
WeShhidi, 3637 S. Halſied Str. 
Meinfton, 364 ©. Halſted Ste. 
% Xraivs, 104 GE. Sartiion Str, 
&. andre, 111 E. Harrifon Str. 
W. Monrow, 486&. State Str. 
Frau Frankie, 1714 ©, State Ste, 
%. Gajbin, 1730. ©. State Str. 
G. Bir, 2131 State Str, 

3S. State Ste. 


Frau Pommer, 
Brain. 724 S. State Str. 
. Ehbueyder, 3902 ©. Etate Gig, 
. Kapehoft, 245 22. Str. 
auz Ten 8 % SE 

.&. Wallace, 300 35. Str. 
8 Meinbold, 271 Wentorth ag, 
F. Fiuninger, 2254 WMentwmorth ug, 
&. Mieier, 408 Wentwortb Ave, 
A. Beeb, IT Mentiworth Moe. 
WW. Wagırer, 3933 Wentivorth Une, 


gegereRWUE 


e 
©, 
* 


Lake View. 


Mr.SHoffmann, S.:W.:EdcAibland u. Belmontgn 
Dırs, Zode, 845 Velmont de, 
& Hocleles Belmont Abe. 
dea 1504 Dunning Str. 
“ W. Learion, 217 Linoln pe. 
DB. Moore, 42 Lincoln Ave. 
Donrolados News Store, 485 Lincoln Une, 
MR. Day, 540 Lincoln Vive. 
. Masuer, 597 Lincoln pe, 
Mes. Neters, 796 Lincoln We, 
E Munf, Too Lincoln pe. 
; Neubaus, 849 Lincoln Ave. 
Guften Wendt, 953 Lincoln Ave. 
&. Heumer, 1039 Lincoln Moe. 
«6. Stepban, 1150 Lincoln Une, 
. Meihnast, 1481 Lincoln Ude, 
ed. €. Dies, 1406 Wrighttvood nm 


Town of Lake, 


Ketor &o., 53% Aſhland Ave. 

Milıgeadt, 4764 Unien Ave. 

Aunuersbagen, 404 Werrvorth Ape, 
x 
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| KERN Sonntags offen bis 12 Uhr. 


zeugen künstliche Verdauung, die nicht länger 
anhält, als die Medizin vorhält. Gie müfjen 


tänlic; und allezeit genommen werden. 


Aber no) hat Niemand Vtagenbejchmwer- 
den geheilt, er hätte denn jene Nerven geheilt. 


Drüfen des Magens liefern jollten. Sie er: 
Beachtet die Warnung jenes alten Mannes, / 


der das 40 Jahre lang verſuchte. 


Laßt Cuch Dr. Schobp's Buch über Magen⸗ 
beſchwerden kommen. Er verbrachte ein Men⸗ 
ſchenalter damit, eine Medizin zu erfinden, 


ſie zu heilen. Das Buch iſt frei. 


Dr. Schoop's Wiederherſteller koſtet in 
Apotheken oder bei Vorausbezahlung per Ex⸗ 
preß bezogen $1.00 per lafche, jechs Flafchen 
Dr. Schvop, 246 B, 2nd 


$5.00. Morefje: 
Street, Nacine, Wis, 


Deutiche 


mnNITNnINENn 


ſchnitzerei. 


—ñ— — 


Schwarz⸗ 


wülder, 
Kuckuck⸗ und 
Wachteluhren 


Illuſtrirte Preis: 
Liſte wird Jedem auf 
Verlangen unent—⸗ 
— per Poſt zu⸗ 


geſchi 


Silberne und goldene Ähren, 
Retten, Binge, Diamanten und 
andere Schmuckjachen werden 
mit voller Garantie und jehr 


preiswürdig verkauft. 


GEO. KUEHL, 


Bumelier, 


184 Randolph Str. 


Ein Store wejtlid vom „Hotel Bismarck. * 


08 


PIA! 


Weihnachten! 
Lager zur 


Auswahl 
? Schöner und 


len unier 


preiswiürdiger 


seite 
Geſchenke. 


Inſtrumente 


Rzu allen 
a? reifen. 
Dequeme Kaufsbedingungen. 


Zahlet nur einen Profit. 


Kanfet direkt von deu Fabrikanten, 


JULIUS BAUER & CO, 


226-228 Wabash Ave. 


GEN 
23 Be 


Zum —* Regen m Bupen don 
Bar Fixtures, 
rain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
alten Rüden: und plattirten Geräthen, 
Blas, Sol}, Marmer, BorzeHan u.j.w. 
Verkauft in allen Apotheten zu 25 6:8. 1 Pb. Bor. 
Chicago Öffite: 220ddilj 


119 Oh Madifon St., Zimmer v. 


für alle 


Nettung 


ſicher helfen. 


Leiden der Nieren, 


Verſtopfung. 
keit, 
acıt, 


beiten. 
Preis ift 86.00, 810.00 und 815.00. 


Eleetrie Supply &Truss House 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


520 


EZ für obige Mafchine, mit fieden 
Schubladen, allen Apparaten 


D und 5jähriger Garantie. 


Betail:Difice Eldridge B 


Räy:Maihhine 


» 275 Wabash Av. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


wert 
werfe 


Wir empfeh: 


reichhaltiges 


Krauten. 
Wenn alle Medizinen ni 
geholfen haben, dieſer elet⸗ 

4 triiche Gürtel wird Eud 

Er belt alle 

Neber 

und Lunge, Kheumatismus. 

Neuralgie, Rervenſchwäche. 

Kopfſchmerz, Rückenſchnerz. 

Sclafloſig⸗ 

nachtliche Eutleerun; 

verlorene Mannbar 
teit, Yaricoeele, Fraitenleis 
den und alle anderen Kranke 


ddſbw 


nicht mehr ſehen würde als die Ueber— 
zähligen, die ſie in dieſem weißgetünch— 
ten kahlen Winkel nur allzunah belä— 
ſtigten, war ſchon ſicher. 

Es wurde warm und dumpf um ſie. 
Nachkommende wollten durchaus noch 
einen Platz finden. Man ſchob das 
Paar wider ſeinen Willen bald vor— 
wärts, bald wieder zurück. Hütten— 
bach that es angeſichts der Bedrängten 
bereits ein wenig leid, das zarte kleine 
Ding in dies Menſchengetümmel ge— 
bracht zu haben. 

Da fing die Orgel mächtig zu brau— 
ſen an. Wie eines verirrten Sonnen— 
ſtrahls Wiederſchein glänzte die Luſt 
am Klang in Lorens Augen auf, ob— 
ſchon gerade jetzt ein weniger muſikali— 
ſcher Chriſt ſich veranlaßt fand, ſie et— 
was unſanft beiſeite zu rempeln. 

„Kommen Sie hierher, Fräulein,“ 
ſagte Hüttenbach, „ſo nah an die Wand 
als möglich, damit Sie ſich den Rücken 
decken.“ 


Lore ſah ſich nach der Wand um, da 
ſchob eine ungeduldige Menſchenwelle 
hinter ihr vorbei und drückte ſie heftig 
gegen hartes Holz. Sie hielt ſich da— 
ran feſt. Es war das Halbthürchen 
eines Beichtſtuhls. Das alterthümli— 
che, ſchön geſchnitzte Holzgebäudchen, 
deſſen Beſtimmung und Werth ihr, der 
guten ſchwäbiſchen Proteſtantin, nicht 
recht geläufig war, machte beim erſten 
Anblick etwas befremdlichen Eindruck 
auff ſie. Bald aber dachte ſie, daß in 
der engen braunen Holzniſche, wo nur 
für Einen Raum, vor dieſem heilloſen 
Menſchengedränge gute Zuflucht wäre. 
Das Prieſterbänkchen war leer. Sie 
legte die Hand auf die Halbthüre und 
dieſe bewegte ſich unter dem Druck ihrer 
Finger. 

Sie ſah Hüttenbach mit großen 
Augen an und fragte leiſe: „Darf man 
da hinein?“ 

Ehe der Offizier Antwort geben 
konnte, drängte wieder ein Schub An— 
dächtiger oder Neugieriger vorbei. Ei— 
nige Weiber ächzten, einige Männer 
fragten entrüſtet in den Haufen hinein, 
was das für ein Gebaren am heiligen 
Orte wäre — Lore jedoch war, ohne zu 
wiſſen wie, in die kleine Zelle hineinge— 
ſchoben worden und fand ſich zwiſchen 
deren engen Wänden wohl geborgen. 
Hüttenbach drückte hinter ihr die Feder 
des niederen Thürchens wieder in's 
Schloß und pflanzte ſich ihr zu rechter 
Hand davor. 

So konnt' er ihr unverwandt in's 
Geſicht ſehen, ohne ſich von der Seite, 
wo der Hochaltar ſtand, abzukehren. 

Lore ſetzte ſich nicht und ſtarrte ein 

Weilchen geradeaus, ganz Ohr für die 
präludierende Orgel. 
Jetzt erſt merkte ſie, daß ihr die Die— 
nerin nicht gefolgt war. „Ja, wo iſt 
denn mein Hausmädel?“ fragte ſie ehr— 
lich betroffen. 
„Perdü!“ flüſterte der Leutenant, 
„lebe jeder, mo er bleibe,“ und er 
pflanzte Sich erft recht feft vor dem 
Beichtftuhl auf, der gleich einem alten 
Schrein dag töltlihe Mädchen um- 
chloß, wie feine und der Kiebe Gefan- 
gene. hm war bei Orgelflang und 
Kircheniied, ald ftünd’ er, mit dem 
Schwert in der Scheide, vor der Pforte 
de3 Paradiejes heilige Wacht und mür- 
de, wenn er’3 brad machte, noch heute 
zu den Freuden des Himmels einge- 
laffen. 
Er wollt’ e3 jchon brav machen. 
Menn Gefang und Drael paufirten 
und vom verborgenen Hochaltar her die 
Stimmen der Priefter im mwunderlich- 
Iten und doch fo ehrwürdigen Gegen- 
Jage zur eben verftummten herrlichen 
Mufit erflangen, bald näfelnde Stim- 
men der Greije, bald kräftige jüngerer 
Geistlicher, Jo jah der Schmweigende die 
Schiveigende an, er prägte fich jede Li- 
nie ihres Ungefihts, jede Rundung 
ihres lichtbraunen Haares in'sGedächt— 
niß, er hätte laut jubeln mögen, daß er 
fie für mehr als eine Stunde ſo feſt ge— 
fangen bielt, ganz zur Luft für ferne 
unerfättlihen Augen bingeftellt, ohne 
Macht, zu entrinnen, wenn Ungeduld, 
Mäpdchentrog oder Laune fie jonjt au 
noch jo ficher zur Flucht treiben mwür- 
den, gezwungen, jich widerſtandslos be— 
trachten zu faffen und feinem Gejtänd- 
niß audzumeichen, das er ihr machen 
mollte. 

Jeder Fluchtverſuch würde als fre— 

velhafte Störung der allgemeinen An— 
dacht ſofort zurückgewieſen werden. 
An ein Entkommen in dieſer Stunde 
und wo die Menſchen um ſie her wie 
Mauern hinter Mauern ſtanden, war 
nicht zu denken. 

Lore dachte auch nicht an ein Ent— 
kommen. Lore dachte gar nicht, daß 
einer während des Gottesdienſtes ein 


ließ mit weihebollem Lächeln den vor— 
| 


Seele tönte. Bald mar ihm, als Jänge 
Lore feldft. Der Halbgeöffnete Mund 
mit den melodiich geichmweiften Lippen 
in diefem rührenden Profil that’3 ihm 
an. Und mas für alleritebite Heine 
Ohrmuſcheln fie hatte, ganz rund und 
zterlich, wie gejchaffen, Yiebesbotjchaft 
zu vernehmen und zu behalten, 

Shre gefalteten Hände ruhten auf 
der Ihürbrüftung, ihr Haupt 
lehnte ſich linkerſeits an den 
hölzernen Pfeiler des Beichtſtuh— 
les, ihr weißes Geſicht hob ſich 
wirkſam deutlich vom altersbraunen 
faſt ſchwarzen Holz ab. 

Er rückte ganz nah an ſie heran, ſich 
von außen an'sThürchen lehnend. Dies 
ſah ganz natürlich aus und fiel Nie— 
mand auf. So deckte er das Fräu— 
lein mit ſeiner Geſtalt faſt ganz vor 
den Umſtehenden, von denen jetzt keiner 
mehr dem Beichtſtuhl zu nahe kam. Je— 
der hatte ſeinen Platz und behielt ihn. 
Hüttenbach war ſicher, daß keiner hör— 
te, was er während der Muſik in den 
Beichtſtuhl hineinflüſtern wollte. Noch 
ſchwieg er. — 

Als das wunderbare Sopranſolo zu 
Ende war, löſte es der ganze Chor ab. 
In vierſtimmiger Herrlichkeit, von der 
Orgel wuchtig begleitet, brauſte, einer 
Lawine von Tönen vergleichbar, der 
Gemeingeſang durch die Kirche. 

Da neigte ſich der ſchlanke Reiters— 
mann noch etwas näher zum kleinen 
runden rechten Ohr. 

Das Mädchen erſchrak unter dem 
Anhauch ſeines Mundes. ES mußte 
nicht gleich, was es ſagen ſollte, und 
lachte ihn dafür freundlich an. End— 
lich ſprach es ganz leiſe: „Ich bin alſo 
in einem richtigen Beichtſtuhl?“ 

Er nickte bejahend. 

Lore fuhr fort: „Wo die Sünder 
ihre gepreßte Seele durch offenes Ge— 
ſtändniß erleichtern?“ 

Er nickte wieder. 

Sie ſah ſich um mit nachträglicher 
Verwunderung und fragte flüſternd 
wie ein Kind, das nicht ertappt wer— 
den will: „Wo knieen denn aber die 
Beichtenden? Dort, wo Sie jetzt ſte— 
hen?“ 

Nein,“ antwortete Hüttenbach, „zu 
den beiden Seiten des Stuhls, da wo 
Sie die vergitterten Oeffnungen 
ſehen 

„Da wiſpern Sie hindurch.. ach!“ 
ſagte Lore und legte die Fingerſpitzen 
in die Löcher des Eiſens, das die 
Seitenfenſter des Beichtſtuhls ver— 
gitterte. 

„Ja, und wo Sie ſtehen, ſitzt der 
Prieſter an Gottes Statt mit der Ge— 
walt zu binden und zu löſen.“ 

„Mich ſchaudert,“ ſagte die Schwä— 
bin und ſann vor ſich hin, indeſſen die 
Orgel mit Pauken und Poſaunen in 
den Jubel der Sängerchöre einſtimmte, 
in den Jubel ob der Auferſtehung des 
Heilands der Welt. 

Während die Wände vom Sturm 


silsbee's 
Veptonifirtes 
Cilen und Mangan. 
Der Blut-Fabrikant. 


Nach neueſten Forichungen das ein- 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit: 
vaum allen jenen Taufenden von Blut: 
armen und Vleichjüchtigen frtjches und 
gejundes Blut zu verichaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und gejunden 
Menfcen zu machen. Zu fait allen 
Peiden wird der Grumdjtein. gelegt 
dur) mangelhaftes Blut. Erſchei— 
mungen wie blafje Lippen und Haut: 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, kraftloje Bewegungen, Sfro- 
fen, Dyspepita, Appetitlofigfeit, man 
gelhafte oder unregelmäßige Menftrua= 
tion,u, j. m., werden durd) 


Silsber’s 
Peptonifietes Eifen und Klangan 


ficher gehoben. 

In allen Mpothefen zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
84.00 jenden wir 6 Ylafchen Foitenfrei 
nad irgend einem Theil der Ber. 
Staaten, 


2. Neuſtaedter & Co., 
161 Pearl Str., Rew VYort. 


Alleinige Agenten. 


geſchätzten Vermögen von einer Mil— 


lion Fr., während Baſelſtadt über 10 


notariell beglaubigte Millionäre zählt. 
Außer dem Kantonalbantdirektor be— 
zieht der Direktor der Strafanſtalt 
mit 4000 Fr. das höchſte Beamtenge— 
halt; ein Regierunasrath hat Fr. 2,: 
800 und derPräjident des Obergerichts 
gar nur Fr. 1000. Die Regierung, die 
fünf Mitglieder zählt, weit vier Juri- 


nale Gerichtshof, das Obergericht, kei— 
nen einzigen Juriſten in ſeiner Mitte 
hat. Der Landrath hat nun ein neues, 
ſo nöthiges 
das Obergericht durchberathen 
angenommen. Dasſelbe regelt 
Obliegenheiten des Obergerichts, über— 
trägt ihm neu die Aufſicht über 
Schuldbetreibung und Konkurs und 
erhöht die Gehalte desPräſidenten und 
der Kanzleibeamten. In Zukunft muß 
der Präſident Juriſt ſein und 
ganze Arbeitszeit dem Amte widmen, 
während die Mitglieder des Oberge— 
richts nach wie vor aus dem Laien— 
element genommen werden können. 
Das Gehalt des Obmanns wurde auf 
Fr. 3600 feſtgeſetzt. So nothwendig 
und zweckmäßig das neue Organiſa— 
tionsgeſetz iſt, ſo unſicher iſt die An— 
nahme desſelben durch das Volk, das 
an der Gehaltshöhe Anſtoß nimmt und 


ner Zeit auch eine wiederholte Vor— 
lage über die Beſoldungserhöhung der 
Regierungsräthe und der Bezirksleh— 


ſtreitig gemacht werden könnte. 


Oſtelbiſches. 
Aus Konitz in Weſtpreußen wird 


der „Volksgtg.“ geſchrieben: Folgendes 
vollbrachte der Guts— 


„Bravourſtück“ 
beſitzer Witt in dem benachbarten Dun— 
kershagen an einem Sommertage. 
ſeinen Ländereien liegt ein Waſſertüm— 
pel, der von der Konitzer Jugend als 


bequeme Badegelegenheit benutzt wird. 


ausziehen frei, wenn andere 


Durch das Zertreten des Getreides und 


2 F. S 84 
des Wieſengraſes wurde dem Beſitzer TEE 


einiger Schaden zugefügt, und er gab 
fich Mühe, die badeluftigen Kinder ab- 
zufaffen, um ihre Bejtrafung herbeizu- 
führen. 


Drganifationsgefeg für I 
nd | ren u * * 
—8 deinen Herrn Jae Bernhard, welcher 12 Jahre 
d 
litt. 


Für Rheumatismus den Schrecken der 


welches ich meinen Mitmenſchen mit ehrlichem 


Gewiſſen empfehlen kann. Dieſes wunder— 
bare Mittel, welches ich dem reinen Zufall 


verdanke, heilte einſt mich und ſeither Tau— 


| frei. 


— * u ! deilen Rheumatismus jeit dem Bürgerfriege 
ten auf, während der oberfte Fanto- | Pillen Rheumatismus ſeit dem Bürgerkriege 


| Mann, weldyer 15 \abre bettlägerig war. 





In 


Da ihm dies nicht gelingen ausſehen und geht Abends mit neuen nach Hanfe 


16fpddibm | 


mollte, beauftragte er eines Tages, als | 


wieder einige Mädchen badeten, 


zwei | 


jeiner Anechte, fich an den QTümpel zu | 
jchleichen, die Kleider verMädchen fort= | 
zunehmen und auf das Gehoft zu brin= | 


gen. 


Mit regem Dieniteifer führten | 


die Anechte diejen Befehl aus, und die | 


Mädchen, zwölf— 
Töchter angeſehener Konitzer Bürger, 
waren genöthigt, ſplitterfadennackt, wie 
ſie aus dem Waſſer kamen, auf den 


bis vierzehnjährige 


Gutshof zu gehen, um ihre Kleider in 


Empfang zu nehmen, Der Gutsbe— 
ſitzer drohte noch, die nackten Mädchen 
mit der Peitſche durchzuprügeln, 


ſende von Andern, und wer es zu probiren 


| Blut-Bergiftung, 


Dispens’y, „@ 


Menichbeit, babe ich ein barmlojes Mittel, | 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill. 
Hautkrankheiten, Wunden, 
Miteiler, Salzflug,. Nuss 
Geihwüre, Fleden, Erzema, 
Impotenz Spermator⸗ 


ſchlag. Beulen Skrofeln 


| Nieren:Kranfheiten, tbea, Stritturen, @leet, 


! Harnrubr, Briabts Krankheit, vergrößerted Proftate, 


wiünicht, dem überiende ich ein Probe Tadet | 


\n Pittsburg beilte es einen Apotbefer 
datirte. An Keuterville, A\dabo, beilte eö einen 


Ntofa, Minn., beiltees Herrn Fr. Felitz, wel— 
cher auf Händen und üben berumfriechen 
in Tes Moines, \owa, 


in Gartbage, Mo., heilte e3 Seren 
Km. Nuehn, welcdher weder Arm nod 
Bein rühren Fonnte. 
heilte es Frau N. Jabnow welche 19 Sabre 
mit NRheumatismus behaftet war. rau 


= 


* John D. Engel, 1316 Patterſon Ave., Bal 
eine 


timore wurde geheilt, nachdem ſie 9 Jahre 
leidend war, und während 2 \abre an Krit- 
den ging. Tauſende von abnlihen Kuren 


Kiemand veriäume es zu probiren, denn es 
ijt eiıt Segen der leidenden Menjchheit. Kür 
ein freies Probe- Tadet und jonitige Infor— 


mation adretlirt: Bnojlj 


JOHN A. SMITH, 


die Befürchtung heat, daß die Unnah-: | 
me diefer Gehaltsanfäte in nicht fer= | 


ıMILWAUKEE, - - -» 


Summerfield uhurch Building, 
wis. 


des Zahnarztes⸗ 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; 
Gas und keine Befahr. Wolles Gebik %6; feine Deffe- 
ren zu irgend einem Preije. 
arbeit eıne Spezialität. 2O-farät. Goldplatten 850. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Zahn 

Arbeit getban tırd. 
eben 8000, wenn Jemand mit unieren Preiſen und 
rbeit fonfurriren fann. Gold- Füllung 50° aufwärts. 


Shr werdet Alles finden wie annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 


St | 


Entzündung der Blaie. 
Br bei Mannern, Frauen u Kindern dauernd ge⸗ 
u beilt in 3OTagen obneSchmerz od. Üperattom 
Bruhband jür immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 
Konsultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ſtunden: v bis 830; Sonntags ſI bis 2. 


SEE Jeder Fall garantirt. mmjabro 


' KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


heilte es 


WORLD’S 


in Rairfield, Minn., | 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Herzte diejer Aırftalt finderfahrene deutiche Spe= 
gialiften und betrachten e3 ald eine Ehre, ihre leıdenden 


| Mitmenschen fo jchrell ald möglich von ihren Gebreden 


au beilen. Sie heilen arüundlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranth:iten dev Männer, Branen- 


| leiden und Menitruationsitärungen ohne 


| Eee ee 
ER * * e efledung, verlorene Mannb . 
bat diejes föjtliche Mittel aufzumeiien und | * rue 


| Keine Furcht mehr vor dem Stuhle | 
rer zur Folge habe, denen dann. eine | 8 


Gehaltäzulage mit Recht nicht mehr | 


ı 1ft frei. 


Folgen von 


I perationen von erfter Alaffe Operateuren, für radı- 
fale Heilung von Brüden. Areb3, Tunnoren, Barie 
cotele (Hodenktrankheiten) x. Konjultirt uns bevor 
Shr beiratdet. Wenn nötbig, placiren wir Batienten 
in unser Privatboipital. Frauen werden vom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Mediginen, 


nur Drei Dollars 3 


den Monat. — Echmeidet died aus. — Stun— 
den: Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; 
10 bi® 12 Uhr. 


Brüde. 
A Mein neu erfunde 
ne Brucdhdand, bot 
4 jämmtlichen deutichen 


ofeſſoren empfoh⸗ 


len. eingefüuhrt in der 

BR. deutichen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falfche 
Veriprehungen, feine Einiprigungen, feine ‚Gleftris 
zität, feine Unterbredung vom Geiypäft; —— 
Ferner alle anderen Sorten Bruchbander, 


| Bandagen für Nabelbrüche, 
| Xeibbinden für ichwaden 


| Unterleib, 


Mutterichäden, 


| Hängebaucd und fette Xeute, 


arates, der Beine und güße 


ı Sehen sFabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 6 
! nahe KRandoinb Str. fi 
| wadbinngen bed Körpers. 


teın | 


Goldtronen und Bridge» | 


Wir | 


Spredt vor und | 


Kommt und Takt Euch frith Morgens Eure Zähne | 


Volles Gebiß $6. 
Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag don 9—10 Uhr. 


Bolftändiges Gcbih.......-urenrnnnnnere: 
Soldene Zahnktrouen 
Boldfüllung, 50« bis 

&ilberfüllung, 25c bis 


National Dental 


' Parlors, 148 State Str. 


und | 


fieß erft auf die Bitten feiner Frau von | 


diefem Vorhaben ab. 


alio behandelten Mädchen erjtatteten 


nebit jeinen Helfern wegen Nöthigung | Sulfe (0 nothipendl 
I eS 


und Beleidigung vor der hiefigenStraf: 


fammer zu verantworten. Der StaatE- |... 


anmalt beantragte gegen W. eine Ge- 
fängnißitrafe von 4 Monaten. DerGe- 
richt8hof glaubte indeflen, e8 bei einer 


Die Väter der | 


Geivftrafe von 150 Mark belaflen zu | 


follen. 
Mark verurtheilt. 


— Höchfte Prüderie. — Die Grä 
fin Hochnes ijt jo ftolz und prübde, 


Die Anechte wurden zu je 25 | 


fie in ihrer Nähe eine Fontäne jpeten | 


fieht. 
— Der Bazillus. — Mutter (zu 
ihrem Söhnden, das eine 


er 


Ichmwere | 


Krankheit überftanden hat): Du halt | 
von den böjen Bazillen fo leiden müj- | 


jen — bier haft Du dafür Bonbons. — 
Töchterdhen: Mama, mi biß eben ein 
Yazillus in’3 Bein! 


Reue Züge swiihen Chicago 1. St, 
2ouis dia Chicago u. Alton, 


Schneller Tagdient. Ganz neue Wefti: 
bule-Züge. Neue Kaffee und Speiie-Wag- 
gons, Mablzeiten a lacarte, Pururious ein- 
gerichtete Parlor « Tagwaggons mit Durd) 
Stas geihugten Plattform, mit Reclining- 
Shairs ohne Krira : Bezahlıng. Stein: 
Raltalt. Kein Staub. 

Nachtdienſt: Zwei durchgehende Veſtibule 
Züge, 9 Uhr Abends, umd der „Widnight 
Spezial” um 11.30 Abends. Bullman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Recliniug⸗Chairs ohne Ertrabezahlung. 

Billet-Ofſices: 101 Adams Stri, Union 
Paſſagier-Bahnhof, Canal Str. zwiſchen 
Adams und Madiſon Str., und W. Straße 
VBahnhof. famobıy 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


daß jie fi entrüftet ‚abmendet, mern | Yend, Ind. 


Offen täglich bis 9 Uhr. 
MWeiblie Bedienung. 


Fehlt Eud) Lebenskraft in irgend einem Theil 


Sonntag big 4 Uhr. 


Gummijtrimpfe, Grades 

gelte undalle Apparate für 
jerfrümmungen ded Rilds 

x., in reichhaltigiter Aus» ” i > 
wahl zu Syabrıkpreiien vorrätbia, beim 5 deute 
Filth Ave., 
Spezialtit fir Brüche und Ber 
An jedem de pofltive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ühr. Damen 
werden don einer Dante bedient. ' 


Lribat⸗Klinik und Dispenfary 


23 Welt 11. Str, New Yord, RD 


Die Uerzte diefer Mlinit (frühere Profelloren 
und Bolpitalärzte) Aid deutib und heiten im 
türgefter Zeit nad einen ganz neuen Verfahren 
— Erfolg langjäbriger Erfabrung — dauernd 
und gründlich alle friiche oder chrͤniſche rani» 
beiten beiderlei Geichlehts. Operationen werden 
ſchmerz · und blutlos ausgeführt. Kranke, welche 
zu HKauſe nicht die geſchidte ärztliche Bedandlung 
und ſorgſame Uflege haben können, ſinden Auf⸗ 
nahme, Gcbübren mäßig. Urbemittelte zahlen 
blos für Medizin. Alle Anfragen werden prompt 
beantwortet. Vrieflihe Gomjultationen in deut» 
icher oder engliſcher Sprache. 


| Achtet auf Eure Kinder. 


16jldbf | 


Eures Enftems oder ift Ener Nerveninftent gerrütte | 
durch unweiſe Kebendart oder irgend eine andere lit» 


Anzeige, und der Qutäbeliger hatte jich | 


ſache? Zbeilt mir Ener Yeiden mit nnd ih wii Euch 
erne reiben, was mir am meiften balf, als :—h aud 
Dilfe jo nothiwendig hatte. yerrer jende ich auch frei 
‚ber das von mir eingeichlagene Vers 

fahren, welddes meıne Mannbarfeit wieder herftellte. 


E hiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
fird Seien don NRüdgratsderirüum 
mungen — Plafiagc, auhärtende 
Bäder, Gymmaitit, beionders 
 Bithmungs pmnaitif, Stre 
en find die beſten Heilfaktoren. 
Beratı und Grabehalter find in deu 
nfangs -Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 
Sdillergebände, 9. Stod. 

Gtedt unter ärztlicher Aufficht. 2i6 

Wichtig für Männer uud Frauen! 

Keine Bezahlung vo wir nicht furtren! irgend weile 


F Art von Geichlechtäfranfdeiten, beider Heiplehter; Sg» 


menfluß; Biutvergifting jeder Art; Monatsitdrung, 


| er verlorene YHannestrait nd jede geheime Aram 


' entnontmen. 


Veribiebt mit auf morgen, was ibe Deute thum | 


Shhr:ibt unter Beiihluß einer Briefmarke für 
Rüdantiwort an Thomas Elater, PB. DO. Bor Al, Nala» 
mazoo, Mich. 


2l08lf | 


Sehr werthvoll für Frauen. | 


Nah jahrelentem KArankiein mit einem Mutterleiden | 
ber jchlimmften Art und von den beiten Werzten als | 
unheilbar bezeichnet, Habe ich weich Ichlichlid durch ein | 


harmloſes hänsliched Mittel Telbit gebeilt. 
Mittel ift jo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich 


iende. Dan adreifire: Mrs. Emily Buffett, Conih 





Dr. SCHROEDER, 


Anerfanıt der beite, 

Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

nahe Diviliou Str. — reine Zähne & 

und aufwärts. Zähne jhmerzlo gezogen Zähne ohne 
latten. Gold: und Silbertülung zum balben Preis, 
de Arbeiten garautir.—&ountags offen. 





Dr. E. FISCHKIN, Zenticdher Mryt, 


SDieies | 


eit. Alle uniere Prüparationem find den Pflanzew 
Mo andere aufhören gu kuriren, garan⸗ 
tiren wir eine Heilung. Freie Konſultativn mündlich 
oder briefliih. Spredituuden RUhr Morgens bis 9 
Uhr Abends, Private Sprechyitimer; ipreden Sue iz 
der Arothefe vor. Gunradis Dreutihe Apotheke 

41°. State Str., Edle Pet Court, Ghriage. Bmal 


I 
® 


ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Uuteriuhung don Auden und Aupaffiın 
bon Gläiern für alle Diängei der Sepfraft. Ronjultt 


| uns bezüglih Eurer Augen. 
behafteten ran eine 10tägige Behandlung frei zu- | 


dıdoja,dim | 


zuverfäffigfte | \ e 
I Tichen Geichlecht eigen, heimgeiucht war, jandein fihereö . 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Poft-Office, 


frei für leidende Aranen. 
Eine Frau, welche feit Jahren durch) Yeiden, den weiße 


und einfaches Hausmittel, das ıhre Gefundbhet ohne, 
Hilfe der Aerzte berftellte. 


| nauen Anweiiungen zumn@ebrand) jeder leideuden Zyran 


I zu jenden, die ihren Namen andihre Adrefie an 


Spezial-Arzt für Hant: nnd Geihlehrt - Arantheiten, | 


Oifice: 465-467 Milwaukae Ave., Ede Chicago Übe., 
Zimmer 4748 Spreditunden: 8-10, 1-8, 7-8; 


Eonntags 8-10, 1—-2.--Tel.: W. 92. 19u0,ddilım 
Dr. Paul Steinberg, 
332 E. NORTH AVE. 


FR Einzige ſchmerzloſe Methode 


für Zahnnzieben und Spulen, bermittelft eleftrosthes 
rapeutiicher Behandlung. mmij 


Bither-Unterricht 


Ratıns Bither-Akademie, 
765 Ginbourn NAvc., Ede Berry Str., in gründs 
licher Werfe ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in 
der Woche find im Gatrzen nur 50 Gents zu jablen. 
Grogartiger Erfolg! Wert über XQ Schüler befuchen 
die Anftalt. Zithern werden für die Anfangäzert uneitt» 

eltlich aeliefert. Beiuchet die Probelonzgerte der 
Niterianter Sonntags, Nahmittags 3 Uhr, x —* 
abi 


fadentie. Eintritt frei. 


| Sintiaer ann —— 
Brillen und Mugemgläler — Pr 
Unterijuhung frei. 


». 8. Frettier, South Beud, Jud., jict, 2lulm 


Sonntags. 
bo 


— — 


Sir iſt dereit es nebſt ge⸗ 


Feine Saprang /DT.KEAN 


Specialist, 
Etadlirt 1864. 


159 ©. Start Sir....... Chitage 


Dr. J. KUEHN, 

(früber Affiftenze Arzt in Berlin) , 
Sprzial-Arzt für Haut: und BeihlchtäNtrank 
heiten. Stritiwgen mit @lcktrizität geheilt. 
Office: 78 State $tr.. Room 29 — Sprtaftundew 
10—12, 15, 6—7; Sonntags 10—11. Woddj 


N. WATRY, 


für pafleude 


Die beiten u. Billigiten @ 
bänder tanft man deim 


tauten OTTO ——— 
1, 133 Clark Ste., Side 


— 
FJade 


2 


F 
“ 


ir 
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Die ſicherſte Alters Sparlaſſe der eff: 


+ + + Bietet die große... » 


+2: 


Equitable Lebensversicherungs"Bank 


der Ver. Staaten. 


Gefammtvermögen - 2 2 22 20.0... + $201,000,000 
Unvertheilter Neberfchuß über - - > 2 >» 2 2... AO Millionen 


MAX SCHUCHARDT, General-Agent, 


202--210 CHAMBER OF COMMERCE BUILDING. 


Abjolnte Sicherheit. 


Es sit ein jehr praftiiches Gefchenf, wenn Sie Ihrer $rau oder Ihren Kindern eine — —— a ice Faufen, 
welche diejelben nach IO, Id oder 20 Jahren, oder im Salle Ihres Ablebens ausbezahlt erhalten. — Dieje Derficherungen 
garantiren nicht allein das eingezahlte Geld, fondern zahlen nach Ablauf der Periode noch gute Hinfen. 
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Reſultat der von Herrn B. T.... im Zahre 1876 gefaniten Police Nov. 201,158: 


Herr B. T.... kaufte dieſe Poliee im Alter von 35 Jahren. Reſultat im Jahre 1396: 
Betrag der Verſicherung ee 4000.00 J. Werth der Police in Baar ............ .......... S 6272.08 
Bährlidre Prämien.......... 22... 199.16 ‘ I. Aufbegahlte Berfiderung *11,800. 00 
Im Ganzen einbezahlt.. Ve — IN. Einkommen für Lebenszeit S 5932.24 


* 


4 
er 


un 


—* 


Nähere Erklärung: Hear B.T.... war ſomit in den verfloſſenen 20 Jahren mit 4000 Dollars verfichert; bezahlte im Ganzen 5985 Dollars, und kann nun 86272.08 in Baar zurückerhalten, oder er 
— ——— ee kauft hierfür eine Derficherung von 11,900 Dollars, ohne noch weitere Prämien zu zahlen. Auch kann er bis an jein Lebensende 552.24 Dollars jährliche Rente bezieben, 
Dieje Derficherungen find die beiten Alters-Derficherungen und follte fein junger Mann oder junges Mädchen verfäumen, fich in eine jolche Derficherung einzukaufen. 


*87 


—— et en SER u * — 
Een 


mus 
Seinäftemann mödhte 3. 


Jeder Derficherte muß; 5 Jahre einbezahlen, widrigenfalls das einbezahlte Geld verloren geht. 
Auch werden dieje Policen beliehen, ohne daf; man dadurch die Derficherung aufzugeben braucht. 
Wegen näherer Austunft fchreibt oder iprecht vor bei dem deutjchen General-Algenten 


geben werden. 


Spredhftunden von 12 bis 1 Nhr. 
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WDriginalsKorrefpondeng der „Abendpoft«.) 
New Horter:Plaudereien, 


Der glüllihe Farmer Dunn. — Was er hoch oben 
auf jeiner Wetterwarte treibt. — Eine wichtige 
Perjon für Geihäftsleute, — Verlobte 
und „Undertakers“. — iam Steinway. — 
Man will ihm ein —— err ichten. 


New York, 10. Dez. 1896. 

Sch ann mir nicht helfen — wenn 
ic) von Farmer Dunn leje oder höre, 
fribbelt’S mir in den Versfüßen. Eine 
Art Igrifcher Dicht-Anfall übertommt 
mic und zehn ftarfe Männer müjlen 
mich halten, damit ich nicht ein weißes 
Stüd Papier hernehme und es bon 
oben bi3 unten mit einem Hymnus auf 
Farmer Dunn volldichte. Welch’ ein 
herrliches, beneidenmwerthes Leben er 
führt! Hoch oben auf dem Dach des 
„Manhattan Life Infurance Build» 
ing“, eines der hHöchiten „Woltentrager” 
am unteren Broadiway, fiht der Glüd- 
liche und prophezeit ung New Norfern 
das Wetter. Dem ganzen jchredlichen 
Gelärm und Getüimmel unter ihm, der 
abjtoßenden, gierigen Jagd nach dem 
Dollar, al’ den Eleinlichen Sorgen, 
Leidenschaften und Aufrequngen’iit er 
entrüdt. Ueber all’ das ijt er erhaben. 
Er athmet, wenn er die eniter auf- 
macht, eine reinere Quft, al3 der übrige 
New Yorker, jein Blic fann meilenmeit 
in die Runde jchmweifen, nach Norden 
und Nordmeiten zu bi3 hin zu den 
arünen Bergen, nach Djten hin auf das 
blaue Meer. Und dabei hat er den 
lieben langen Tag Nicht weiter zu 
thun; ala den Himmel anzufchauen und 
Metter zu machen, wahrhaftig eine 
leichte und angenehme Arbeit, beinahe 
10 leicht und angenehm, wie diejenige 
eines. Cab-Kutjchers oder eines deutjch- 
amerifanifchen Humoriften. 


‚Ya nicht einmal die Einfamteit oder 
Langeweile, wie wohl Mancher gu 
glauben verſucht iſt, wirft einen Schat— 
ten auf FarmerDunns idylliſches, ſon— 
niges Daſein. Er hat ſogar mehr Be— 
ſucher als ihm lieb iſt. Wie die alten 
Griechen, ehe ſie etwasWichtiges unter—⸗ 
nahmen, ſich den Rath der weiſen Py— 
thia in Delphi einholten, ſo pilgern die 
Nein Horker gu Mr. Dunn und laffen 
fi über das Wetter orafeln. Nur mit 
dem Unterſchied daß Dunns Orakel 
an Doutlichkeit Nichts zu wünſchen 
übrig laſſen und ſich die Leute nicht 
darüber den Kopf zu zerbrechen brau- 
den... Dazu fommt, daß Dunns Pro- 
phezetungen faft immer eintreffen. Da- 
ber jein Spigname armer Dunn, 
denn die fyarmer gelten beim Stäbter 
als; gute MWetterPropheten. Es iſt 
unglaublich, was nicht Alles bei unje= 
zein Farmer borfpricht, um fich nach 
dem Wetter des nächſten Tages oder 
fogarder nächften Tage zu erfundi- 

Da find zunädjt bie Geſchäfts— 
welche in ausgebehntem Maße 
in den;Zeitungen anzeigen, bejonders 

ben Diy-Good3- een. = > 
o be 
un wie möglich mijjen, * es am 
näciten Tage regnet. Wenn dies zu 

on fieht ‚hält er jeine Anzeige 


fehr furz, denn bei Regen fommen tie | 


. 


Yad) 5 Jahren haben dieje „Endowment“-Derficherungen einen Kafje-WDerth und kann die Derjicherung aufge 


MAX SCHUCHARDT, 


Zimmer 207, Chamber of Commerce-Gebäude, 2. Floor, Eke Pa Salle und warning Sir, 





Damen nicht. Oder er will wiffen, ob 
der nächlte Tag Kälte bringt, mweil er 
in diejem Falle feine fehwere wollene 
Untermäfche mit außergemöhnlichem 
Nachdrud anzeigen möchte Nicht min 
der eifrige Befucher Mr. Dunn find 
die Großhändler in leicht verderbenden 
Lebensmitteln, wie Eiern, Südfrüch- 
ten u. f. w. Auch die Eifenbahnen 
jtehen in jtändiger Verbindung mit 
ihm. Vorher zu wiffen, daß im MWejten 
ein Schneejturm den Verkehr zu hem= 
men droht, ijt von außerordentlicher 
Wichtigkeit für die Wanderbilts oder 
irgend einen anderen Eifenbahn-Mag- 
naten, 

Man erfieht daraus, mit melcher 
Schnelligfeit das Gejchäft die Wetter- 
Prophezeiung al3 einen. [hwermwiegen=- 
den und folgenjchweren Faktor erfannt 
hat, mit dem e3 rechnen muß und der 
von allergrößtem Vortheil für dasfelbe 
jein fann. 

Aber die Privatleute Yaufen dem 
Farmer Dunn nicht minder die Bude 
ein, al3 die Gejchäftsleute, vor Allem 
im Sommer. Wenn der 1. Mai, der 
große und gefürchtete Tag des allge= 
meinen Umzugs herannaht, möchte fich 
der freundliche Farmer fait die Haare 
ausreißen, jo jehr wird er mit Anfra= 
gen überfluthet, was für Wetter am 
1. Mai fein wird. Ganz bejonders 
neugierigeKunden find übrigens unfere 
deutjchen Vereinsmeier. Der Deutfche 
ijt befanntlich der geborene Nusflügler. 
Er fennt feinen größeren Genuß, als 
im Sommer hinaus zu pilgern, gu 
„Mutter Grün“, an der rechten Hand 
die „Jöhren“, in der linken den „Freß⸗ 
kober“, um ſich dann irgendwo im 
Schatten niederzulaſſen, wo er Natur 
kneipt und Schmierkäſe ißt, wo er das 
ſchöne Lied anſtimmt: „Ich weiß nicht, 
was ſoll es bedeuten, daß ich ſo trau— 
rig“, wenn er ſich recht vergnügt fühlt, 
und dabei mitEierſchalen undWurſcht— 
pellen um ſich wirft. So einen Genuß 
durch Regen ruinirt zu bekommen, iſt 
für ihn eine Kalamität, die gleich hin— 
ter dem warmen Bier kommt. Alſo 
wird zum Farmer Dunn gegangen und 
ſein Rath eingeholt. 

Die liebſten Beſucher ſind ihm aber 
die hübſchen jungen Damen. Meiſt 
kommen ſie gleich zu Fünf und Sechs 
und mehr. In der Regel iſt die Ur— 
ſache ihres Beſuches eine Hochzeit. Der 
ereignißreiche Tag ſoll natürlich ein 
ſchöner Tag ſein, und ſo kommt die 
junge Dame mit ihren Freundinnen 
zum guten Farmer Dunn und ſagt: 
“Please, Mr.Dunn, make it a lovely 
day with lots of sunshine and just 
a little breeze.” Und wenn er irgend 
fann ‚fo macht er’3. Und damit ijt’3 
noch lange nicht gethan. Die weibliche 
Neugier ift durch all’ die merfwürdis 
gen Jnjtrumente und Karten gemwedt 
geworden und der armer wird Die 
reigenden Gäjte nicht eher wieder [o3, 
als big er ihnen haarflein erklärt hat, 
tote er das Wetter „macht“. Aber auch 
bei Dunn prallen die Gegenfäge Hart 


ı und edler Menicdh, ein Kunft:M 


— und kaum ſind die jungen 
Damen fort ‚deren ganzes Denten fi 
um die Hochzeit dreht, jo fommt der 
Leichenbeitatter oder ein Leidtragender 
und erfundigt fi) nach dem Wetter für 
die nächjten Tage eines Begräbniffes 
wegen. 

AM feine Orakel ertheilt der Far- 
mer gratis. ch möchte mwijfen, ob 
dem wirklich To tjt, befonder3 ftarf in= 
terefjirten Gejchäftsleuten gegenüber. 
Welch’ eine®elegenheit, Geld zu machen 
— und ein Ameritaner follte fie nicht 
benügen? 3 klingt zu märchenhaft. 

k k % 


Dbd Farmer Dunn wohl auch vorher 
befragt worden ijt, als e3 fi darum 
handelte, William GSteinwayn zu be- 
graben? Mehr al3 bei irgend einem 
Andern wäre Beranlaffung dazu ge= 
twejen, denn jeit langer Zeit haben nicht 
fo viele Deutfche einem Landsmann 
das lette Geleit gegeben. Mit Stein 
way 1jt ein wahrhaft hervorragender 
Vertreter des DeutjchthHums gejtorben. 
Sch Tage abfichtlich nicht „prominent“, 
denn einmal haffe ich dies abfcheuliche, 
undeutfche Wort ‚und zweitens wäre 
dasjelbe eine Beleidigung für den Ver— 
ftorbenen angejichtS der Thatjache, daß 


heutzutage mit diefem Titel ein Jhand= 


voller Mipbrauch getrieben wird. Vor 
Allem aber war Steinway ein Deutjch- 

Amerifaner im fchönften Sinne des 
Wortes, der trotz ſeines warmen In— 
tereſſes am deutſchen Vereinsleben 
nicht in dem heute bei uns graſſirenden 
Biermichelthum und in der Deutſch— 
ſimpelei unterging, die ſich gegen das 
Amerikanerthum hermetiſch abſchließt, 
oder ihm feindlich gegenübertritt. Er 
bat ſtets den Anſchluß an das letztere 
gepredigt, ſelbſt wenn dadurch dieſe 
oder jene typiſch deutſche Gewohnheit, 
die hierzulande nicht hinpaßt und nicht 
lebensfähig iſt, auf dem Altar der 
neuen Heimath geopfert werden müßte. 
Es iſt jetzt viel davon die Rede, ihm ein 
Denkmal zu ſetzen. Die Einen wollen 
es ihm im „Liederkranz“ errichten, die 
Andern ſogar öffentlich. Ob die Oef— 
fentlichkeit angebracht iſt, erſcheint 
zweifelhaft. Steinway war ein guter 
äcen 
und ein Induſtrieller vonWeltruf, aber 
es gibt viele ſolche und wohin würde es 
führen, wenn man ihnen allen Denk— 
mäler errichten wollte? Denkmäler 
ſollten doch nur nationalen Größen er— 
richtet werden, und das war Steinway 
bei allen Verdienſten nicht. Immerhin, 
wenn auf dem öffentlichen Denkmal 
beſtanden werden ſoll, hat es jedenfalls 
mehr Sinn als das Heine-Denkmal 
oder gar das beabſichtigte Denkmal für 
Hermann den Cherusker in New-Ulm 
— ſo ziemlich das Sinnloſeſte und Ab— 
geſchmackteſte, was die jetzt in deutſchen 
Vereinskreiſen herrſchende Denkmal⸗ 
Seuche hervorgebracht hat. Und doch, 
auch dieſes ſtrahlende Licht, als welches 
Steinway ſeinen Mitbütgern erſchien, 
hatte ſeine Schatten, nämlich ſeine Ik 
gehörigfeit zu Tammany-Hall. ie 
ein in jeinemCharatter jo —— 


I — ——— >; 
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Mann es Yabırelany ü in der Mitte die⸗ 


ſes iriſchen Baänditen-Geſindels hat 
aushalten und ſogar durch reichliche 
Geldbeiträge das verbrecheriſche Trei⸗ 


unterſtützen können, iſt Steinways 
Freunden ſtets ein Räthſel geblieben. 
Es hat ja freilich mehr Deutſche gege— 
ben, die Tammaniten waren, ohne ſich 
deſſen zu ſchämen, wie z. B. gewiſſe 
deutſche Zeitungs-Herausgeber. Aber 
da wußte Jedermann, daß ſich einfach 
Gleiches zu Gleichem geſellte, und daß 
die unnatürliche Bettgenoſſenſchaft 
durch politiſches Streberthum ſich er— 
klären ließ. Bei Steinway jedoch war 
die Tammany-Freundſchaft unerklär— 
lich, denn nach politiſchen Ehren gelü— 
ſtete ihn nicht. Vielleicht war es auch 
hier ſeine unerſchöpfliche Gutmüthig— 
keit, die es ihn nicht über's Herz brin— 
gen ließ, alten politiſchen Kameraden 
den Stuhl vor die Thür zu ſetzen. 

Damit übrigens auch dieſes traurige 
Ereigniß, welches der Tod Steinways 
für das Deutſchthum bedeutet, nicht 
ohne lindernde Komik ſei, haben ſich 
zahlreiche Dichter auf den Pegaſus ge— 
ſchwungen und gedichtet. Ihrer Einer 
ſingt im oft belachten Nachruf-Dichter— 
Styl, frei nach der Melodie: „Ein 
Jahr iſt nun dahingeſchwunden“ 
u. ]. — 

Mer aber zählt und nennt die Namen, 

Die hilfejuchend zu ibm famen, 

Die bo bealüdt ihn dann verliehen, 

Die Steinwayn ihren Engel bieken? 

Keht neßen Thränen ihre Wangen, 

Aus ihrer Mitte ift gegangen 

Ein Philanthrop mit goldnem Herzen, 

Der Kummer lindert’ ftetS und Schmerzen, 

ze nie ein Opfer fiel zu jchimer — 

er edle Mann, er ift nicht mehr, 

Ach ja, wer zählt und nennt die 
Namen? Dieſe Nachruf-Dichter mit 
den Krokodilsthränen wiſſen nur zu 
genau, warum ſie dieſe naive Frage 
ſtellen, ohne ſie zu beantworten. Es iſt 
kaum nöthig, daß ſie auf Steinways 
offene Hand noch beſonders aufmerk— 
ſam machten, denn daß Steinway der 
angepumpteſte Deutſche in den Ver. 
Staaten war, weiß jedes Kind und die 
Nachruf-Dichter ſelbſt am allerbeſten. 

H. Urban. 


Ein alter Gaunerſtreich. 


Es iſt merkwürdig, daß gerade den 
bekannteſten Gaunerſtreichen, wenn ſie 
mit Geſchick und Eleganz ausgeführt 
werden, die meiſten Perſonen zum 
Opfer fallen. Einen neuen Beweis 
dafür finden wir in nachſtehendem 
Schwindelmanöver, das, nach bekann— 
ten Muſtern ausgeheckt, in Paris eine 
große Erregung hervotgerufen hat. 
Man Ihreibt bon dort vom 23. No= 
bember: m Laufe des vergangenen 
Monats miethete ein elegant gefleideter 
Mann, Ende der Dreißiger; eine luru= 
rids außsgeftattete Wohnung in dem 
Haufe No. 18 Avenue Kleber unter 
bem Namen Cabauzon vom: Haufe 
Watfon und Cie. in. Zondon. Er 
gab fich für einen Gelvvarleiher aus 
und a ie an Schau- 





jpielerinnen, Tänzerinnen und Hal (6- 
meltdamen Profpekte, in denen er an 
fündigte, daß die von ihm geleitete 
Agentur des Haufes Watjon and Eie., 
; in Zondon und New Vorl ope= 
tire, Gelder auf Kleinodien und Dia= 
manten ausleihe, ohne Die DBejiger 
bezw. Bejiberinnen zu zmwingen, Die 
Schmudfjtüde ald Pfand zu laflen; fie 
hätten nur jchriftlich die Verpflichtung 
zu übernehmen, diejelben nicht zu ver= 
faufen oder anderweitig zu berpfäns | 
den. Cine Tänzerin Fräulein Des 
Glayeuls Tief fich verleiten, mit dem 
angeblichen Sabauzon über ein 
leben von 20,000 FFr3. in | 
gen zu treten, wofür jie in Der oben 
geichilderten Weife ihre Schmudae= 
genitände, die einen Werth von 50,000 
Frs. darſtellten verpfänden 
Man kam überein, daß Frl. des Glay— 
euls ſich mit ihrem Schmuckkäſtchen in 
die Wohnung Cabouzons Avenue 
Kléber zum Abſchluß des Handels be— 
geben ſollte. Am Samſtag fand ſich die 
Künſtlerin auch daſelbſt pünktlich ein. 
In das Kabinet des „Direktors“ ge— 
führt, überreichte ſie ihm ihr Schmuck— 
käſtchen, das Armbänder, Brochen, 
Ohrringe, Ringe und prächtige Bril— 
lanten enthielt. Cabauzon prüfte die 
Edelſteine und ſagte dann zu ſeiner 
Kundin: „Madame, meine Stellung 
verpflichtet mich zu großer 


D als | 
Verhandluns | 


wollte. | 


| 





Vorſicht 


und ich muß, bevor ich ein Darlehen | 


in der Höhe, wie Sie e8 
bemillige, diefe Schmudfacdhen von et= 
nem Sacdverjtändigen prüfen laffen. 
Sn dem anftoßenden Kabinete habe 
ich einen Sachverftändigen, der Die 
Angelegenheit jehnell erledigen wird.” 
Und fi nach der Richtung des ange- 
deuteten Rabinet3 fehrend, rief Cabau- 
zon: „Sie hören, Madame wartet! Be- 
eilen Sie fih alfo!* Mit diejen Wor- 
ten nahm er da Schmudfäjtchen und 
trat in da3 Kabinet. Frl. des Glayeul3 
mwartete. Eine Bierteljtunde veritrich, 
dann eine halbe, ohne daß der. Hecr 
Direktor zurüdfehrte. Die Tänzerin, 
von einem jehredlichen Verdachte be= 
fallen, 30g an einer Glode. Darauf: 
bin erfchien ein Dienjtmädchen und er= 
Härte der Dame auf ihre anaftvolle 
Frage nad dem Herrn Direktor, daß 
diefer durch die Küche der Wohnung 
berlaffen habe. Die beitohlene Tän= 
zerin jehte jofort die Polizei von dem 
Schwindel in Kenntnik, dem fie zum 
Dpfer aefallen, und diejfe erariff au= 
genblidlich die erforderlichen Maßnah- 
men zur Verhaftung des Gauner3, die 
aber bisher erfolglos geblieben find, 


— Probatum est. — Tifchgaft: 
„Sagen Sie, Herr Rath, woher haben 
Sie nur immer den großen Appetit 
zu Ihren häuslichen Mahlzeiten?” — 
Haudherr: „sch laffe mir vorher jter3 
in einem Rejtaurant eine Portion ge» 
ben und ejje mich dabei hübſch hung— 
tig!“ 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abendyoßl, 


verlangen, | 
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90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


Ehicages gröh ößles Bi Aut ME yus. 


Parlor⸗Sets 


515; auf: 


wäris. 
Parlor-Sets.. 
Kounges 
Solding Betten..S10 
Schaufelftühle.. 
Seine Stühle 


Shlafjimmer- 


m „oo auf⸗ 
.815 warte, 


81* 
25° 5 wärts. 


Einrihtungen von 
| 

542 vo ou | 
warts. | 

I 

| 

I 
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Rugs, neuefte Mufter........ 


Schautelftühie 


510.00 00 u. 5130 ui 


— Ce ppiche, 50e 
Sa 


Neueite Muiter.. 
aufs 
... —IA 


Te 2a 


aufs 
wärtß, 


Ingrain... 


und Taujende anderer Bargains, 
hodöfen SS aufwärts. Yarlor:defen zu allen Preifen. 


Ale Haushalfungs-Jegenflände für Baar oder auf Ahzahlung. 


$5 baar und S5 monatlich Faufen für S50 Möbel, 
Zeppiche zc., zu Baarpreiien. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str, 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Sountag Vormittags. 





und aufwärts für Lotten in der | 
3 55 0: Subdivijion, mit 
Front an —** 


Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit borzüglider Gar- Bedienung. 
€3 Laufen _eleftriihe Cars durd don der © ubdit vifion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent— 
fern ung von den Stock Yard3.— Zu leichten Be edingun⸗ 

en. — Ausgezeichnete Geſch ftsecten un d ſchone Reſi⸗ 

enz⸗ Lonen nabe Sau len, Hirden und © Stores mn 
bieje Totten auf den Marft zu bringen, w ind eine bes 
ihränfte Anzahl di eier Lotten zu den jeßigen n jeher! . 
gen Preijen berfauft werden, und werden die Preije 
nachher erbögt. Wenn „man die Tage der Lotien ın 
Betracht zieht, jo find feine beiferen und billigeren 
Zotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer | 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STE. nahe La Salle | 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
——— ec En Ce aueres — 
wır au e te 
bie don und i NN Er KA 


82. 25. Malen. 52.50. 


Sndiana Nut 
Indiana Lump.. 
Virginia Zump 
No. 2 Harte Eheftnutlohlen. 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
Siobı 103 E. Randoiph Str. 


Wle Orderö werden C. O. D. ausgeführt, 
TELEFON MAIN 818. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus⸗Ausſt 


Strauss & Smith, — 
utjde gi rma 
%5 baar und s: wonaiie auf 350 wertb Dröbelm. 


geiet die Sonntagäbeilage der Abenäpol, 


Ba rar 





